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Bor der Entiheidung. 


Schlußabſtimmung des Senats über den 
sriedensverirag mit Vorbehalten. 


’ Ein Brief des Bräafidenten. 


' Bafhington, 19. Nov. Der von 
Senator Hitchcock einbernfenen 
Konferenz der NRegiernngsanhänger 
wurde folgendes Gäjreiben von 
Mräfident Wilfon befannt gegeben: 

„Dein lieber Senator: Sie wa- 
ren jo gut, mir mitzuteilen, dai die 
demokratiſchen Senatoren, die den 
Vertrag unterſtützen, eine Nonfe- 
ren; vor der Schlukabitimmung 
über den Lodge » Natifizierungs- 
beſchlußß abzuhalten beabficdhtigen 
und von mir gerne ein Wort 
Hates erhalten mödjten. Ach würde 
gandern, ihn im einzelnen zu er- 
teilen, aber id; nehme an, dah die 


Senatoren nur mein Urteil über die nicht aufheben; 


tsichtigfte Frage zu haben wünschen, 


die Ehlnkabitimmung über die Ne- | Feine Volfsabitimmung 


folution, welche die zahlreichen Vor- 
behalte von Senator Lodae enthält. 


„subezng hieranf Fann ic) nicht zan- | de3 Nölferhund.® 
dern, denn die Rejolntion in diejer | Yustritt 
Form fieht nad) meiner Meinung | falls ein anderes 


denäbertrag bon dein Senat mit 15 
Vorbehalten und cinem Vorwort 
verjzhen worden. Eine aanze An» 
zahl von Meiteren Borbebalten 
wurde gejtern verworfen, darıniter 
feh3 ron Senator Sa Fyollette Le- 
antragte für die Michtbeteiligung 
der Vereinigten Staaten an der 
Niederwerfung einer Nebellion in 
Srland, Indien, Korea, Megypten 
oder irgend einer anderen Befikung 
zwet3 Abanderuna der Re ng; 


s den Austritt ber Vereinigten Staa 


ten auß dem Bölferbund binnen 
eines Sahres, fall$3 die anderen 
Mitglieder den Zwangsmilitärdienft 
Kündigung der 
“NHedichaft, falls die Mitglieder 
vor dem 
Beginn eines Kriege einführen; 
Verpflihtung für alle Mitalieder 
zur Abrüſtung; 
ereinigten Staaten, 
Mitglied das Ge— 


M 
rs 


der 


nidjt die Ratifizierung, jondern die | biet eines Nichtmitgliedes zu er- 
Nidhtigkeitserflärung des Vertrages |merben trahtet; Austritt der Ver- 


vor. Ich Hoffe anfrichtig, dak die 
Freunde und Befürworter des X'r- 
trages gegen die Lodge-Natifizie- 
rungsrejolution ftimmen werden. 
Wie ich höre, wird dann die Türe 
für eine edite Ratifizierungsreioln- 
tion offen ftchen. Ach 
daranf, daß alle wahren Freunde 
des Vertrages ficd weigern werden, 
die Lodge-Rejolution zu 
ſtützen.“ 


vertraue Maſſ., beantragter Vorbehalt, nach 


| 


einigten Staaten, fall3 ein mit ei- 
nem Mandat oder. Proteftorat be- 
trautes Mitglied fich die wirklichen 
Einkünfte des betreffenden Landes 
aneignet, 

Ein von Senator Waljh, Dem., 


welchem das Recht der freien Rebe 
und ber freien Preffe durch den Völ— 


anter- | ferbund nicht beiehräntt werben follte, 


fiel mit 42 gegen 36 Stimmen durd), 


Die „offene Tür” des Präfiden- | obwohl 6 Demokraten dafür waren. 


In bezieht fi) augenideinlih auf 
He Abjicht der Demokraten, 
der Ablehnug der Lodge 


Das gleishe Schidfal hatte der von 


nad) | Senator Jones, Wafh., beantragte 
Rejohrtion |Morbehalt, nach welchem die Verei- 


einen Antrag auf bedingumgslofe Inigten Staaten aus den Bund nad) 
Ratifizierung de3 Vertrages einbrin- zwei Xahren austreten follten, falls 


gen zu wollen. Der ® 
indeſſen ausſichtslos, 


lan ſcheint nicht bis dahin die Shantungpro— 
nachdem die vinz an China zurücgegeben, die ir- 


Befürworter „milder* Borbehulte| Yündiiche Frage erledigt, die Unab- 
beiäloifen haben, den Demokraten hängiateit Yeayptens anerkannt und 


feine Gelegenfeit dazu geben 
wollen. 

Unmittelbar nad) dem Pefannt- 
iverden des Schreibens aab Senator 


zu der Militärzwang bon 


ſämtlichen 
Bundesmitgliedern abgeſchafft wer— 
den würde. 

Ein Vorbehalt von Sen. Diven, 


Rodge die öffentliche Erklärung ab,|Dem., Ofla., dem zufolge bei ber 


er glaube nicht, da der Senat „die 
Beirhle des Bräfidenten befolaen 


iverde, der fi) unterfängt, dem Se- |follten, wurde bverivorfen, ohne daß] 


Durhführung des Vertrages die 14 
Punkte Wilfond maßgebend fein 


nat vorzuschreiben, den Vertrag ohne eg einer namentlichen Abftimmung 
Sorbebalte, die ihn amerifantiieren | Hepurfte. 


:ıd ihn für die Vereinigten Staa— 


ten cher maden, zu ratifizieren.“ | wurden heute zı einer 


Die demofratiihen Senatoren 
2 


Beſprechung 


x 


Sotie die Eikung bes Senats. er= mit ihrem Führer, Somator Sitd}- 
Sffnet war, leate Senator Rodae die |rod, zujammendberufen, um fich über 


Refolution für die Ratifizierung des 
Vertrages mit den fünfzehn Vorbe- 
halten vor. Zunächſt erfuchte er um 
einen einftimmigen Beichluß, über 
die bedingungslofe Ratifizierung des 
Vertrages abzuftimmen. Der Re- 


— 


die einzuſchlagende Taktik und ihre 
Vorſchläge zu der Ratifizierung 
ſchlüſſig zu werden. 
Vertagung des Hauſes. 
Das Abgeordnetenhaus will ſich 
heute auf unbeſtimmte Zeit verta— 


gierungsführer Hitchcoch widerſprach Fen, das heißt, bis zum Beginne 


dem indeſſen da, wie er ſagte, die der regelmäßigen Seffion 


Demokraten bis nach der Abſti nmung 
über die Lodge-Reſolution warten 
wollten. Sen. Lodge zog ſein Geſuch 
zurück und die Debatte über ſeine Re— 
ſolution begann. 


Waſhington, 19. November. Der 


Kampf um den deutſchen Friedens-vorliegenden Arbeiten 


bertrag im Senat erreicht heute ſei— 
nen Söhepuntt. Die fämtlichen 


Vorbehalte find in der einen oder|_ 
anderen Weile erledigt worden, To- | 


dab nur noch der Natifizierungshe- 
Ihluß zur Beratung jtebt. 

Geſtern wurden noch zwei Vor— 
behalte angenommen und zwar der 
von Senator MeCumber, North 
Dakota, beantragte Vorbehalt, durch 
den die im Vertrage enthaltenen 
Arbeiterbeſtimmungen für nicht bin— 
dend für die Vereinigten Staaten 
erkläct werden, bis der Kongreß 
ſich durch einen gemeinſamen Be— 
ſchluß für die Beieiligung Amerikas 
ausſpricht, und ferner ein von Se— 
nator Lenroot, Revp., Wis. bean— 
tragter Vorbehalt, nach welchem die 
Vereinigten Stoaten durch keine 
Entſcheidung des Völkerbundes ge— 
bunber fein follen, bei der irgend- 
melde Nation, wie da3 britifche 
Neidh. mehr als cine Stine abac- 
geben bat. 

Der von Eenator Hiram Sohn- 
Ton, Ealif., Seantragte Vorbehalt, 
durch den für die Tereinioten Ztaa- 
ten und Gropbritannien Stun nen- 
gleidybeit im Bölferbund geichaffen 


werden Tollte, wurde „mit A7 Ge] Roma: Klar heute abend und mwahrf 


gen 43 Stimmen abaclehnt. D 


| 


am 1. 
Dezember. E3 ift genau 6 Monate 
ununterbrochen in Sitzung geweſen. 


Die Vertagung wurde geſtern abend 


20as| 


| 


dur einen Peihluß des Cenat3 
vorbereitet, der beiden Säufern des 
Kongreifes nach Beendigung der 
die Werta- 
qung erlaubt. 

Kein ‚„„nalles‘’ Weihnachten, 
driegszuſtand mit Oeſterreich verzögert 

Friedensproklamation. 

Waſhington, 19. Nov. Die Hoff: 
nung n auf eine „nafje“ MWeihnachts- 
feier werden wahrſcheinlich nicht in 
Erfüllung gehen. Au wenn 
Triedensvertrag mit Deutichland rı= 
tifiziert wird, jo befinden jich bie 
Vereinigten Staaten nod im Kriege 


‘ 


” 
ki 


mit ” eiterreich, wie heute im Bureau 
bes Bundesgeneralanwalt3 Palmer 
erklärt wurbe, und Präfident Wilfon 
wird kaum geneint fein, unter biefen 
Verhältniffen eine Friedensprotla- 
mation zu erlaffen, 


| 


Chicago und Umgegend: Klar heute | 
abend und morgen. Bunchmende Luft: 
wärme. Niedrigite Temperatur beute 
nadıt über dem Gefrierpuntt. Leichte | 
neränderliche Winde, die heute abend zu | 
südsjtlichen unn füdlichen werden und 
morgen an Stärke zunehmen, 

Illinois und Wisconfin: Alar be 
Zunehmende Luftwärı 


und moörgeit, L ne. | 
cheinlich 
auch morgen. Heute abend — in den öftlichen | 
und füdlihen Teilen morgen — Wwürıner, | 


für ftimmten 37 Republifnier md | Indiana und Nieder Michigan: Klar heute 


die 6 Demofraten: 
Phalan. Reed. Shielde und Walth 
(Maſſ.); dagegen ſtimmten 37 De— 
moe R tm vd Sin in * 


Colt, Edge, Hale, Kellogg, Keyes, 


Lenroot, MeCumber, MeNary, Nel⸗ den amtlichen Angaben 


ſon und Sterling. In gewiſſer Bezie— 


bung iſt der von Sen. Lenroot alsEr⸗ 


fatz dafür beantragte und auch an— 
genommene Vorbehalt draſtiſcher 
als der abgelehnte Johnſon'ſche, ob⸗ 
. wohl er die Stimmengleichheit nicht 
herſtellt. 

Zm Ganzen iſt ſomit der Frie⸗ 


———— 
thirt vrnre® | 


&ore, Kirby, abend. Morgen klar und wärmer. 


Connemuntergang, heute: 4:26. 
Eonnenaufgang, morgen: 6:46. 
Mondaufgang: Morgen früh 6:46 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


des Wettcxamtes | 


mi aeitern nadmittaa 8 Uhr an: 
3 Uhr nadm.......451 3 Ubr morgen? 
nadın.......44] 4 Uhr morgen? 
Ir nahm... 31 5 Uhr morgens 
abendä,..... Uhr morge 
abends,.....40] 7 Ubr moracns 
abenb3......31 8 Uber morgen3....2 
abend3,.....! Uhr morgens. ...32 
abendd,..... 10 Ubr borm........34 
e abenb2......35| 11 Uhr borm........ 34 
mitternadt,.33 | 1? !!pr mittags... ...35 
Ahr mtoraend....33 Uhr nahım.......37 
Upr morgens....321 


| 


Uhr nahm 36 


bendpu 


Chicago, Mittwoch, den 19. November 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Ihr mü,t arbeiten! 


Draitifhe amtlihe Warnung Garfield 
erfolgt. — Frage ſtaatlichen Koh— 
lenbetrichs. 


MWafhington, 19. Nov. Die auf 
geitern einberufene gemeinschaftliche 
Konferenz des KLohnftalatomites 
wurde auf heute vertagt. Man er 
wartet vom Brennfteffvermalter Gar: 
field ernite Warnungen, daß die 
Regierung eine anhaltende Einitel- 
lung der Berabantatinfeit in den 
Weichtohlenfeldern nidht dulden 
werde! 


tan glaubt, ba ein weiteres dra— 
ftifches Vorgehen der Regierung eine 
gebieterifche Notwendigkeit ift, ange- 
ſichts der raſchen Erſchöpfung der 
Kohlenzufuhr und der offenbaren Be- 
ſchlußſperre zwiſchen Grubenarbei— 
tern und Grubenbeſitzern bei den Un— 
terhandlungen über ein neues Lohn— 
abkommen. Herr Garfield iſt jeden 
Augenblick bereit, ſeine vollen Macht— 
befugniſſe als Brennſtoffverwalter 
auszuüben, um die Kohlenproduktion 
auf die normale Stufe zurückzubrin— 
gen und das Publikum der ſchweren 
Beſorgnis vor einem heizſtoffloſen 
Winter zu entheben! 

Wafbington, 19. Nov. Mit Be— 
fugnis von Präſident Wilſons Kabi— 
net ſprechend, erklärte der Oberbrenn— 
ſtoffverwalter Garfield in der heu— 
tigen Kohlenkonferenz der Weichkohl— 
grubenbeſitzer und der Arbeiter: 

„Das Volk der Ver. Staaten 
braucht Kohle, und es muß und 
wird ſie haben! Durch nichts, 
was die Grubenbeſitzer oder die 
Bergleute tun mögen, wird es ver— 
hindert werden, ſie zu bekommen, ſo 
lange unſere Regierung überhaupt 
Beſtand hat.“ 

Des weiteren kündigte Dr. Gar— 
field an, er beabſichtige, der Kon— 
ferenz zahlenmäßige Anhaltspunkte 
zu liefern, nach denen ſie entſcheiden 
könne, welche Lohnerhöhungen, auf 
die man ſich einigen möge — wenn 
irgend welche — vom Publikum noch 
getragen werden könnten. 

Er bedauere es, daß die Gruben— 
beſiher und die Grubenarbeiter keine 
ſtändige Körperſchaft gebildet hätten, 
um ihre Streitigkeiten beizulegen. 
Da es an einer ſolchen Körperſchaft 
mangele, ſo müſſe man eben haupt— 
ſächlich die Produktionskoſten in Be— 
tracht ziehen. 

Pittsburg, Kanſ., 19. Nop. Der 
Plan der Staatsregierung von Kan— 
ſas, Kohlengruben von Staatswegen 
unter einer Maſſeverwalterſchaft zu 
betreiben, erhält anſcheinend einen ge— 


wiſſen Rückſchlag durch die Weige- 


8 


= 


rung der Grubenleute, da Ergebni 
der nation. Kohlenfonferenz in Wajh- 
ington abzumarten, ehe fie zur Arbeit 
zurücktehren, und durd die Tatjache, 
dak nicht alle drei Maffenvermalter 
gemwillt find, als jolche zu amtieren. 

Viele Perfonen auf beiden Geiten 
erwarten, daß Gouverneur Allen, der 
jet in den Koblenfeldern ift, um die 
Urbeiter zur Wiederaufnahme ihrer 


rung veröffentlichen wirb, welche Die 
Lage aufhellt. 

Man bemüht fich noch weiter um 
eine Konferenz zigiichen dem Gouper=- 
neur und Gemertichaftsbeamten. 
Dertlihe Streifführer aber | 
fie hätten feine Befugnis, die Rüd- 
fehr der Leute zur Arbeit zu erür- 
terit. 

Goud. Allen fonferiert mahrichein: 
lich morgen mit Richtern de? Staats— 
obergeridht3 über die Ernennung 
eineö meiteren Maffevermalters, der 
‘  Mrbeiter vertreten foll, an Stelle 
bon Willard Titus, der das Amt 
nicht ohne Zufliimmung der Gemerf- 
fc aft annehmen wollte, in welcher er 
Mitglied ift. 

Pittsburg, Pa., 19. Nov. Heute 
begann die Einfchränfung von Koh: 
lenablieferung im Pittöburger Di: 


tritt, auf eindringliche Mahnung | 


des hiefigen Kohlenverteilungsfomi- 
tes der Eilenbahnverwaltung, an 
die Verbrauder zu außerft 
möglicher Spariamteit. 

Chenenne, Wyo., 19. Nov, 


Die 


Stoatsbeamten find jeden Nugen- | ach ungefähr einer halben Stunde] findet fi im Countnziwinger. Er 


| 
| 


! 
| 


| 


agen, |. 


l 


| 
I 
I 
I 


| 
— 


| 


| 


Keitalt gewonnen. Die Kohlengruben 
werben zwar offen gehalten, aber e& 
ift noch fein Betrieb verfucht worden. 
Die müßigen Grubenleute warten da3 
Ergebniz der MWafhingtoner Konfe: 
tenz ab, 

Charlefton, W. Ba., 19. Nov. 
Vizepräfident Petry, vom Gewerk— 
fchaftsdiftritt Nr. 17, veröfentlicht 
im Depefchenmechfel mit dem Auftiz- 
minijter (Bundesgeneralanmwalt) Pal- 
mer; Petry hatte die Thompfon Blod 
Goal Co. beihußdigt, Arbeiter par— 
teiich behandelt und fie an der 
Nücdtehr zur Arbeit verhindert zu 
haben. 

Hr. Palmer erwiderte auf die De— 
peſche, er habe die genannte Geſell— 
ſchaft um eine Erklärung erſucht. 
Zum erſten Male ſeit dem Beginn 
des Kohlſtreils nahm das Aufladen 
von Kohle in der Chefapeate & Ohio: 
Feldern wieder einen normalen Ume 
fang an; 2705 Waggon3 mwurben ge= 
itern beiaden, mas fogar über ben 
Durhfhnitt in normalen Zeiten hin- 
ausging. 


Bolichewitivertreter proteftiert. 

New Norf, 19. Nov. Ludwig 
Martens, „Sowjetgejandter bet den 
Ber. Staaten“, proteitierte telegra- 
phifch beim Staatsfefretär Lanfing 
gegen die Behandlung, die ihm! 
dur den Ausſchuß der Legislatur 
des Staates Nem York, der mit der 
Unterſuchung ſeiner angeblich radi— 
kalen Tätigkeit betraut iſt, zuteil 
werde, Martens weiſt darauf hin, 
daß ihm gegenüber die einfachſten 
Geſetze internationaler Höflichkeit 
beiſeite geſetzt werden, und daß ſeine 
Erklärungen in falſcher Entſtellung 
wiedergegeben wurden. Er ſtellt es 
aufs entſchiedenſte in Abrede, daß er 
irgend etwas plante, daß dem Zwecke 
dienen ſolle, die amerikaniſche Re— 
gierung zu ſtürzen. 

Martens ſagt in ſeinem Proteſt u. 
a.: „Die mir vom New Yorker Le— 
gislaturausſchus zuteil gewordene 
Behandlung ſteht in kraſſem Wider— 
ſpruch zu der Achtung und der Be— 
handlung, deren ſich die Vertreter 
der Ver. Staaten bei der Sowjetre— 
gierung in Rußland erfreuen. Die 
Unterſuchungen, deren Hauptgegen— 
ſtand ich bin, werden weder mit 
Wahrheit, noch Anſtand geführt.“ 

— — — — 


Leihgeſchäft ausgeräumt. 


Eigentümer und ſein Gẽhilfe gebunden 
und gelnebelt. 

Vier Banditen, die in einem 
Kraftwagen vorgefahren kamen, ſuch⸗ 
Iten ſich heute morgen die Kleider— 
handlung und das Pfandleihgeſchäft 
von L. Roſenbluth, Nr. 737 S. Hal: 
ſted Straße, zum Feld ihrer Tätig— 
keit aus. Sie betraten kurz nachdem 
der dort bedienſtete Verkäufer Arnold 
Unger, Nr. 1919 Melroſe Straße, 
das Gefchäft geöffnet hatte, den 
Laden, hielten ihın Revolver vor und 
befahlen ihm, ji in ein Hinterzim=- 
mer zurüdzuziehen, mo fie ihn ban- 


hr : —— — ie 
Tätigkeit zu überreden, eine Erlia⸗ de und fnebelten. Dann machten fi 


fi an die Arbeit, padten 20 lleber- 
zieher in Handtafchen, nahmen 20 
Uhren an fich, erleihterten die Laden- 
faffe um $80, nahmen Unger $12 
und feine Uhr ab und maren gerabe 
im Beariff den Laden zu verlaffeıt, 
(8 NRofenbluth eintrat, 

Er überfah jofort die Lage md 
da er nicht mehr entwijchen Fonnte, 
gab er Sich den Panditen gegenüber 
den Anschein, al ob er ein Hunde 
jei, befürchtete er dod mit Recht, 
dal; man ihn fonjt zwingen würde, 
den Kaſſenſchrank, in dem ſich Koſt— 
barkeiten im Werte von 85000 be— 
fanden, zu öffnen. Auch er mußte 
den Weg in das Hinterzimmer an— 
treten, wurde ebenfalls gebunden 
und geknebelt und mußte auch ſeine 
aus 846 beſtehende Barſchaft aufge— 
ben. Beim zweiten Beſuch im Hin— 
terzimmer ſahen die Burſchen noch 
ein Paar Diamantohrringe, welche 
Roſenblut geſtern zur Ausbeſſerung 
übergeben worden waren, auf einem 
Tiſch liegen, und ſteckten ſie zu ſich; 
dann drückten ſie ſich. Die Ohrringe 
haben einen Wert von $300. Erſt 


“ 


Ä 


blif bereit, nötigenfalls Staats- und | aelang c8 Unger, fid) ‘aus der 


auh Bundestruppen 
Springs fommcen zu lafien, wo 
tremdacborene NRadifale amerifant- 
ſche B 


ten. Gouv. Carey hat den Arbeits— 
willigen vollen Schutz zugeſagt. 

3 dalmatiniſche Grubenleute und 
auch ein Amerikaner, der zu ihnen 
hielt, wurden verhaftet. 


Ogden, Utah, 19. Nov. Ein halb 


Dutzend Radikale unter den Kohlen— 
ve abend Igrabern zu Rock Springs, Wyo,, | 


wurden aus Gewerkſchaftsverſamm— 
lungen ausgeſperrt. Man glaubt, 
daß hierdurch weiteren Ruheſtörun— 
gen vorgebeugt iſt. 


| 


| 
| 
| 


I 
I 


| 


nah Rod) Yyanaslage zu befreien, worauf er, 


nachden er zumädjit auch Rojenblut 
die Feſſel abgenommen hatte, ſo— 


irgendwelche Spuren der Halunken 
zu finden. 
— — — 


Eine neue Revolution. 


Waſhington, 19. Nov. In Vladi— 
woſtok iſt eine Revolution ausgebro— 
chen, wie dem hieſigen Staatsde— 
pariment berichtet worden iſt. 


—— — 
I 


— Neue! Wort, — „Sie trinten 
feine altoholifchen  Getränte?" — 


Des Moines, Ya., 19. Nov. Tes| „Nein nur Fructfäfte!" — „Alfo, 
figergreifung von Soma’er Sohlen: | gemiffermahen — DObitinenzler!“ 


gruben und ihr Betrieb durch den 
Siant, 


Kriegöreht3 werben 


— Beitrafte Tattlofigteit. —Hau?: . 


Ctunde erwartet. Man kam zu dem |Elly, jet müffen Sie aber zufehen, ! 


Indianapolis, 19. Nov. Trotz der 
allgemein” Erörterung über Mittel, 
den Pıtrieb don Kohlengruben im 
Staat Indiana zu erzwingen, haben 
di. betre”fenden Pläne noch keine Tele 


—— un — ara 5 
Zu ae I by 


% 
47 


wur 


>, Schluß, daß die jeige Notlage ein |dap Sie bald einen Mann befommen, 
| folches Vorgehen vollauf rechtfertige. |fonft werben Sie eine alte Jungfer. 


Meine Frau war 21, als ich ſie hei⸗ 
ratete.“ — Dame: ‚Wenn ich To we⸗ 
nig Anſprüche an einen Mann ſtellen 
würde mie Ihre Frau, Könnte ich. 
lãnoit· verbeiratet ſein er 


RN ER 
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Wieder rreigegeben. 


Einſchränkungen des Poſtpaketver— 
ſands nach Deutſchland aufgehoben. 


Fünf⸗ und Zweipfundgrenze. 


Beide kommen in Wegfall, und auch die 
Liſte der verbotenen Sachen, wie 
Büchſenfleiſch, Butter, Speck, Mehl, 
Zucker uſw. iſt abgeſchafft. 


Die ged’ucdte amtliche Verfügung, 
von welcher geftern in der auf Polt: 
pafete nach Deutfchland bezüglichen 
Ankündigung die Rede var, ift Hrute 
im biefigen Poftamt aus Wafhington 
eingetroffen. Sie lautet: 

„Paketpoſt nach Deutichland. 

Zweiter Hilfsgeneralpoſtmeiſter. 

Waſhington, 14. Nov. 1919. 


„Mit Bezug auf frühere Mit— 
teilungen, betreffend gewiſſe ſei— 
tens Ler deutſchen Behörden erlaſ— 
ſene Einſchränkungen der Einfuhr 
von Waren und Nahrungsmitteln 
nach Deutſchland durch Poſtpakete, 
werden die Poſtmeiſter hierdurch 
ermächtigt, Pakete mit nicht ver— 
derblichen Nahrungsmitteln und 
Sachen, die zum perſönlichen Ge— 
brauch des Empfängers beſtimmt 
ſind, im Gewicht bis zu elf Pfund 
ohne deutſche Einfuhrlizens anzu— 
nehmen. Die Einſchränkungen be— 
züglich einer Zweipfund- und einer 
Fünfpfund-Gewichtsgrenze bei ge— 
wiſſen Waren und das Verbot 
der Annahme gewiſſer Nah— 
rungsmittel, die in der Verfü— 
gung vom 27. Oktober erwähnt 
ſind, gelten nicht mehr.“ 


„Die obenerwähntie Einſchrän— 
kung, daß nicht mehr als zwei 
Pfund von 

Margarine, Fett, Backware 
(Srader3 etc.), Maccaroni, Kaffee, 
Tee, Kakao, Schololade u. Zuder- 
werk 

geſendet werden dürfen, gilt 
mithin nicht mehr Sie iſt aufge— 
hoben, und man kann von jeder 
dieſer Waren ſo viel in ein Elf— 
pfundpaket packen, wie man will. 


Aufgehoben iſt ferner die Be— 
ſtimmung, daß jedes Paket an 
Seife, Kerzen und Stärke nicht 
mehr als ein Geſamtgewicht von 
fünf Pfund enthalten darf. Auch 
von dieſen Sachen darf man ein— 
packen, ſo viel man vill, inner— 
hc”b der Grenze von elf Pfund. 

Aufgehoben ijt des meiteren bie 
Beitimmung daß 

Butter Fleifh und Fleifch- 
waren, Sped, Mehl, Zuder, Ans 
nas, Ingwer, Vanille, Kaviar, 
Kaviarerſatz, Kaviarpickle, Krebfe, 
Hummern und Auſtern 

überhaupt nicht verſchickt wer— 
den dürfen. Sie dürfen jetzt, nach 
Aufhebung des Verbots, geſchickt 
werden. 

Von der Beförderung ausge— 
ſchloſſen ſind nur leicht verderb— 
liche Waaren, die auch vor dem 
Erlaß der Einſchränkung —chon 
ausgeſchloſſen waren, wie friſches 
Fleiſch, friſches Obſt und der— 
gleichen. 

Auf gute Verpackung ſollte ſei— 
tens der Abſender beſonders ge— 
achtet werden, ungenügend ver— 
packte Sachen werden von derPoſt 
nicht angenommen. 

dakete, die nach Luxemburg 
beſtimmt ſind, können bis auf 
weiteres nicht eingeſchrieben (re— 
giſtriert) werden. 

—1+ 0 ——— 


Sumner im Gefängnis. 


Muß wegen Mifachtung des Gerichts: | 
hofes 60 Tage brummen, 


Steve Sumner, Gejchäftsagent | 


bes Verbands der Milchfuhrleute, be⸗ 


! 


| 


hwıurde am Dienstag auf Grund einer 


Enticheidung des — 


die beſagt, er habe ſich der Mißach 
tung des Gerichtshofes ſchuldig ge— 


ergleute verhindert haben fol-| Fort die Rolizei benachrichtigte, Die-| Macht, eingelodht. Sumner wurde fei- 
‚Ten, in den Kohlenaruben zu arbei- | for war e3 bisher no) nicht möglich; Nerzet bon nichter Baldwin zu 60 


Tagen Gefännt verurteilt, meil sr 
ich abfällice „ber einen während bes 
Ausftandes der Gemandmadher erla‘- 
fenen Einhbaltsbefehl geäußert hatte. 
Er Iegi. Berufung ein, murbe aber | 
abgewiefen. Sumner ift jet fehmeig= ! 
famer getnorden. Bon einem Bericht: 
erftztter in feinem neuen Quartie: | 
interpelliert, ha’ er nicht3 3.: fagen. ! 
„Allez, was ich wünſche iſt, daß man 
mich in Ruhe laſſe,“ erklärte er. | 


— eo. 

— Der Spahpogel. — Das Eifen: | 
bahnabteil ift überfüllt, troßdem Hat | 
eine Dame einen Käfig mit einem 


fowie Proilamierung des herr (zu einer unverheirateten Freun- "Vogel neben fich auf den Sit geitellt 
jede din feiner Frau): „Na, Fräulein und till ihm nicht fortnehmen, 


Ein 
überzähliger Herr ruft den Schaffner, 
der die Gituation überblidt und 
dann zu dem Herrn Jagt: "Nehmen | 
Sie ruhig den Plah des Vogels ein.” | 
— Der Herr antwortet: „Ja, ivie fol 
iv Be u * rei —*— 
ommen? Und auf der e kann 


ich auch nicht ſo lange 


Die Prohibitionsdurchführung. 


Waſhington, 19. Nov. Die Pläne 
der Regierung, ihre Maſchinerie 
zur Durchführung der Prohibition 
aufzubauen, ſind jetzt in vollem 
Gange. 

So verkündete heute der Prohibi— 
tionskommiſſär John F. Kramer. 

Wie ſchon geſagt, liegt die endgil— 
tige Entſcheidung über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit dieſer Prohibition 
dem Bundesobergericht ob. 
Seimreife ameritanifher Fries 

densgeſandter. 

Paris, 19. Nov. Wie heute mit— 
geteilt, werden die amerikaniſchen 
Friedensdelegaten am 5. oder 6. De— 
zember ihre Heimfahrt antreten, 


MWahrfcheinlich werben zur felben | jammlung, weldye die Siriegsverant- | 


Zeit auch die britifchen Delegaten von 
Baris abreifen. 
Das Ihiffshungrige England! 

Paris, 19. Nov. England hat 
feinem (bereits erwähnten) Verlan- 
gen nad) Auslieferung der, vun 
Amerika beſchlagnahmten und bis 
jest von Amerifa zu Pransportzive- 
den verwendeten dentichen Dampfer 
mit 170,000 TonnenGchalt (obenan 
„Imperator”) an die Briten and) in 
einer Note Ausdrud verlichen, wel- 
die an die amerifanische Friedens- 
fommiflion gerichtet ift! 

Die Note ift ſogar ſehr kurz an— 
gebunden, ja grob gehalten und 
beſteht auf ſofortiger Heraus— 
gabe dieſer Schiffe an England. 

Ein hochgeſtellter amerikaniſcher 
Beamte änßerte ſich darüber: 
„Wenn ſie dieſe Schiffe haben wol— 
len, ſo werden ſie kommen und ſie 
ſich holen müſſen.“ 

Waſhington, 19. Nov. Die ameri— 


kaniſche Schiffsbehörde hat, als ſie 
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g ſpricht! 


Sein und Ludendorffs Auftreten vor 
Kriegsnuterſuchungskomite. 


Nicht freundlich für Bernſtorff. 


Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und 

Berlin, 19. Nov. Feldmarſchall 
v. Hindenburg erklärte am Diens— 
tag vor dem 
ſchuß der deutſchen Nationalver— 


wortung feſtzuſtellen ſucht: 

„Ich weiß mit unbedingter Ge— 
wißheit, daß weder das Volk, noch 
der Kaiſer, noch die Regiernng den 
Krieg wünſchte; denn die Regiernng 
kaunte beſſer, als andere, die furcht— 
bar ſchwierige Stellung Dentſch— 
lands in einem Kriege gegen die 
Einverſtändnismächte.“ 

Deutſchlands Verteidigungsſtärke 
—führte er weiter aus — war ſchon 
von Anbeginn ſo ungünſtig, wie 
nur möglich. Warum Deutſchlands 
Friedenspolitik fehlſchlug, das zu 
beurteilen mag der Geſchichte über— 
laſſen werden. 

„Wenn die Militärbehörde ſich 
für die Möglichkeit eines unvermeid— 
lichen Kricges vorbereitete“ — fuhr 
er mit ſtarker Betonung fort — „ſo 
war das nur ihre Pflicht gegen— 
über der Nation. 
ſchloſſenes, einheitliches Zuſammen— 
wirken zwiſchen der Armee und 
dem Heimland beſtanden, ſo hätten 
wir den Sieg erringen können. 

Während beim Feinde, unge— 


man 


| 
| 


vor etiva zweiTagen erfuhr, dat das Technet feiner Mchermacht, alle Par— 
Sriegsdepartement bereit‘ fei, ‚den feien erit redht feit in ihrem Ent— 


„Imperator“ und andere vormals) Ihluß waren, ficgreich zu fein, mad)- 
dentiche Dampfer an Agenten Eng- te bei uns, trogdem wir mumeriid) | 
lands in New Morf zu übertragen, 


vorerſt die Uebertragung geſperrt. 


Seinerzeit hatten die Briten ame— 
nur weil 
dieſe eine deutſche Flagge führten, 
in deutſchen Häfen beſchlagnahmt waren Ludendorff und ich ſelber ſiets 
Eines Sinnes.'- Wir arbeiteten vom 
29. Aug. 1916 bis zu Ende in boll- 
’ „. |Hommener Harmonie, „Wir erachte- 

Paris, 18. Nod. Die revublifa-| ten den unbefchränften Xauchboot- 
nifche Linfe erhielt bei den Depus |frieg als eine gebieterifche Notweıt- 


rikaniſche Oeldampfer, 


und nie zurückgegeben! 
Wahlnachklaänge. 


2 


tiertenwahlen 12 


kalen 57, die radikalen Sozialiſten 


ralen 73, die Konſervativen 32. 

Vollſtändige Berichte aus allen 
bis auf 50 Diſtrikte beſtätigen die 
erſten Anzeichen, daß die Deputier— 
tenwahlen einen großen Sieg der 
fonfervativen, gemäßigten und na— 
tionalistifhen Elemente ergaben. In 
den 548 Diftriften, von welden Be- 
richte porliegen, erwählten diejelben 
494 Deputierte, während die Erxtre- 
miiten nur 54 Sitze errangen, und 
221 murden wiederermwählt. 

Rom, 18. Nov. Ber den Kammer: 
mwahlen in Stalien, die gleichzeitig 
mit denen in Spranfreich ftattfanden, 
Tchnikten die Sozialisten viel beffer 
ab, als ihre franzöfifchen Genoljen. 


land, Florenz, Uncon® und Parma 
boraus; dagegen find fie im jüdlichen 
Stalten und in den ländlichen Bezir- 
ten in der Minderheit geblieben. 

(Auch in Velgien gabeıt bei den 
Deputiertenwahlen die Soztaliiten 
ein ftarfes Votunt.) 

— — — — 


— Im Examen. — „Alſo, Herr 
Kandidat, wie denken Sie über die 
Streikbewegungen?“ — „Genau wie 
Sie, Herr Profeſſor.“ — „Richtig. 
Und wie ſtellen Sie ſich zur Frage 


der Frauenarbeit in den gewerblichen 


Betrieben?“ — „Auch hierin, Herr 
Profeſſor, muß ich Ihrer Anſicht 
völlig beipflichten.“ „Richtig. 
Und nun fagen Sie mir noch Yhr 
Meinung ber die Nütlichkeit bezie- 
hungsweiſe Schädlichkeit der An— 
ſammlung großer Vermögen für die 
Bolkiwirtfichaft." — „D, Herr Pro- 
feſſor, in dieſer Frage ſtehe ich ganz 
auf dem Boden Ihrer Broſchüre, die 
Sie demnächſt zu ſchreiben gedenken.“ 
— „Es iſt gut, Herr Kandidat. Sie 
haben Ihr Examen glänzend beſtan— 
den.“ 


DTeukſche Poſt. 


Der Dampfer „France“, der 
Samstag von New PYork nach Havre 
fährt, nimm Briefe nah Tenticd- 
Defterrricdh mit. Moftichluß im 
biejigen Hunptpoftant Tonnerstag 
nachmittag 1:30 Uhr, 

Der Dampfer „Serswilec”, ber 
Samstag son New PYort nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit dem 
veſonderen Vermerk „per 
Dampfer Kerowlee“, und Vakete 
nach Deutſchland, Oeſter- 
reih und der Tihedho - Silo» 
wafcimit Koiticdlun im hiefigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit⸗ 
tan 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Hellig Olav“, der 
Samstag nen New York nadı Chri- 
ftiania : führt, nimmt Briefe nadı 
Deutſchland mit. Bortihluk 
im hiefinen rm Donners⸗ 


N 


zurüditanden, innere 


brödelung des Siegenswillens.“ 
Weiter fagte er: 


Cie, die Radi- digkeit, ſowie wir den Oberbefehl 
Als das Jahr 1917 
78, die republikaniſchen Sozialiſten kam, konnten wir nicht länger geſtat— 
6, die Progreſſiven 126, die Libe-|ten, daß unfere tapferen Soldaten 
mit amerikaniſcher Munition bom— 
bardiert, und ihre Frauen und Kin- 


übernahmen. 


Unterſuchungsaus— 


Hätte ein feſtge— 


and i Intereſſen 
ihren Einfluß fühlbar, und dieſer 
Stand der Dinge führte zur Zer— 


Bei allen großen Entſcheidungen 


den „Untted Breb Affoclationd“.) * 
und Albert aus Amerika im Jahre 
1916 über die wahrſcheinliche Wir— 
kung des Tauchbootkrieges beſchäf— 
tigte. 
Sekretär Albert hat bereits am 
6. November 1916, alſo vor der Ent— 
ſcheidung über die Eröffnung de 
uneingeſchränkten Tauchbootkrieges, 
berichtet: 
Wenn Deutſchland England ſchla— 
gen kann, dann wird ein Krieg mit 
Amerika keinen Unterſchied machen. 
Die Blockade Englands würde lange 
Zeit dauern müſſen. Wenn Japan 
veranlaßt werden kann, ſeine Flotte 
daheim zu halten, hat Amerika die 
Moglichkeit, ſeine Schiffe in euro— 
päiſche Gewäſſer zu ſchicken. Amerika 
kann mindeſtens einige Armeekorps 
aufbringen, was zu einer Stärkung 
der Ententekräfte führen würde. Es 
würde für wirtſchaftliche Fragen von 
größtem Einfluß werden und die 
Alliierten in energiſcher Weiſe durch 
|gervaltige Darlehen unterftüßen, bes 
ten Umfang, unter der Einwirkung 
ber Begeifterung in Amerika, jich 
nicht abjehen läßt. Ameritas Irans- 
portmejen mürbe zweifellos fich al& 
leiftungsfähig ermeifen und, wenn «8 
ſich gegen Japdan ſicher fühlt, wird 
es ſeine ganze Munition nach Frank⸗ 
reich werfen. Die Neutralen werden 
ſich auf die Seite Amerilkas ftellen. 
Die pſychologiſche Wirkung würde 
ſich daheim fühlbar machen. Es 
würde ein nationales Unglück ſein 
und ſchließlich würde Veutſchland 
ſicher beſiegt werden.“ 
Ludendorffs Ausſage. 

General Ludendorff erklärte, daß 
das Oberkommando anfänglich gegen 
den Tauchbootkrieg geweſen ſei, weil 
der Reichskanzler einen Angriff fei- 
tens Hollands und Dänemarks un— 
\ter dem von Großbritannien ausge— 
übte Drufbefürhfefhabe und feine 
Fruppen zur, Befämpfung neuer 
|Yeinde vorhanden waren. Das Ober- 
tommando sei ber Friebensoermitt- 
lung jeitens Präfitent Wilfon gegen» 
über feptifch ge‘ efen, habe ihr cher 
zugelimmt, ebenfo wie dem beutfchen 
Friedensanerbieten, ivie es überhaupt 





| 


der durch die Blodade ausgehungert Ti betnüht habe, die politifchen Fries 


twurben. Der U:Bootfrieg war das | 
einzige Mittel, gegen bdiefe Bere | 


hältniffe anzufämpfen.” 
Der Unterausfhuß hatte 


gejtellt wurden, und auf die er beim |tigen informationen gefandt. 


Verhör antwortete, 
Die Fragen lauteten: 


| 


6 
’ 


meidlih und aus melden Gründen 


| 


die gegen die Tauchboote und die Er: 
\öffnung des Tauchbootkrieges fpra= 
hen? Weshalb erachtete die Armee- 
‚leitung diefe Erklärungen gegen ben 
!Zauchbootfrieg für nicht mehrgefund? 
| 3, MWesfalb nahm die Armee: 
leitung, wie in dem Telegramm von 
Ip. Hindenburg vom 23. Dezember 
‘1916 an den Reichsfanzler dv. Beth- 
mann Hollmeg, die Erklärung aı, 
daf, der Wilfon-Friegen „von Ena= 
land ausging“, und ftimmte dem von 
den Reichsführern gemachten Frie— 
densporfchlag nicht zu? 

4., War die Urmeeleitung mit den 


Ir 


‚terfchiedenen Einzelheiten von Präfts 


dent MWilfons Verhalten betannt, 
namentlih am 9. Januar 1917, als 
die Entieidung über den Beninn 
des Tauchbootkcieges getroffen 
wurde? Waren die Berichte von 
Bernſtorff während der Zeit vom 21. 
Dezember bis zum 9. Jan. bekannt? 

5., Nahm die Armeeleitung an, 
daß England veranlaßt werden 
konnte, ſpäteſtens im Juli 1917 
Frieden zu ſchließen, wie in der Denk— 
ſchrift der Admiralität geſagt iſt? 

6., General Ludendorff nimmt in 
ſeinem Buch an, daß am 29. Januar 
bei einer Unterredung des Haupt— 
quartiers mit der Regierung ein Auf— 
ſchub für den Tauchbootkrieg nicht 
‚verlangt worden war, während Kanz— 
ler v. Bethmann Hollweg in ſeiner 


Ausſage vor dem Unterausſchuß be— 


merkte, daß er ein derartiges Ver— 
langen geſiellt habe. Wie iſt 
dieſer Widerſpruch zu erklären? 
Es ſtellte ſich auch heraus, daß die 
Beziehungen zwiſchen dem Feld— 
marſchall und dem ſeinerzeitigen 
| Botichafter v, Bernftorff feine herz- 
lichen tvaren, — und man fornte den 
Eindruck Dbefommen, als  fuchten 
Hindenburg und Qudendorff den 
Grafen als „Zinmdenbod“ zu benü— 
ben, Sie Ausfagen beider enthielten 
* Dark an — 2* 

Die zweite Frage war die weite 


ſechs 
Fragen für Hindenburg ausgearbei- trachtet. 
tet, die ihm im Voraus ſchriftlich 


1., Von welcher Zeit an hielt das 
Oberkommando der Armee einen ver— 
ſchärften Tauchbootkrieg für unver— 
> 
2., Kannte die Armeeleitung aus 
ee ‚den Erflärungen der lnterftaais- 
Sie find in Rom, Turin, Mais |fefretäre Haniel und Albert Gründe, 


densgefuche nicht zu ftören. 

General Ludendorff hat die Tä- 
des Botichafters Graf dv. 
Bernftorff ftetS mit Argmohn be— 
Nah Teiner Anficgt hat 
diefer dem Reichstanzler feine rich- 


| 


| tigfeit 


| Vorſitzer Gothein verſuchte, von 
vindenburg zu veranlaſſen, die 
Fragen einzeln zu beantworten, in— 
deſſen erklärte dieſer, daß er ſie nür 
in Verbindung mit einander eröt- 
tern könne. 
v. Bernſtorff glücklich. 

v. Bernſtorff ſchien infolge der auf 
ihn gemachten Angriffe der glücklichſie 
Menſch in Berlin zu ſein. „Sie be— 
weiſen“, erklärte er, „daß die deutſche 
Botſchaft in Waſhington bei den 
Führern der Armee und der Flolle 
unbeliebt war und dieſe unſeren Mit— 
teilungen über Amerika keinen Glau— 
ben ſchenkten.“ 

Die perſönliche Gereiztheit v. Lu—⸗ 
dendorffs gegen den früheren Bot— 
ſchafter zeigte ſich auch in der Aeuße⸗ 
rung vor dem Ausſchuß, er werde 
noch einen Weg finden, um mit v. 
Bernſtorff abzurechnen. 

VBismards Memoiren wicher! 


Berlin, 19. Nov. Die Erben de3 
Altreichsfonzlers3 Otto v. Bismarch, 
wollen gerichtliche Schritte tun, um 
Die Veröffentlichung des 3. Bandes 
bon Bismards Dentwürdigkeiten 
zum Einhalt zu dringen. Sie fagen, 
‚ Bismard habe ausdrüdlich beftimmt, 
daß der Banr bei ber Veröffentli- 
Kung in feiner MWeife verftümmel: 
werde; ind die betreffenden Verleger 
hätten biefe Verfügung verlegt oder” 
wollten fie verlehen, durch Meglaf- 
ſung gewiſſer Briefe des früheren 
Kaifers Wilhelm. Lebterer bat ferne 
'Auftimmuna zur Beröffentlichung 
bis jet nicht gegeben. 

So meldet die „Täglide Rund: 
chau“ dahier. 

Auf Berlin los? 
CGelieſert von der „United Preß Alſec 
Berlin, 19. Nov. Hier hat ſich 
Gerücht verbreitet daß die deutſche 
Trubpen im Baltifum einen Maxfe; 
auf Yerlin zu angetre’en haben. \ 
|  Gothenbura, 15. Nov. Die beuf 


f 


\fchen Delegaten zur internationalem\ % 


| Arbeiterf. ıferenz in Wafhingfon, 
geitern mit dem Dampfer „Siogs 
holm“ abfahren wolllen, haben 7 
| Neife aufgegeben. (Die Konferenz foll 
End MNovemde: bereit bertagt ma 3 
den. Die Reb.) . w 
Schweiz im Völferbund, 
‚. Bern, 19, Nob. Das ©: 
Darlament bat mit 124 a 4 
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3 The Store of To-day and To-morrow 
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Stote ‚Adams arıd Dearborn Streets 


- Union Suits für Damen 


wir jeg gen und Winter-Gebranch 


Union Snits für Damen, aus ſchwerem weiſtem Me— 


ring, Duth Hals, Ellbogen-Xernuel — 
Knödjellänge; volle reguläre Größen; 
borzüglide Werte, zu 


3.90 


Schwere flichgefütterte Union Snits für D 


amen — 


Tut Hals, Ellbogen: Hermel, Knöchellänge, finiihed 


mit nehäfekter Kante; nur reguläre Gröhen, 
fpeziell zu nur 


1.95 


Gztra Größe Union Enits für Damen, feine weine 
Vaunmvolle, mittelichiver, Band Qop ärmellos, Sind: 


hellänge; ein ideales Sleidungsjtüd für 
den Herbit; Gröich 7 bis 9 — 
vorzüglicder Wert, zu 

Handgeſtrickte „Hug-me⸗tights“, in weiß, 
blau und lavender beſetzt, eine Auswhal von 
Faſſons, extra Werte, zu 


1.50 


mit roſa, 


Flannelette Sleepers für Kinder, mit Füßen, in roſa 


und blau geſtreift, Größen 4 bis 8 Jahre, 
Dritter Floor. 


24 rn ( . 8 

85 Stiefel für Damen, 2.95 
Boots für Damen für Straßengebrauch, aus guter 
Qualitãt gemacht, w 
Cloth Tops, High Cut, Schnift-Faſſons, neues langes 
Vamp Modell, lede 


eiche graue Kid Vamps, Diagonal 


901 


+ A 
Lonis⸗Abſätze; 


Donnerstag 


rne 
für 


9.35 


— — 
30 und $3 Spats 


bon Spatz für Damen, borzügs ! 

Iihe Qualität Clotbh, High Cutz | 

Mujter 
pfen; un den beliebieiten Karben— 
fpeziell für morgen zu 


zum Knö⸗ 1 05 
® | 
4 


Stearate; Peroxide Hy⸗ Spirits 
rogen, iD... 


ic, mit ober PETIE 

ıe Gerud), | Meines Epnfom 
mpottiert. reincd; Zalis — 1U 50 ' 
vendl, die $1.25 ı 220. für .... C era, BD 
a un 10) Svaltine — 47 | 
int . 65 Bröhk.... Ce 


Wattind Mutiiefied| 


16€. 


Flaſche 


Cream, 
sitet Gocoa | 
r Etids, 12c 
outh! Words Baniihing 
Cream. boc 35 | 
Sröbe All...». oc 


Menthbolatum!| sinds 


Xavori m 
Pinauds 


Scnch mund! Nujot, 


M | j 
t Ad Lyens Zahn⸗- 19e die 7 
e $1.20 Q | vrulber u u... Iaı 

U C GremelAme —| 
Gedesce Mouge vd,| (Ta Muay) — e 
ompact Geſichtsvu⸗ zu —— 
i | Samnitol } IN 
C Vaſte zu c 
Biolet Witch Hazeh 
250 Größe zıt.. 260 
Bergerat French Mary Garden Tal— 
irza Geſichlsynder, cum Puder, 53 zu 

37 36 c 

ic 

| meter, 4-lin;. 15 | 
330 NlafhE ....... IC Sazel, 


Hauptiloor. | Quart 


‚no; 
Be li... | bination 

V. Vivaudou Garo-| 
Stream, 380 


600 


Mascara, 


Chuck Roaſt of Nib 
Schnitt, 
4 Pfund 
123c 
Vor terhouſe 
Steak. ausge-⸗ 
ſuchter Schnitt, 


Pfd. 
J— 


‚or, »linzen 
Reines Gly⸗ 


Williams 
ooc 
Grobe zu. j OD 2 feſtl 
— 81 Sache, freilich habe ich ihm nicht ge⸗ nur auf 
Dubend dee 

ri 5. z Te „| glaubt.“ 


| ac Begeial.... 4 


7360 


Unz. Gröf 


Bellevue 
8 Nrrı 


Sröhe 


Roa ſt 


Beef, ausgeſuchter 


‚We 


Club Steals, 


ausgeſ. Schnitt 


950 


* 


rs 
* 


meine Hand rechnete? Ich habe ihn gibiakeit ihren Eigenſinn noch be— 


Denatured Alkohol, 98e Gall. 


Cam⸗ 


270 
ATc 


Tentat 


Sc 


of 


sis Pf 


ge 


Adjvrdir. Watte — 


Fer en Fü 39€ * 


Motten Kom⸗4 


Gauze —⸗ 
Roll 


’ 


— — 
Ausgewählte Cuts von Beef 


zu bemerfensivert niedrigen Preiſen 


of 


18c 


Pavel Boil- 


1 


we 


läßt fi nicht erzwingen und was e3 
bietet, follen wir nicht aus Trotz zu⸗ 
rückweiſen. Ich begreife, daß Du im 
ı Schmerze Dih dagegen aufbäumit. 
Du haft die Kraft, den Schmerz zu 
ertragen, alle Andere -überlaß der 
| Zufunft und falle erit dann einen 
Entſchluß. venn Du ruͤhiger gewor— 
%; ben bift.“ 

r Sie hatte die Hand des Sohnes 
% erfaßt und hielt fie feit in der ihrigeıt. 
&| „Nun leg’ Dich zur Ruhe,“ fprad) 
# fie. „Ich weiß wohl, daß Du nicht 
»ichlafen wirft, allein Dein Körper 


. | 
+ 
+ 
% 
Ye 
Se 


* 
+ 
* 


wird ſie finden!“ — 


9. Schlimme Stunden. 

Als Renno am folgenden Tage 
Evoa beſuchte, verriet nichts in ihrem 
Geſicht oder in ihrem Weſen, welche 
Kämpfe ſie während der Nacht durch: 
(rungen hatte. Yhre Wangen waren 
moh! etwas bleicher, dies konnte in= 
beffen ebenfogut eine Folge der Auf⸗ 
bed vorhergegangenen Tages 
ein. 

Eva wußte jetzt, daß ſie Renno 
nicht liebte, ihr ſtolzer Sinne geſtat— 
tete aber nicht, dies zu zeigen. Nie— 
mand ſollte es erraten. Aus freiem 
Entſchluſſe hatte ſie ihm ihre Hand 
gereicht und ſie wollte das einmal Ge— 
ſchehene tragen, mochte es ihr auch 
noch ſo ſchwer werden. 

Lächelnd empfing ſie den Verlob— 
ten, ſie ſchien ſogar heiter zu ſein 
und ſprach ſcheinbar ganz unbefan— 
ſgen über das Feſt und die Zukunft. 
Nur aus einem Umſtande hätte ein 
ſcharfer Beobachter erraten können, 
daß ſie Renno nicht wirklich liebte. 

Sie vermied es nämlich mit ihm 
allein zu ſein, und als er einen Spa— 
ziergang durch den Park mit ihr zu 
machen wünſchte, forderte ſie lachend 
ihre Tante auf, fie zu begleften. 

„zante Minad Herz haft Du 
& | läangft gemonnen, meil Du ihr jtet3 
ı die Hand gefüßt,“ Iprad) fie in fcher- 
zendem Tone zu Renno. „Lebt darfſt 

u fie nit vernadläffigen, font 
gejtaltet ihre Zuneigung jich ebenfo 
Ihnel in Abneigung, und es ijt 
Ichmwer, fie zu verfühnen, wenn jie- 
einmal grolit.“ 
| „Ich befürchte, Dein Vetter wird 

noch Ichmerer zu verfühnen fein, denn 
er Bat fell auf Deine Hand gerech— 
net,“ ſprach Renno. „Er ſah ſich im 

Geiſte ſchon als Herr Deines Gutes 
an.“ 

„Dieſer Verluſt wird ihn am mei— 
ten ſchmerzen,“ bemerkte Eva. „Er 
iſt indeſſen gutmütig und oft auch 
liebenswürdig und es wird ihm des— 
halb nicht ſchwer werden, ein anderes 
reiches Mädchen zu finden; ich werde 
ihm dies ſagen, ſobald er kommt und 
werde bemüht ſein, eine reiche Braut 
für ihn zu ſuchen.“ 

„Glaubſt Du wirklich, daß er wie— 
der zu Dir kommen wird? Er iſt 
geſtern ſehr erbittert fortgeritten.“ 

„Ich bin überzeugt, daß er ſogar 
bald kommen wird; in der Stadt 
hält er es nicht lange aus, obſchon er 
jedesmal, wenn er hier iſt, klagt, daß 
es auf dem Lande langweilig ſei. 
Woher weißt Du, daß er ſo ſicher auf 
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x | nie ermuntert, fonbern all’ feine Be— 

% | werbungen zurüdgemiefen.“ 

*| „Er hat es mir felbft gefagt,” gab 

Renno zur Antwort. 

von, daß er Dich heiraten werde, wie 
von einer bereits feſtbeſchloſſenen 


⁊„uUnd weshalb nicht?“ warf Eva 
ein. 
Ih. 
Dich einem ſo ſchwachen Charakter 
anvertrauen würdeſt,“ gab Renno zur 
Antwort. „Wer ſelbſt ſo entſchieden 
F iſt, wie Du es biſt, kann bei einem 
Anderen Unentſchloſſenheit 


* 


* 


—J 


“nicht geirrt. Vierzehn Tage lang 


x, Schwanfen nicht Tieben.” 

=. Era hatte fich tnbeireff Wrihurs 
u 

& ‚ließ er nichts von fich Hören, dann 
“iriit er eines Tages auf den Hof ber 


| Plekburg, nur etwas Iangfamer, al® 
ler es fonit zu tun pflegte, Epa freute 


* 
lich, als fie ihn erdlidte, denn nad- 
*| dem fie rubiger geworden war, tat 


hatte. Er mar ihr immer ein auter 
Geſellſchafter geweſen, den ſie ungern 
entbehrte. Sie eilte aus der Türe 
ihm entgegen. 

Nun, lieber Vetter, endlich kommſt 
Du, um mich zu beſuchen!“ 
Halb ärgerlich und halb verlegen 
ſtrich Arihur den kleinen Schnurr— 
bart. 


erlernte tete ee 


CR RR) 
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* 
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Slüde,“ mahnte die Mutter. „EB 


&|bebarf ver Ruhe und aud; Dein Herz |... . 


„Er fprad Das! _, e r 
—* | führt: von dem Gute aus nur ein 


und 


es ihr doch leid, daß er ſich ihre Ver⸗ 
lobung ſo ſehr zu Herzen genommen 


rief ſie. 


Abendpoft, Chieago, Mittwoch, den 19. November 1919. 


nn - 


Arthur folgte nur mikerftrebend, 
feine Brauen maren zufammenge- 
zogen und er begriff jett felbft nicht, 
moburcdh er fich hatte verleiten lafjen, 
feine Koufine mwieter zu befuchen. 
| „Nun fage mir, weshalb Du mir 
Feng fragte Eva, indem fie vor 

ihm ftehen blieb und ihn an einem 
| Rnopfe der Uniform feithielt. 

| Arthur blidte fie erftaunt au. Sie 
|magte noch zu fragen, während fie 
ihm mach feiner Weberzeugung bin- 
reichenden Grund gegeben hatte, fie 
zeitlebens zu haffen. 

„Du fragft noch!?” rief er. „Weil 
weil Du den Mann heiraten 
|toitift!“ 

„Du meinft Nenno!” fiel Goa 
lädhelnd ein. Du haft Recht, Arthur. 
ch habe Dir früher öfter gefagt, dab 
ich nie heiraten merde, allein ich habe 
dies nie ganz ernftlid gemeint, Sch 
würde meinen Entf&hluß auch nie ge: 
ändert haben, wenn ber Gebante, 
eine alte Jungefer zu werben, mir 
nicht zu peinlich gewefen wäre. Go 
oft ich Tante Mina anfah, rief && ii 
mir, fo darfji Du nie werden!” 

„Deshalb Hatteft Du noch nicht 
nötig, Dich mit diefem Manne zu 
berloben!” entgegnete Arthur. 

„Au darin haft Du Recht, e3 ift 
indeffen einmal gefchehen und bes- 
halb nicht mehr zu ändern, Du fiehft, 
\ich gebe Dir heute in Allem nad, nun 
fei wieder luſtig!“ 

„Nein,“ gab Arthur ſehr eniſchie— 
den zur Antwort, obſchon ſein Groll 
ſchon bedeutend nachgelaſſen hatie. 
„Glaubſt Du denn, daß Du mit 
Renno glücklich werden wirſt?“ 

Lieber Vetter, dieſe Frage richteſt 
Du an eine Braut?“ entgegnete Eva 
lächelnd, obſchon dieſe Worte ſie 

tiefer berührten, al3 Arthur ahnte. 
„Nun fomm, mir wollen Tpazieren 
gehen.“ 

„Wird Nenno heute 

| fragte Arthur. 

„sch alaube e3.“ 
| „Dann werde ich mwieber fortreiten, 
ıbenn ich mag mit ihm nicht zuſam— 
ı mentreffen.“ 

„Bleib nur, er mwirb erft fpäter 
fommen.“ 

„Eva,“ fuhr Arthur fort, „traue 
biefem Manne nicht zu viel. Gieh, 
erit vor Furzer Zeit teilte ich ihm mit, 
daß ich hoffe, Du werdeſt die Mei— 

|nige, er gratulierte mir, allein nicht 
| mit einem einzigen Worte verriet er, 
daß auch er Dich Liebe!” 

„And millft Du ihn wirklich ba= 
raus einen Vprmwurf machen?“ warf 
Eva ein. „E38 find nicht Alle To 
offenherzig wie Du. Noch habe ich 
an ihm feine Eiaenfchaft entdedt, 
welche mir Veranlaffung gäbe, ihn 
weniger zu achten, und ich hoffe fie 
aud) nicht zu entdeden.” 

Rennı hatte in der Tat Alles auf- 
geboten, um mirfli” Evas Liebe zu 
erringen, denn daß ihm ihre Herz 
nicht gehörte, darüber konnte er faum 
no im Zmeifel fein. So fehr fie 
ſich beherrſchte, wenn Andere zugegen 
waren, ſo trat doch ihm gegenüber 
ihr trotziger Sinn mit jedem Tage 
mehr hervor. Um ſie nicht zu ver— 
lehzen, fügte er ſich in den meiſten 
Fällen, obſchon er durch dieſe Nach— 


fommen?“ 


* * 


fiärtte; er hoffte mit der Zeit doch ihr 


|Geiftige Arbeit * 
erfordert einen Magen 


Ein großer Irrtum, anzunehmen, daſt 
Ihr nad dem Hungerplan beffer und 
ſchneller arbeiten könnt. Eßt was 
Euch ſchmeckt, aber hernach 
nehmt Stuart's Dyspepfia 

| Tablets. 


| Geiftige Arbeit verbraucht fehnel! 
| Energie. Und Energie entjteht au: 
Nahrungsſtoffen. Wenig oder nichts 
zu effen, um mehr Arbeit zu Leiften, 
ift eine Gelbittäufchung, die eine Ur: 
mee bon Dyspeptilern gefchaffen hat. 
Ein befferer Plan fit, die regelmäßt- 
gen "tortionen von Speifen, wie jte 
eine Durchfchnittsmahlzeit darftellen, 
zu eifen und auf jede Mahlzeit 
Stuart’ Dy pepſia Tablets folgen 
zu lafjen. 

Ahr merdet dann einer boppeltei 
MWohltat teilhaftig werden — Ener: 
gie von Nahrungsftoffen und Gefel- 
— bei den Mahlzeiten, denn ge— 
wöhnlich verfallen die, welche wenig 
eſſea, oder welche Mahlzeiten über— 
gehen, in eine ſchlechte Gewohnheit, 
eine Manie, ſich einſiedleriſch zu iſo— 
lieren. Habt keine Angſt vor Blähun⸗ 
gen, ſaurem Magen, Sodbrennen, 
Gefühl der Völligkeit oder belegter 
Zunge nach Mahlzeiten. Stuart's 
Dyspepſia Tablets regen den Magen 
dazu an, die Säfte auszuſcheiden, die 
nötig ſind, um dieſe Beſchwerden, 
die ſo häufig den Geiſtesarbeiter ſtö— 
ren, zu beſeitigen. Sie enthalten 
harmloſe Ingredienzen, welche eine 
Alkaline-Wirkung ausüben, ſodaß 
Ihr die reichen Speiſen des Bankeis 
oder die ſchmackhafte Frühſtücks— 
würſte ganz unbeſchränkt eſſen könnt. 

Beſorgt Euch eine 50 CEts. Schach— 
tel von Stuart's Dyspepſia Tablets 
in ir end einer Apothe?e, eßt herzhaft 
von dem, was Euch ſchmeckt und Ihr 
werdet mehr und beſſere Arbeit lei— 
ſten als bei einer Hunger-Diät. Pro— 
biert es mit. dieſem Plan. Anzeige 


Mode - Nenheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft.”) 


— 


| 


——⸗ 


Schürzenmuſter. 


Dieſes Schürzenmuſter im Bun—⸗ 
galow-Stil iſt beſonders paſſend für 
junge Mädchen und vermeidet den 
Fehler, den die fertig gekauften auf— 
weiſen, daß ſie an den Schultern zu 
weit ſind. 

Für 16jährige braucht man 354 
Yards 27 Zoll und % Yard kon—⸗ 
traſtierendes, 36 Zoll breites Mate- 
trial. 


ı 


' 


| Herz zu gewinnen und ihren Irob zu 


zähmen. 


Zu den Ruinen der Pleßburg 


Fußweg, zu Wagen waren dieſelben 


einem weiten Umwege zu er— 
reichen. Eva hatte ſchon früher den 
Wunſch gehegt, har! an dem ſteilen 


Es 
„&3 wird faum geheiz“ entgegnete 
enno, deijen erfahrenem Auge bie 


I 
'R 


‚großen Schwierigkeiten nicht entgin= | 


' gen. 

„Weshalb nicht?* warf Eva über 
‚den MWiderfpruch unmillig ein. 

„Der Vera beiteht nur aus Ge: 


rölle, e&8 müßte eine ftarfe Mauer | 


aufaeführt werden und Diefe würde 
'piel Zeit in Anfpruch nehmen.“ 
„Und mie lange würde es nad 
‚Deiner Anficht währen, bis der MWeq 
‚und die Mauer hergeftellt wären?“ 
| fragte Eva. 


‚jedenfalls würben mehrere Monate 
ıbarüber hingehen.“ 

Eva alaudie, daß Renno die An- 
lage des Weges nicht wünſche und 
deshalb die Schwierigfeit ilbertreibe. 

„Daun werde ich ihn felbft anlegen 
(offen und jehen, ob er fich wicht in 
‚fürzerer Seit vollenden läßt!” rief 
‚fie. „Es ift ja fein großes Baumerf 


„Das' iſt ſchwer zu beſtimmen, 


Abhange hin einen Fußweg anzu⸗ 
& konnte nicht glauben, daf Du | legen und |prad) mit ihrem Verlobten | 


| 
| 
| 
| 


I 


| 





Schnittmuster Nr. 9459 in Gro- 
fen für junge Mädchen im Alter 
Ibon 14—20 Jahren. 


CS hnittmufter find unter Angabe ber 
‚newänfdten Größe nub ber betreffen: 
den Nummer gegen Ginfenrpiutg von 12 
Gents zu bezichen durch die „Wobe- 
abteilung” der „Abendpoft”, 223 Welt 
Weaihington Str., Chicago, ZU. Checks 
und „Moncy Orders” follten auf „The 


des 


| | Kondenſirte Milch 


| Kartoffeln 
| Reis, 


Hart, Inder und Butter, 


Stleinhändler veriprechen, den Brot- 
preis bei 10 nnd 15 Et8. zu laffen. 


Epraytie und die Spefulenten. 


| 

Sofft, dah der Zuderpreis micht auf 18 | 

und 20 Gents fteigen wird, — Tie 

vier Sorten Butter und bie Breife für 
fie fowie mande andere Waren, 


Kürzlid wurde davon geſpro— 
chen, daß das Brot etivas billiger 
werden würde, aber auf diefe Hofr- 
nungen hat eine amtliche Ankindi« 
gung einen falten Wafferitrabl ge 
rihtet. Man kann froh fein, daß es 
nicht teuerer wied, wie anderivärt3 
im Dften und Weiten, wo der Pfund- 
laib um 3 oder 4 Gent3 im Preije 
ftieg. Stier bleibt c8 vorläufig Dei 
zehn Cents im Stleinhandel für den 
Pfundlaib. 

Ein dahingehendes Abkommen 
wurde geſtern getroffen, nachdem 
Major A. A. Sprague, der Vorſitzer 
Preisregulierungsausſchuſſes, 
mit deit Bäckern und Händlern un⸗ 
terhandelt und ihnen das Verſpre⸗ 
chen abgenommen hatte, auf den von 
ihnen für notwendig erklärten 
Preisauffchlag zu verzichten. 


$roßhandel, fagt er, ilt auf 9 Cents 
das Pfund geitiegen, auf 121, Gt. 
für den Latb von 24 Unzer. Da ber 
Kleinhändler zu 2 Cents Profit be- 
rechtigt ilt, weil er unverfauftes 
Prof nicht zurüdliefern fan, fo twä-» 
ren Sleinverlaufspreife von 10 und 
15 Eent3 nicht langer möglid). Aber 
die Aleinhändler, um den 
von Zohnerhöhung redenden Bäder: 
gehilfen ein Beifpiel zu geben, und 
bemüht, ihr Teil zur Serabdrüdung 


der hohen Lebenskoiten beizutragen, | 


haben ich bereit erflärt, mit 1 Cent 


aufrieden zu fein umd die Preife zu !f 


laffen wie fie find, 
Das Thema Zucker. 
Der Major iſt ſehr ungehalten 
über Zuckerſpeulanten, welche die 


Der Major ift auch mit einer Er⸗J 
flärung bei der Hand. Der Preis im|ä 


iwieder| @ 


Eurspäiiches Geld 


it gegenwärtig jehr billig. Ihr könnt mehr 
Geld für Euren amerikanischen Dollar fau- 
fen, um e3 nad) der alten Heimat zu fenden, 
al3 je vorher. Spredht vor bei der alten 


First National Bank 


of Chicago — Foreign Exchange Dept. 


Charles ®. Clifford Harry Ealinger 
Manager, SU Manager, 


Diefe Bank jchiet Geld ins Ausland feit 
fünfzig Jahren ; ihre Raten find niedrig und 
Euer Geld ilt jicher. 


Denn hr Geld jparen, drei Brozent 


Zinſen ziehen und es fiher angelegt 
haben wollt, jo gebt es-in Die 


First Trust and 
Savings Bank 


Die Firft Nationat Bant of Ghicano und die Wirkt Truft and Cavingd Banl, am ber 
Nordmweltede von Zearborn und Monroe Etrabe, werdet bon den gleichen Uftieninhas 
bern gecianet und haben Hilisauclien in Höhe don $350,000,000. 


Adams State Bank 


3945 W. 26. Str. (nahe Crawford Ave.) 


Wir fenden Geld nach allen Teilen der 
| IDelt zu den niedrigiten Raten und 
| Wir haben direkte Berbindungen mit 
Beutfhland und Beflerreid. 


Spar: und Ched-Kontos erwünſcht. 


- 
— 


Händler plagen, jept NRohrzuder zu|i 


hohen Preifen zur Ablieferung in 
Chicago nad) ben fFeiertagen zu fau> 
fen. 


machen, jei ungereditfertiat, jagt 


Serr Sprague, denn fein anitändi-| 
ger Zuderfabritant im Dften fee |! 


einen Preis feit oder nehme Beitel- 
Iungen auf Ffünftige Lieferung aıt. 
Tasfelbe gelte für Nibenzuder. Die 
in Wafhington tagende SKonferenz 
wird „mwahrfcheinlid” den Preis für 
die ganze Rübenzuderernte auf min- 
deitens 4 bi3 5 Gent3 niedriger als 
die 18 oder 19 Cent anfegen, welche 
die Pilanger des Siidens jekt erbal- 
ten, Der Major gibt die tröftliche 
Berfiherung, daß die Zuderjituation 
fi täglich beffert, und hofft, daf 
die meilten ChicagoerHändler, denen 
dad Mohl ihrer werten Kunden jo 
fehr am Herzen Iiegt, fich nicht bis 
iu: 18 bis 20 Cents das Pfund ber- 
jletgen werden. 
Bier Butterpreife. 

Kır Chicago gibt e3 zur Zeit bier 
berfchiedene Butterpreife: Nr. 1, 83 
Gent das Pfund für vorzligliche 
friihe Waare; Nr. 2, 76 Gent3 für 
„rast ebenfo gute”; Nr. 3, 75 bis 77 
Cents für KHühlfpeicherware, und 
Wr. 4, 69 Cents für Nochbutter. 


Das find iwenigjtend die vom Yhegus 


lierungsausſchuß bekannt gemachten 

Höchſtpreiſe. 
Außer den Butterpreiſen veröf— 
ſentlicht der Ausſchuß die folgenden: 
Großbhandel aleindandel 


| Ah | Vohnen, Inlünditche. u... Be-lülz 114-1514 


dDo., importieite..crn. 74-9 104-1215 
Büchſenmaiſs zerenecncne. 11-13 7 
Maismehl am 
— J— 

J—— 
Mebl, 21 PſD.........1.20-2..7 
Schmalz Bi an) 

0%-10%% 
653 6 Ti 
IKB 1514-171 
24-3 3-4 
7 n 11%-13 

14-15 174-10% 

18-23 * 


Hafer (tolled) 
Vnchſenerbſen ........ 


eringerer........ 
bo,, beiferer 
Beaoltenlachs ......... 
Büuchſentematen 

Der Teufel Alkohol. 

Daß ſich in Ermangelung von 
wirklichem „Stoff“ auch Haarwaſſer, 
wohlriechende Eſſenzen und derglei— 
chen Alkohol enthaltende Flüſſigkei— 
ten trinken laſſen, hat der Binnen— 
ſteuerbeamte G. G. Dunlap erkannt, 
und darum hat er die Fabrikanten 
ſolcher Mittel aufgefordert, ihre Er— 


Heitände üher cine halhe Milion dollars. 
Unter StaatsAufſicht. 


Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


Den Händlern auf Grund der fü 
gegenwärtigen Knappheit Angit zu! 


Schickt Lebensmittel u. Eure al⸗ 
ten Sachen nach drüben. Selbſt der 
Aermſte ſollte dies tun. Wir lafſſen 
abholen, unentgeltlich packen und 

ſofort verſchiffen*“) Groeeries und 
Fleiſchwaren zum Beipacken vor⸗ 
Jrätig. Jedes Riſilo verſichert. 
| Spezial-Offerte joweit Vorrat reiht: 


Hope; 12 Bund in Sianuen, 2.75 


| Transatlantie Parkfet Co. 


*) Dentihland, Deiterreidh, —5 W. Randolph Str. Zimmer 91. 


.S i :< ⸗ 
| garn, Czecho-Slowakien, Jugo-Sla ZTelevhon Frunflin 4034. 


vien, Bolen, KLittbauen, Rumänien 
v130*: 


Ein foldes Verbot würde am 16. 
| Sannar mit der nationalen Prohibi-| denen beſondere Lebensmittelzu— 
tion in Straft treten. Eine KRonfe-| jchüffe geliefert werden, fünnen die 
renz, die fich mit der Angelegenheit Erwerbslofen während der Mit- 
befaffen wird, joll am 1. Dezember) tagspaufe neben dem mitgebradhten 
in Wafhington zwifchen Sabrifanten| \mbig ein marmes Mittagseffen 
und Binnenſteuerkommiſſär Roper einnehmen. Alle Solzarbeiter erhal- 
beginnen. ten die Schwerarbeitszulage. Die 

Suites — = Arbeiter an die Ar- 

* — eitsſtätten geſchieht durch Straßen⸗ 
München erhält Sol; ſtatt Kohle. bahn und Laſtautos. 

Minden. Zur Verforgung der) An Löhnen und Sondervergütun. 
Münchener Einwohnerſchaft, beſon· gen erhalten die bei den Brennholz. 
ders der minderbemittelien Vevölke, fällungen eingeſtellten Erwerbsloſen 

rungs ſchichten mit Brennholz werden einen Stundenlohn von 1 ME. 91 
zur Zeit umfangreiche Holzfällungen | Pf., mithin in der Wocde 84 M. 
in den Stadtwaldungen int Wezirke! 4 Pf. (Arbeiter unter 18 Jahren er- 
Forjtenried bei der Tierleidhenver-| alten int Tag 2 M. weniger): au- 
nichtungsanftalt und in der Berdent Stinderzulagen (LO M. für 1 


geleitet. In diefer Kantinen, in 


ı 


57 


en Se | 


Shanks of 


Beet, Be | 


Rfund zu. 
Sirloin Steaks 
— ausgeſuchter 


Bee: 18e | 


Pfund 
Siebenter Floor. 


TEILTE TTT IT 


I Hie Arm- hie Reid)! 


Näbe | 


und ic Hoffe, daß meine Kraft dazu! Apendpoft Co.“ ausgeftelit werden., zeugniſſe entweder zu denaturalifie- 


- 


ee 


eg te eentefefe ge este 


** 


* 
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Roman von Seinrich Niff. 


m—— 

— Vor einem Hutladen. — „O, 
Artur, dieſer Hut iſt herrlich — ein 
Gedicht!“ — „Ja ja, komm' nur! Er 
reimt ‚ich nicht auf mein Porte— 


monnaie.” 
— nn 


CASTORIA 


In GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 
u mitder 


Ei w 
Er 


n New 


der gelben Ehadhtel—30 id 60 Gents, 
Kantinen mit vollitändigen Wirt- 


& Co., LeRoy, N. Y. 
Snoedl ; f&haftsbetrieb unmittelbar neben den 
ber ollbend > BEE TUR in eeeegelänseinen Siehsorten in Die: Mege 


i 


ing Vcef, Pfd., „Ih tomme gar nicht Deinet-| 2. 5 Zu as de3 MWaldfriedhofs, Nevier Forſt Kind, 3 M. für jedes weitere Kind), 
1 | megen,” entgeanete er troßig, —— he mic“ bat! — no h. durch gewiſſe Zuſäte unge: aſten und ftüdtifehes Duellenzchies| Familienzufitog und Entfernungs- 
20 „Ufo wilft Du nur die Tante gehn Sch Habe ae Grfahrun | Opfer der Pogrome, —— gr ã ſ' Holzkirchen, ferner im Bereiche zulage. 
Round Ste ' Min: juchen?“ bemert en | r ı madıen, dab die Serltel« ' re r Shliehlih erhalten di 
nr on 6 bejudjen?” Dbemerkie Eba gen in folgen Anlagen und Du | Ebieagns Juden veranitalten am Men- | lung folder Müffer verboten wird ji ftaatlihen Forftämter München-| Sdließlich erhalten die bei den 
ter Schmitt -- £) Aehn, bi i vera zer DOLÄSt derfichert fein, bafı ich Mles! tag ekine Gebachtniofeier ſur ſieeESid Wüunchen/ Nord, Forſtenried Holafatlungen beſchäftigtenErwerbs. 
RE 17 Yrih em, ne a LIT | aufbieten merbe, um Deinen Munich | Gine Gebäcitnißfeier für die Opfer Zn nn md Starnberg vorgenommen, Die) lofen das auf den Schlägen anfal- 
I T ai ( . RX⸗ * y © . - | Yn * * — ıp 
TTS EEE 1 ne bp 19 Sue ie mais en e Brogrome Wr ale un | AnAORTRRRAER Ei dinge 
2 X ihm nicht zu faffen vermochte. „Und „nein ” entgegnete Eva faft furz. | Polen planen Ehicagosg Juden für! s at eg Entfehädigung. RR 
EL Dein lieber Deiter bin ich nicht | "pH weiß, baß meine Erfahrungen | Montag. Es wird erwariet, daß fich Iu ſterkültun en Münchener Erwerbslofen Beihäftie| Die Arbeiten jhreiten bis jegt im 
mehr,“ fügte er fehr entichieden hin= | nicht jo weit reichen, al3 die Deints | mehr als 100,000 Yuden daran be: € d Verdienit zır fiche Oe-| arof iohi 
* ne nn ee gen, hierzu imerben fie hoffentiich| zeig; en werben. Am bormittag imer- gung und Verdienit zu fihern. Ge-| großen und ganzen befriedigend por- 
| ftilles, mehmütines Gefühl aufgelöft, | öl. * a el ausreichen. 3 macht mir Vergnüs | pen "Sottesbienfte * J . ’ | genmwärtig find, wie aus einer vom wärts. 
dem keine Schärfe mehr innewohnt!“ „Doch, doc), der bleibſt Du! rief Gen, auch einmal meine Kraft zu — —2 ne ee Irier I et ſi —5 des Stadtrats ausge.· Das anfallende Holz wird ſofort 
Kurt hatte ſich erhoben und ſchritt Eva. „Arthut. nun komm und ſei Augen “ fügte fie hinzu, meil fie Sen Na m 2 —8* Batade gebenen Mitteilung hervorgeht, bei| auf Zaitautos auf die verichtedenen 
im Zimmer auf und ab; bie beruhi⸗ | bernünftig, fieh, ich habe Dich berz | fühlte, dag ihre orte fehr ſchroff * gen m 3 ne — den Brennholzfällungen insgeſamt Lagerplätze des ſtädtiſchen Holz - und 
genden Worte übten wenig Wirkung mißt. denn Du bleibſt doch mein deſen waren. „ch bitte Dich alfo ſtatt, ie bon Roojebe i ad UND Die fänelitte und fiherfie Art, den Chmerz! 500-600 Erwerbslofe bejchäftigt.| Kohlenhofes abgefahren, um dort 
(30. Fortfeguna.) auf ihn aus. —— en > v |mir biefen Meg ganz allein zu ng Fra Ahyne ua —* | ee nen — Dieſe Zahl ſoll nach und nach auf vor dem Abſatz an die Bevölkerung 
— Cr 18 Dein %: | „Ich alaube an die volle Tiefe Dei | Pahrhaftig ın ber Zeit, M welcher ich en, bei ich mill verfuchen, ob ih 1. £ id. & - Be — en en Luſtröhren bon Schleim zu 800.-1000 erhöht werden. Die noch austrocknen zu können. 
— —— Apr —- ner Liebe,“ fuhr die Frau fort, „ioa® | ie Ba gefehen Habe, noch 00-01 mit in ae dei * Du je ANA Samen: Waffene ya BEGY’S nn en bes, 
u Eupen ae wer 3 ’ i ; — ADu wachſen! 2 \ , F ung und Musrüftung diejerIrbeits- 
chen und mein Schmerz war noch ein | Du indefjen verloren haft, fannıjt Du | FT! — 2 „| ende. verfammlung fattfinden, Die Vor- ag isrüſtungd Irbeit 
atte ei ‚ per | ivieber fi nicht heute und mor-| ‚Sie erfabte den bom Pferde &x- icht lä TEAEETERDER, fräfte war mit mannigfahenSchwie- 
tößerer. Ich hatte ir Herz * Dinger Scmer hat feine Be- |ftiegenen am Arme und 309 ihn mit, 22 ——— En Änger, Kereitungen für die Yeier wurden rigkeiten verbunden, die jedoch über— 
— 2 a bns uns und verlanat feine Zeit |Tidh in den Part. mung —2 ſollte ch meh: | geltern * — fe — Mustarine wunden werden konnten. Zunächſt 
Bi * er ee ee — och ment ausſchuß getroffen, deſſen Vorſiten⸗ sten für die einzuſteilenden 
—* | n anderes finden, —— | N ' \ mußten fiir die einzuftellenden Ar— 
gm ee nnfien 's | —— J Hit a0 "mit * Du| — —— — Richter Hugo Pam iſt, und dem ſaerade vor dem Schiafengeben einzureiben. beiter die nötigen Werkzeuge be- 
‚, wur 3 g, | alüdh me > . : unter anderen Julius Savitky, Jakob wei wundeın Hals, Huften, Luftröhren.,Vruft- ſchafft werden. Alsdann war es 
glaubie ohne dasſelbe nicht leben zu glü lich wirſt. beit erkennen werde, ihm konnte ic; Mar Schul nd Barn- fell- und Viandeleniatinpubna bertreibt e8 das ; 2 
Zirfönnen, ic wollte auch nicht Ieben| „Nein!“ rief Aurt, indem er. ben | a . Inur nüßen, wenn fie dadurd) einfehen ! —** J —* ⏑— der Seit, die Saiben, ln, | NOEDENDIG, nelernte Holzarbeiter 
— fehnt⸗ den Tod als mein⸗ größte Kopf entſchlofſen emporhob. „Ich Eine garan.ıerte Gerwihtdnermindernnnd: Me: lernte, daß teifere Erfahrungen fie Pest 5* — finden ' pfende Milter dazu brauden, a —7 weniaſtens in der 
 Mobltat berbei. Yebem Worte des! ipill es ertragen, allein ich mag nicht, | »eds, ungefährlis, angenehen, Bewirtt Eyiaut- | nicht buch Eigenfinn erfegen laffei. ehn DD eilabelnhia Matt Eeid fidier, dab cd Beah’s Muftarine int, | erſten Zeit ie große Zahl der un— 
e veefchloß ich mich, denn was daß das Verlorene durch ein An⸗ deit. beſſete Selundden und Frobnaten. de | „Darf ich Dir eine Anzahl meiner York und Philadelphia ftatt. nen ch ben Täneliiien Cametätee mega | gelernten Irbeiter in Die verijiede- 
———— Bar ee * forgt VTuch eine Ueine Echadtel Dil olNtorein* Arbeit bieten ?“ t Si Geld zur, wenn er cs nicht if, Ammer innen 2Urbeiten einwiefen. Ferner 
E ch verloten babe, fonnte mir nie beres erfeßt wird. Ich will nicht! lpothete;- Befolgr Die Mnwelfungen. | treuer anbieten frag eer. „Sie : d fort die Aufitelf 
4 "Sie iwiebergegeben werben, fieh, und beiten um die Gunft des Glüdes, Es Maus erlaubt, Eibigleiten ufn. au ellen; find in folchen Arbeiten gewandt,“ |» * Wer fein Grimdeigentum ber» wurde fofort die Mufitellung von 
2% ho hat bie Zeit den Schmerz geheilt. nachdem es mir das nee 8* zögerte, dies Anerbieten ans| Laufen mill, erreicht jhnell feinen) $. C, Wells 
och mein Herz Deinem Va⸗ mein ganzes Sein erfüllte!“ sen berbefferter Geteht, föiottenbem Bann, | zunehmen. 
tele ee Schmerz hat fih in ein] „Kurt, verfünbige Did nicht am | EN A 
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Ralph Laurolia und vier andere 
Italiener der Tat beſchuldigt. 


Dieſes berühmte jährliche Eteignis heginnt Donnetstag, um 8 Uhr 30 Vormittags 
Dies iſt der große Kleider-Verkauf auf den wir die Dauen erſuchten zu warten —Chicagb's einmaliges 
Greignis der Saifon! 3200 moderne Kleider für Damen und Mädchen, werden alle zu S16.75 verfauft 


Bierter Nloor., 
or": = ® 8* 


Kleider für den Straßen- Geſchäfts- und 
Gcxcſellſchaftsgebrauch, Größen 16 bis 44 


Seit Wochen haben wir uns auf dieſes Ereignis vorbereitet — und nun mit der ga 1 en 
Kollektion von Drefjes am Plat und fertig für Ihre Auswahl, begreifen wir, daß Diefer 


nn nn nn 


ür Gefdhäft3frauen, Scullehrerinnen, Rile- 
F gerinnen und andere, welche einen großen Teil des Ta— 
ges auf ihren Füßen ſind, iſt für die Gewährleiſtung wirklicher 
Bequemlichkeit natürlich die erſte Bedingung Schuhe. 
Dieſen Gedanken hatten die Fabrikanten fortwährend im Sinn 
beim Entwurf und der Seritellung diefer 


FRalctotmarder zu fünf Monaten Ge— 
fängnis verurteilt. — Charles 9o- 
gance muh ind Zuchthaus, weil er 
zwei Frauen ehelidhte, 


[ 
| Bundesbeamte ald Zeugen. 
| 
I 
| 


| 
⸗ Am Abend des 5. Juni wartete 
Hen Baum, der als Gerichtsſchrei⸗ 
ser im Stabtgeridht der Poltzeimid: 
Ian ©. Clark Straße ongeft.!it war, 
nıit mehreren Freunden an Haljted 
Iund 52. Straße auf ein: Elektrifche, 
Ialö mit rafenter Gefchmindigteit ein 
| Kraftwagen bahergefauft tam, direkt 
auf ihn zu. Nur mit Inupper Not 
entging Baum der Gefahr, von beri 
Auto niedergerannt und überfahren 


5 
v 


„z00t-form‘‘ biegfamen Schuhe 


welde einen Namen tragen, der ein Zeichen der Qualtität it. 
Gleichzeitig behielten jie aber audy im Sinn die Wichtig- | 


feit von Bejat und netter Faffon. Durch das Zufammenar- 
beiten von Meiftern im Entwurf und Experten in der Schuh. 
beritellung haben fie einen Schub aeidhaffen, der elegant im 
Augfehen ift und der Fubbequemlichfeit gewährleiitet während 
de3 längjten und angeitrengtejten Tages, 


Fuß⸗Form bieg⸗ 
fame - Schuhe wer- 
den bergeitellt mit 
und ohne D’Sul- 
Ivan’ Gummi«- 
Abſätze. 


Durch die ſorgfältige Herſtellung und den Verbrauch von 
nur erſtklaſſigen Lederſorten, ſind dieſe Schuhe hervorragend, 
wie ſie auch vernünftige Faſſon und ſichere Bequemlichkeit 
darbieten; preiswürdig offeriert zu 8312.50. 


Zweiter Floor. 


Zahnärzt 


Niedrigite Preiſe. 
Unteriuchung frei. 
unje : Methoden find abjolut fhmerzIos 


Yiadhfolger 
DR. TOPPEL, :2: zo». 
& ) & Sri, 


1572N.HalstedStr. 


nobe North Ave, 
en: 10 vorm. btö 9 Uhr abenbB 
Sonmiags 10 bid 12 mittags. 
tl11,jrfonmomi* 


| werden. 


haben. 


meitere 


Zur Seilung ins Zudthaus. 


Richter Carpenter traut der Prohibition 
vorläufig nicht, 


| 


piehnehr um ihn von der Trunffucdht 
zu heilen, verurteilte heute Bundes- 
richter Carpenter Harry X, Booth | 
oder DOsborn zu - einem Sabre 
Zudthaus in Leavenworth. Booth 
hatte eine Bojtanweifung über $3.60 
gefälfcht, um Geld zum Vertrinten 
gu befommen, 


bezeichnet. 
—o 


Sudt feine Shweer. 


| 

‚gründliden Prüfung unterziehen 
Schließlich wird Kreisrich— 
ter Pinkney ſich damit zu beſchäftigen 


Durch den Bericht wird die Hoff— 
nung der Gläubiger, daß ihnen eine 
Dividende bezahlt werden 
toird, zu Schanden, denn er befagt, 
daß die Central Truft Co. nicht, wie 
geltend gemacht worden mar, $1,- 
250,000, fondern nur etwa mehr 
als $159,000 an den Maffevermalter 
zu zahlen hat. Die Behauptung, daf 
\ fie jich, als fie der La Salle Street 
Bank bei ihrer Ummandlung in eine 
Staat2bant die vom jtaatlichen Red: 
nungsführer verlangte Summe bon 
i u „1$1,250,000 auf einige Stunden bor: 
Beniger um ihn zu beitrafen, als | ftredte, in eine Verſchwörung einließ, 
um den Behörden Sand in die Augen 
zu ſtreuen, wird als völlig haltlos 


Wilhelm Chneider aus Engels— 
tirchen in Deutſchland hat die hieſi— 
Wie ſein Anwalt dem Richter jag-| gen Bebörden erſucht, ihm bei ber 


zu werden. Er und ſeine Freunde ge⸗ 
ricten in einen Streit mit den In— 
ſaſſen des Kraftwagens, in deſſen 
Verlauf er erſchoſſen wurde. Ralph 
Lauriola, ein Fleiſcher, ſteht im Ver— 
dacht, den Schuß abgefeuert zu haben. 
Er wurde mit Dominico Butitto, 
Giovanni und Guiſeppo Redtivo und 
Carlo Simila, die ihn auf der Fahrt 
begleiteten, in Anklagezuſtand verſetzt 
und haute begann por Richter Sabath 
der Prozeß gegen ſie. Verteidigt wer— 
den die des Mordes Angeklagten von 
dem früheren Hilfsbundesanwalt 
Hrancis Borelli, der Notwehr geltent 
maden wird. Lauriola, jagte ber 
Anwalt in feiner Eröffnungsan- 
iprache, fei wenige Tage vorher über- 
fallen und beraubt torden. Als 
Baum und deifen Freunde fein Auto- 
mof'l umringt und eine drohende 
Haltung angenommen hätten, habe 
| jein Klient befürchtet, man wolle ihn 
| wieder herauben, und beshalb ben 
Schuß, der Baum das Leben koftete, 
| abaefeuert. 


| 
| 
| Bundesbeamte als Zeugen. 
| 


| Die Großgeſchworenen beſchäftig— 
ten ſich heute mit den Geſchäftsme— 
thoden der „Sherman Service, Inc.“, 
die im Verdacht ſteht, Unzufrieden— 
heit unter ausſtändigen Arbeitern ge— 
ſtiftet, ſie zu Gewalttätigkeiten auf— 
gereizt und Raſſenhaß geſät zu ha— 
ben. Unter den heute vernommenen 
Zeugen befanden ſich Kapitän Roger 
S. Day vom Bundesintelligenzbu— 
reau und Francis D. Hannah, eben: 
falls ein Bunedsangeſtellter. Beide 
ſagten aus, eine ſchon vor geraumer 
Zeit von ihnen vorgenommene Un— 
terſuchung hab ergeben, daß die 
Sherman Service Inc. nicht in 
Dienſten des Stahltruſts geſtanden 
habe, wie Edward Nockels, Sekretär 
der „Chicago Federation of Labor“, 
behauptete. Letzterer hätte bald 
nach Ausbruch des Stahlſtreiks bei 
Staatsanwalt Hoyne Beſchwerde ge— 
führt und erklärt, die Sherman 
Service, Inc., werde von der Illinois 
Steel Co. dazu benützt, um Zuſtände 
herbeizuführen, die das Abſenden von 
— nach dem Streikſchauplatze 
zur Folge haben müßten, und haupt— 
ſächlich auf ſeine Veranlaſſung hin 
wurde feiner Zeit dad Hauptquartier 
der genannten Bolizeiagentur ausge: 
hoben und wurden Bücher und 
Schriftftüde befchlagnahmt, die nad 
Anfiht der Staatsanmwaltfchaft be: 
mweifen, dab die Sherman GSerbice 
Inc. tatſächlich Gewalttätigkeit und 
Raſſenhaß predigen ließ, wenn auch 
nicht im Auftrage der Jilinois Steel 
Co. Die begonnene Unterſuchung 
dürfte noch mehrere Tage währen. 
Zahlreiche andere Zeugen ſollen noch 
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Verkauf das allerwundervollfte Drei-Ereignis werden wird, das in Chicago und Umgebung 


je dagewejen it. 


Ein Ereignis, möglich gemacht durd; Kauf von New Yorf3 hervorragenditen Dreße da 


brikanten. 


3200 faſhionable 


 EZaffons in 

@ricotines 
Serges 
Georgettes 
3erfeys 
Combinationen 

Belours 

- $ilvertones 
Helveteens 
Charmeuſe 
vatins ett. 


Die großen Ueberraſchungen 
in dieſem Verkaufe enſpringen 
unſerm feſten Entſchluſſe, die 
größten, je quotierten Werte zu 
dieſem lächerlich niedrigen Preiſe 
zu offerieren. 


Frauen, die von Koſten von 
Materialien und Kleidermachen 
Kenntniſſe haben, werden ſich 
wundern, wie es menſchenmög⸗ 
lich iſt, dieſe Kleider tatſächlich 
für 816.75 zu offerieren, aber 
Notyihiid & Company haben 
ihre eigene Art, beinahe unmög- 

lich erfheinende Dinge durchaus 
ſetzen. Und dieſer morgige Ber: 
kauf iſt blos ein weiterer Beweis 
ihrer bemerkenswerten Tatkraft. 


Fünfter Floor. 


Frocks, die regulär bis Au $49.50 verkauft 
wurden, zu 316.75 * 


Fünfter Floor. 


* | 4 

* . ® ” . . | 3 

| Wir winfhten, wir hätten 10,000 folder leider 
— — — —— — — — — — — 
Jede neue und verbeſſerte Mode. Straight Linien offerierend. Lange Drapes, Tunics, Surplice u. Cont-Ejfelte, Ele ° 

gante Hals⸗-Linien. Schärpen. Hübſches Vraiding. Bead und Seiden-Stickerei. Wundervoller Knopfbeſatz. 


Was dieſe wundervollen Werie für Sie 
erhöht, iſt die Tatſache, daß ſich nicht ein ge— 
wöhnliches Kleid oder Koſtüm in der ganzen 
Kollektion befindet. 
und neu. 
heutigen Faſſons, wie Farben und Größen, 


Epegielle Rotiz! 
Während biefes Nlleider- 
verkaufs gekaufte Klei— 
der können poſitiv nicht 
umgetauſcht werden oder 
das Geld zurückerſtättet, 
noch auf. Kredit gutge» 
fhrieben werden. Keine 
Roft: ader Tel.:Beftellun: 


zur Auswahl. 
alle jene jeßt populären. 


68 ift ein großer Worteil hei diefem- 
Berfauf, wenn Ihr Eud) zeitig einfinbet.‘ < 
Gewiife Kleider find natürlich Hebeutend ° 
mehr wert als andere, trogbem alle gu 
biefem Preife wundervoll find — und Das ° 
men, weldie eine vollitändige Auswahl 7 
bon denfelben wünfchen, werden, wenn fie 
föunen, bier fein, wenn ber Lauben um 
8:30 Uhr geöffnet wird, 


Alle find perfeft, friich 
Cie haben die ganze Nuslage von 


Style repräſentieren durchaus 


te, iſt Booth ſchon einmal im Iten⸗ Suche nach ſeiner Schweſter, Frau! pernommen werden. 
haufe und im verfhiedenen Irinters | Lizzie FPabemacher, die früher 4700 
beilanftalten geiejen, e8 hat aber al-|&, State Strafe wohnte, zu helfen. 


gen. MNedıt vorbehalten, 
bie Qunntitäten zu be» 
fhränfen. Berfauf be— 


Verkauf beginnt pünktlich 4 


Spezielle Majregeln ivurden getroffen, um 


Tie Ausrede 309 nicht. Euch prompte Bedienung zu fidhern und Ex— 


Yes nicht? genußt. Immer wieber hat 
das Trinklaiter ihn ergriffen und 
ihn vernlaßt, Ched3 zu fäljchen, zu 
betteln u. f. w. und ihn fon mie 
derholt in Strafanitalten gebradit. 
Der Anwalt winjhte, da er ins 
Countygefängnis zu Wheaton bis 
gur Einführung der nationalen Pro— 
hibition im Sanuar gejhidt wiirde, 
ober der Richter jagte, in Wbeaton 
würde es Booth doch möglich jein,| 
Schnaps zu erhalten, und wirkliche 
Prohibition würde erſt herrſchen, 
nachdem die geſamten vorhandenen 
Vorräte an geiſtigen Getränken er⸗ 
ſchöpft ſeien. 
— 1,0 

Berfhwundene Koftbarkeiten., | 

Schmud aus Schanfeniter von Marihall 
Field & En. geitohlen, 


Mie erit Heute bekannt gegeben 


Wer irgend etwa über ihren derzei-] Oberricter Crome vom Kriminal- 
tigen Aufenthaltsort weis, wird ge: | gericht ift ber Anficht, da Chicago 
beten, Yofeph Kommer, Nr. 5122 ©. |in fünf Monaten fnocentroden fein 
Loomis Str., davon in Kenntnig zu | Pird. Aus diefem Grunde fandte er 
ſetzen. heute Charles Brown auf die Dauer 
dieſes Zeitraums nach dem Gefäng— 
nis. Brown bekannte ſich ſchuldig, 
ſam 23. September im Laden der 
Von der Mutter vor dem Eingang zur King Clothing Co. einen Ueberzieher 

County Morgue im Stich gelaſſen. geſtohlen zu haben, und brachte zu 

Der Aufſeher der Countymorgue, feiner Entfchuldiaung vor, er fei be: 
Dito Maaf, wurde geftern abend in trunten gemejen, Habe in einer Wirt: 
feiner jonft fo befhauliihen Ruhe ge: ‚Thaft acht Schnäpfe hinter die Binde 
Hört, als er plögli das heftige gegolfen. Der Richter fpracdh feine 
Schreien eines Kindes durch die Vermunderung darüber aus, daß es 
Räume der Leichenhalle ichallen troß ber Prohibition möglich jei, 
hörte. 
und fand dort ein ungefähr eine jbefommen und fügte hinzu: „Nun, 
Woche altes Knäblein, feit in MWoll-jin fünf Monaten werden Gie fid 
deden verpadt, liegen. Er bracte!nicht mehr betrinfen können, Chicago 


Kind ausgefegt. 


den Kleinen Erbenbürger nad bem | wird dann ganz troden jein und | 


County Hofpital, wo die Werzte feft- außerdem merden Sie dann au 


| Str., 


Er eilte nad) dem Eingang | Feuerwaffer in einer Wirtſchaft zu 


bon einem Sraftrad nieberge: | 
rannt. Die Polizei jchaffte ihn, fei- 
nem Wunjch gemäß, nach Haufe, mo 
eine ärztliche Unterfuhung ergab, 
daß. er mit einer verhältnismäßig 
unbedeutenden Verlegung am Kopf 
davonkam. Bon einer Verhaftung | 
bed Lenter3 de3 Motorrades, des 
Nr. 2514 Habdon Moe. mohnbaften 
Sojeph Zantchento, murbe daher Ab- 
ftand genommen. | 
— 


Berlangt Shadenerfat. | 


Rofe Dunn reichte heute im! 
Kreidgericht eine Schadenerfaßklage | 
im Betrage von $10,000 gegen Nas | 
than Zuderman ein, den fie befchuls: | 


ı A. Schlesingor 


NORTH Ave. 
Difen icven abend bis 9 Uhr, Eonntagd bi 
6 Uhr abends, 


Biltrolas um: Graionplas 

ufrolas un: Graionplas 
- Bar oder Abzahlung, 

60 Tane wird für Bar gertdnet. 

Platten in allen —— 

Sprachen. Jebt iſt D 

die richtige Zeit, 

We ihnachtsplatten 

zu beitellen, da dies 

felben diefc! Fahr Ark 

fchr rar fein toer» FRRK 


den. Y + 
Elille Nacht bete · 
lige Nacht, gefuns Y 

gen bun Ehumans 

Seint, $1.50. — 

Ztille Nacht, von FE 
anderen Sängern, PK 


ginnt prompt morgen vu 
8:30 Uhr früh. 


Post: oder telegraphiide 


unter voller Garantie. 


10,000 Hart. . 255 
10,000 Ar. 3; 


Banf- 
Verein 
Banfnoten: 
10,000 Marf $415.00 E 
10,000 fironen ..... 5215.00 E 
10,000 Lei 


Reiſepäſſe Deutſchländer, 
Deſterreicher, Ungarn, Jugo— 


für 


los. — Briefliche Anfragen wer— 


traverkäufer werden dazu beitragen, Ihnen 
Ihre Auswahl zu treffen. 


s10 | 


8510.00 # 


Banking 66. 


5.:W.:Edie LaSalle u. Wajhingten Sfr. 


Chid.Kontos erwünſcht. 
3% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumdarlehen 


auf verheſſertes Chicago Grundeigen ⸗ 
tun gu dem niedrigſten Ruten geliehen. 


morgen (Donnerstag) um | 


8 Uhr 30. 


; 


Gele! Foreman Bros. 


Schifskarten -Agentür 
Geldendungen 


Deutſchland, Oeſterreich 
nadganz Ungarn, Fuge 
flavien, Ejedjoflovakia, ” 
Siebenbürgen, Bukomine ] 
Telegraphiiche Geldſendungen e ’ 


Notariats = Kanzlei, 


|digt, fie am 1. Dezember 1918 an der 1 6 von aut Dim 
12. Straße und Aſhland Blod. mit 
ſeinem Auto üoerfahren zu haben, 


den pünktlich erledigt. 
Schiffskarten auf allen Linien. J 


I. HERZOG & 60, 


534 @. North Avenue, 
Telerbon Diverjey 5428, 


PVoktaufträge werben vünkiig aufge 
führt, / x 


Sing | 


644 North .Avenuo 


Zei. Lincoln 359, 
Offen eben Abend bis 9 und 
Sonntag bid A 


wurde, ift gefiern nahmittag aus stellten, vah er vollftändig gefund ift. feinen Weberzieher mehr brauchen. 
einem der Schaufenfter bon Marſhall Die Polizei wurde benachrichtigt und Fünf Monate Gefängnis.“ 
Field & Co. an Wafhington Str., fahndet jetzt auf die Mutter des Kin— Bigamiſt verurteilt. n 
nahe Wabaſh Aoe. Schmud im des, die Nr. 3436 N. Clart Straße | mobei fie fo [here Verlegungen er: | 
Werte bon $10,000 geftohlen worben. !nofmen foll. Wie es heißt, fam|,. narles Yogance muß auf unbez |Titt, jobaß fie"Iange Zeit geläht | 
Auf welche Weife, ift noch nicht aufs | namlich im Laufe des geftrigen Tages | — Zit ins Zuchthaus, weil er wat und große Schmerzen zu leiden 
geklärt; bie Polizei hat den Verdacht, "eine Frau, bie angab, Ethel Clark zu kr der Doppelehe jchuldig mai. ‚hatte. Unadhtfamfeit und leichtfins 
daß Angeftellte die Hand im Spiel/peiken und in dem befagten Haufe | 218 Klägerinnen ftanden vor Richter | niges Fahren follen der Untlage nach | 
haben. Izu wohnen, mit dem Bub in dag  Sabath Elifa Johnſon, 1625 N. den Unfall verfchuldet haben. 
Dermißt werden ein mit Diamans Krankenhaus um e& unterfunhen zu | Seierielb Ave., die er im Wonnes 2 Er 
ten bejeßtes Armband aus Platin im laſſen ——2 Jahres au feiner | Sie: Ati | 
Merte von $9000, ein Diamantring | ie Frtau machte, und Niholina Saga: — Ein Kenner, — Sie: „Alice hat | 
und,zivei Brofchen. Die Sadıen lagen | 244 @rundeigentum in Goof &o lasti, die er am 1. Dezember 1916 mir ein Geheimnis anvertraut, und | 
in einem sfienen Staflen wilden |" Gr 8 ’ * | ehelichte. Ak » ich Habe ihr Feft verſprechen müſſen, 
Gold- und Silberwaren im Schau: | Revifionsbehörde ſchätzte es auf 82, Er lebte mit !einer feiner beiden ;e& nicht weiter zu erzählen. — Er: | 
fenfter. 558,364,176 ein. | Frauen lange zufammen und machte, | „Na, benn man [o3. Ich bin ganz | 
— Wie die Reviſionsbehörde heute be⸗— tie bie Beweisaufnahme ergab, auch Ohr. | 
Die Lorimerihen Banten. noh anderen Mäbdhen Heirat | — — — 


tannt gab, hat fie dag Grunbeigen- a 
WBihtig für Männer, 


e z 2 &upp Anträge. Seine ihm zuerft ange: 
Gentral Truft Go. bat dem Maffever. | tum in Coot County für bas Johr Feute rechtmäßige Gattin, liebt ihn 
walter nur $159,000 zu zahlen 1919auf $2,558,364,176 eingejhäßt. | auch jeßt no. Sie trat nur wider: | 

ö Es Wenn Uerzte od. Arzneien Eu nicht belfen, 

wrfucht unfere ervrobim Heilmittel, „ie felten 

:bifhlanen, bei folgende. gebeten Kranlbeis 


* ind das $111,490,719 mehr al3|, :r: * | 
Hilfrihter Louis I. Behan, dert, —2 ie — ſe willig als Zugin gegen ihn auf und 
im Auftrage des Kreisgerichts feſtzu⸗ | tend der Affefforenbehörde betrug weinte und ſchluchzte, alö er zu Zucht⸗ | sen: $ormulare Nr. 1 und 2 Heilen .die meiften 
(he Summe die Een- ” RT haus bon ber Dauer von 1 bis zu 5 | nod fo harınüdıgen Bälle von gebeimen Sirant« 
ftellen hatte, welche en⸗ 82,749,350,520, überſtieg alſo die | beiten und urinleiden. wie Katarrh⸗Auswürſe 
— und Say Im Uxrin Preis 3100 die Flalſhe. ⸗ 


f Illinois |% teilt murbe 
tral Truft Co. of Jllinois ber ban= | der Mepi ion&behörde um $190 ggg, | Jahren verurtei urde. 
‚986, Doftor Tuderd Blut-Erecifi Blntvernif: 
ferotten Za Salle Street Truft and 344, I h Ans * ale euer — Be Slot: 
Sapi t jei ⸗ Aoi. "Män. 
Savings Bant juldet, hat jeine Ar- merihreäice Ihlaflofe Mächte Merbofität, Ye 
beit beendet. Er legte feinen Bericht tandolie und nicht aufriedenftellende® @helchen 
nz i Breis 81,00 die Ehactel, 8 für 82.50, Tie 
beute dem Anivali bes Maffeverwal: . x 
iers Hiram T. Gilbert, ſowie dem 


obigen Heilmittel find mer bei uns au baben 
Vertreter ber Central Zruft Co., BeHlfes Dentide Apothefe, 
Albert Fint vor, bie ihn nun eimer 


778 Ein uns Eirah, Obiası, SU: | „Gejet die Sonntagpsil”, 


Algemeined Banlgejäft 
Kapital u. $2,000,000 


| Ueherſchuß 
tewistrlonmi® 


ui 


Fragt nach 


Das Chriſtlindsen 

befuchte die Witwe F 

und ibr sind, Märden, 8bc — Anecht 
Ruprecht bei den Kindern und Weihnachts- 
vatade, Böc, — In der Nacht, wenn die 
Liebe erwacht; Lieblihe Meine Bingerhen 


zu Bhc, 

Extra gute Matten offerieren wir: &$ 
ftebt eine Kind’ in jenem Xal, acfungen 
von Alma Giud und Neimers, $1.50, — 
Der FreifhüßsZienfried, neflungen don os 
banırcs Eembadh, $1.50.— Das iſt der Tag 
des Heren, Am Brunnen vor dem Tore 
Lindenbaum) 85c. — Lorelei und In 
einem lühlen Grunde 853c. — Das Hera 
um Rhein, Im diefen Heiligen Hallen, ge 
ungen don Gart Yrauıt, $1.50. 

erlangt ımferen freien Stataloa. PBofte 
eitellunaen werden pünttlih ausgeführt 

Auf Wumfch fenden wir umferen Vertre 
ter. Mafchinen werden außerhalb der 
Ztadt ver Erpreb abgeliefert. 

Lente, die nad der alten Heimat fabren, | 


Naditalheilung 7 


— DE} un 


Nervenſchwäche Gfen Wichſe 


Echwage, nervoſe Pexſonen. geplagt vonHoff Aelteite und zefte, — Gtabliert 1881 
ungstofigleit und fdlechten Iräunen, erfchd. 220l31mtX 
Heuden Ausfläffen, Uxufte, Rüden und Stopf 
'merzen, Saarandfalg Abnahme des Gchöre 
s, ber Eehitaft, Ratartb. Magendrüden.Etudl. 
serltopfung Müdinfelt, Errösen,gittern, Sera 


l 7 ß : i 
0 kanfen eine Opfion für 10,000] 
Mark, gillig für 9 Monate] ’ 
Käufer mögen auf Optign » Blanıgu | 
irgend einer Zeit faufen. .: I 
Möntihe Yrofite bed gegenwärtigen 2 


Cption-Preifes über $1800. @ureike fir h 
volle Ginzeiheiten. REN 


Charles E. Van Riper, |’ 


Foreign Grhange Department, 


Fox Brothers 
Phoiographen 
ı 1546 N. Clark Str., nahe Rorth Are. 


Dept ıft die Beit. Eire Phofonrapbie nehmen | 
au laifen und Euren Berwandten und Freun— 
den in der alten Scimat zu fenden, Eriter 
Klaffe Arbeit garantiert Breiie iche wohlfeil, 

Stten Sonntage 


fünnen eine lleine Sorte Mafdhine für ihre 
Lieben al® Gcfihent nitnchmen 
zibery Bonds in Zahlung genommen. 3 tern, 
Sinner.» Nähmafhinen fteld auf Lager. topfen, Vruchbellenunung Mengftlicfeis une 
00 Tage wird für Par gerechnet, 8} Zrehbfinn, erfahren aus dem „Nunenbfreund“. 
——) vie alle Fotgen fngenblicher Rerirrunnen 
12nd*X seandlih im füryelter Beil, unb Cerilturen 
: Is, Bplmoild, Arampfader nnd Maflerhruh na 
*iner völlia neuen Methode auf einen Schlan 
scheile werden. 
ur Eihiden Sie 25 Cents in Prichnartern 
En. e m. 2 use bes Intercf. . 
E EN N —— * anten und lebrreichen Vuches, welches bon 13mifasmt 
* Beim Spielen mit Streichhölzern Yung und Nik, Mann und frau. alefen wer. 


| Tepte der dreijährige George = en follte und abrefliren Ste Nbren Brief: EEE — ——— 


} N 
Slaven uſw. beſorgen wir koſten⸗ J 
Kurz und Neu. 
—— — 1. —- 
Von Kraftrad niedergerannt. 


nas ſeine Kleider in Brand und er— PRIVATE CLINIC, Al.LIAN B. LUGCKE 


} . 
‚litt fo fehmere Brandwunden, daß er | 137 East 27. St. New York, N.Y. | Plumbing, Gas Fiiting, i en, AP 
wenige Stunden fpäter ftarb. Heating und Sewerage Mitglied der Confolldated Etod. Egäainge F7 


" diseund” ift au baden in Ghitaas — 
RER EEE | 1501 Irving Park Biva |00Brnd Sr, No Tor | 
Kejet die „Bonntagpoft“.! "la ainie Haaim: alu u | — 


* 


> . m Begriff, am Dakley Boulevard 
Kinder Schreien die Harrifon Str. zu freuzen, iwurbe 


NACH FLETCHER’S der 66jährige Glasbläfer John 
SASTORIA Iuams, Ni. 2006 Weſt Van Buren 


dr 





"Abendpost. 
Orgeln tänii@, andnensmmen Gonntagd, 
“THk ABENDPOST COMPANY" 
“ Pablished daily exoept Sunday. 
Poblisber: "THE ABENLPOST COMPANY" 
- 2225 W. Washington St, 
Ospy ... - ..'. 
2 Mouth... .... 
in the 


“. oo... 


states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigan, 


all other States the price will be Per JORL soon unenenonnnen een. BI.U 
\ Prien per 
„Mbenbpoft“-Giebände: 223 
F utißen Wells Etr und franfiin tr, 
; Telephon: Franklin 5900 


— 
er er 
2, 
oe, 


„Sonniagpofl“ 


„Bomt ....$7.00 per 


die 
Einen. under 


81. Jahrgang. — Nr. 275. 


ActofM örd, 1879. 


| „Ohne Berzug.‘ 


*— 
ud! 


„Augujte Viktoria“, 
Mobile”, „Cleveland“, „Zeppelin“, „Kap Finisterre“ 
2 „Graf 


in Deutiland. Anfangs März nahmen die Briten 


FDejis von diefen damals in Emden, Samburg und 


Fögemen liegenden Dampfern und lieferten fie den 
amerilaniichen Behörden aus. Bier Monate fpäter 
"wären nahezu fäntliche amerifaniiche Streitkräfte nad) 
Amerika zurüdgebraht worden, und am 30. Juni ent- 
Ale die Aliterte Schiffahrtsbehörde, daß Amerifa 
neun Dampfer an England zurüdzugeben habe. 
fe Mannihaften wurden nad) New Nork ge 

die Sahrzeuge zu übernehmen; da3 amerifa- 
„Shipping Board” weigerte ich aber, fie aus- 


— 


en 


2 


suliefern, auf den Grund hin, daß die Engländer, 


Branzofen und Belgier von Deutichland die Ausliefo- 
rung bon vierzehn in Hamburg liegenden Deldampfern 
 Gogenannte „Zant Ships“) verlangten, während neun 
Dieler Dampfer amerikanischen Bejig darftellten. 
5 Diefe neun Dampfer gehörten tatjählich der 
Standard. Dil Co.” Als Amerika in den Krieg ein- 
trat, verfuchte dieje, die Fahrzeuge an eine deutiche 
Bereiche zu verkaufen; der Verkauf wurde jedoch 
für unftatihaft und ungiltig erklärt. Bald nad) der 
| ng des Waffenitillitandes kam man dann dahin 
üb daB dieje vierzehn „Iankers“ mit deutichen 
 Mannihaften zwiihen amerifanifhen und merifa- 
r Süfen fahren und merifanisches Del nad) 
Umerifa bringen follten. Diefe Abmahung wurde 
; bor einiger Zeit über den Haufen geworfen, 
weil „taufende britiicher, belgiihher und franzöfifcher 
Geeleute arbeitälos waren und überall eine große 
e Nadfrage nad) Fahrzeugen beitand.” Die Alliierten 
E befihloffen, von den vierzehn Delfchiffen Bejig zu er- 
greifen, Amerifanifcherjeit3 wurde fofort gegen dieie 
J dung“ groteſtiert, und zu gleicher Zeit legte 
das „Shipping Board” die Hand auf jene neun deut- 


Tr 


..........00n001 0 bhann nr „2 Conts 


„dd Cents 


Minnesots and Ohlo, per year zoonoennnnene ...84.50 
a pV F per year... ...... 00: 0006 nen noeh en ....86,50 


“Yahntszpost Por JOür.uoo 00000 „n............°8° 87.00 


’ 
. 6 Cen ts 


uns 225 W. Wafhingtom Str, 


Dllinois 

i 2 Gents; ıms Hau geltetert per Monat 65 Gente 
Etaaten Yllnot® Qndtana, Aoroa, Wtsconlin, 

tour Wtiinnelota und Obio .... 1 ver Be 

— — der Jaht 

anderen Staaten tt ber Preis —S ver Jaht 


Kabı 
5 Gentd 
Class Matter September Pthı 1889 at the Post Ofen. 


Im Februar d5. 35. wurden die damals nod) in 
Sbeutihen Händen befindlihen Dampfer „Imperator“, 
„Prinz Hriedrih Wilhelm”, 


0 alderfee” von der „Alliierten Sciff- 
r behörde“ zeitweilig den Ver. Staaten zugewwiejen 
behufs Surüdbeförderung der amerifanifhen Truppen 


hen BDampfer („Smperator”, Kaiferin Augufte 
Viktoria“ uſw.), die im New Norker Hafen liegen und 
" mod) dork find. 
— Jettzt wird gemeldet, daß England unſerem 
Staaisdepartement eine Note zuſtellte, welche erklärt, 
die Ver. Staaten hätten nicht das geringſte Recht auf 
jene Dampfer — das Staatsdepartement gebe zu, daß 
ſie an England ausgeliefert werden ſollten, habe aber 
die Schiffahrtsbehörde („Shipping Board“) nicht dazu 
bewegen können — und die ſofortige Auslieferung 
(without delay) in knappen Worten fordert. 
Wenn, wie's der Note zufolge ſcheinen will, in 
dieſer Frage zwiſchen dem Staatsdepartement und dem 
EShipping Board“ eine Meinungsverſchiedenheit be— 
ſteht, ſo wird jeder gute Amerikaner gut tun, ſich voll 
unmd ganz hinter das „Shipping Board“ zu ſtellen und 
ſich weber durd; die abweichende Meinung des Siaat3- 
- Departements noch durch foldhe hämiſche Anſpielungen 
wie die, „Des amerikanischen ‚Shipping Board‘ ficbe- 
riſches Bemühen, die Intereffen der ‚Standard Dil 
Co. zu beihüten“ ufm, irre zu mahen. Denn unjer 
Staatöbepartement hat Tängjt erkennen Yajfen, dat e3 
- den Xiften und Kniffen und Verdrehungsfüniten der 
" britifhen. Diplomatie niht gewahjen it, md die 
- „SIntereffen der ‚Standard Dil Co.‘ find Enaland 
gegenüber fo gut amerikanische Sntereffen — und nur 
- als amerifaniihe Intereifen anzujehen — tie etwa 
- bie Antereifen füdliher Baummollpflanzer, mweitlicher 
> Barmer und Bergwerkfbefiger md öftlicher Sabrikanten 
- und Kaufleute. 


L 


Die Engländer find Dank Sahrhunderte Ianger 
Fe Mebung und Erfolge Meifter in der Kunft, fi aus 
Fe ein paar Worten gänzlich harmlos fcheinende Rede- 
© Wendungen ufio. — tatjählic) aus Nicht3 — Rechte 


berauszufonftruieren, da ihnen fo etwas auch be- 


” züglidh jener neun deutihen Dampfer in New Nork 


gelungen fein mag. Auf dem Papier, In Wirklich- 


- Zeit doch wohl nicht, denn wenn jest ihrem Verlan- 


gen nad jenen neun aroken Dampfern entiprocen 
werben follte, nachdem fie fich fchon jene vierzehn Dct- 


© Bambfer aneigneten, dann würden fie zu den insgefamt 


© wierzehn deutichen Dampfern doch auch noch neun 


omerifanifche „Tanker“ ergattert haben und da8 mag 
amd wird awar den Engländern als recht und gerecht 
eriheinen, Zann aber tom amerifaniichen Stand- 
Punkte aus nicht al3 recht und billig anerkannt werden. 
Amerifa rettete Enaland vor dem Verderber 
und dafür ſchädigt England amerikaniſche Anterefien, 
wo es nur kann. Amerika opferte ſelbſtlos dem 
teueren Mutterlande“, und dafür ſtellt dieſes an 
Umerika unverſchämte Forderungen, in einer Art und 
Weiſe und Sprache, die Amerika (und kein anderes 
Land) ſich ven irgend einem anderen Lande bieten 
Taffen follte. Was wird die Antwort ſein? — 


Alastas Ruf nad Freiheit. 


Unter diefem Titel bringt „Ihe Dearborn Inde⸗ 


E penbent“, Fordb3 Mochenblatt“, in jeiner Ickten Num- 


mer ein Eingejandt aus Ceward, Alasfa, da3 über 


© Die Verhältniffe in diefem Gebiete gänzlich neue 


"mus umb feine Loyalität für dic Ver. Staaten. beim 


= Aufihlüffe gibt, und daher für weite Areife von gro« 
Intereffe fein dürfte, 
= 8». Dravton, äußert fi} wie folgt: 


Der EC hhreiber, Thomas 


„Es tft hohe Zeit, dat; jemand den Vorhang zur 

ite zieht und der Welt einen BYlid in das Herz 
—— geſtattet; des Alaskas, das die Sterling- 
Owelität feines Bürgertums, feinen hohen Adealis- 


= Iekten Kriege durd) die Tatjache erivies, daf e8 einen 


höheren Prozentjag zu Heer und flotte ftellte, und 


© einen höheren Prozentiag feines Mohlitandes für die 


" Behürfnifie der Yundesregierung bergab als irgend« 


> eine geographiiche Einheit der amerifanijhen Nepu- 
2 Maske gab willig und war bereit, der Notiven- 


Heit entfprechend, mehr am eine Regierung zu geben, 
Seine Bevölkerung durch eine Art. bring, 
HIER TE 


— 


— 


der Union zugefügte Unrecht gering und bedeutungs⸗ 
los erſcheint. 

Das Mutterland, dem wir ſo aufrichtig den Tri— 
but unſerer Ergebenheit entrichtet haben, geſtattet 
einer bureaukratiſchen Autokratie, die ſich in Waſh⸗ 
ington eingeniſtet hat, über uns zu verfügen, uns zu 
leiten und herumzubefehlen als ob es ſich um eine 
Viehherde handle, und unſere materiellen Intereſſen, 
unſere Arbeit und unſere Glückſeligkeit, ja ſelbſt unſere 
perſönliche Bequemlichkeit werden im vorgeblichen 
Intereſſe einer mythiſchen, problematiſchen Bevölke— 
rung der Zukunft geopfert. In Wirklichkeit iſt jedoch 
der allein maßacbende mh das Beſtreben, dauernde 
offizielle Anitellung für Ginftlinge der einander fol- 
genden politifchen Ndminijtrationen der Ver. Etaaten 
zu fichern, 

Diefe umerträglichen. Berhältnifie Haben inner» 
halb der Iekten zehn Jahre die Einwohnerzahl Mlas- 
fa um die Sälfte ermindert, und die Nerbleibenden 
in zwei, Beiferuna auf verichiedenen Megen amitre- 
bende Parteien aefpaltet, Die eine rechnet nut der, 
unter negenmärtinen Verhältnifien entfernt ericheinen- 
den Mönlichkeit der Zulafiung al3 Staat, und hofft, 
dak inzwischen der Kongreß beranlakt werden Fann, 
da3 und zugefügte unacheuere Unrecht für die Zu— 
Funft zu befeitigen. Die zweite Wartei, deren An: 
hänger Beitändig an Zahl zunehmen, betrachten die 
angeitrebte Zulaiiung ald Staat ald einen unerfüll- 
baren Traum, eine fantaftifhe Vorausfekung. Sie 
ift radifal in ihren MAnfichten und Mbitchten, und ob— 
wohl jte ein beziigliches Programm noch nicht ber- 
fündet hat, Ichlummert in ihrem Serzen der Gedanke, 
dat die Hoffnungen Alaskas nur durch volitiſche Un— 
abhängigkeit verwirklicht werden können. Als unab— 
hängiger, ſouweräner Staat würde Alaska ſeinen Be— 
wohnern und deren Nachkommen eine vielverſpre— 
chende Zukunft bieten, unter der politiſchen Abhängig— 
kait von den Ver. Staaten erſcheint dieſe Zukunft aus— 
ſichtsſos. 

Als Folge bureaukratiſcher Regierung 
ſind in dieſem an Naturſchätzen unerreicht daſtehenden 
Lande die einſt unermeßlich geltenden aquatiſchen 
Schätze nahezu erſchöhft, und ſowohl unſere weiße wie 
die eingeborene Bevölkerung ſieht ſich während des 
laufenden Jahrzehnts dem Hungergeſpenſt gegenüber. 

Die unbegrenzten Kohlenlager, die zu unſeren 
Füßen liegen, dürfen wir nicht berühren, ſelbſt nicht. 
um unſere Körver gegen die Kärten des arktiſchen 
Klimas zu ſchühen, da dir Waſhingtoner Bureaukratie 
zur Wohrung ihrer offiziellen ünd volitiſchen Vor— 
teile, es ſo verfügt hat. Nus dieſem alleinigen Grunde 
dürfen wir auch nicht das nutzlos verderbende Oel 
aus den natürlichen Lagern in unſeren Wieſen und 
Tälern ziehen, um die vielen Stunden der Dunkelbeit 
in unſeren nördlichen Heimen zu vermindern. Wir 
dürfen nicht dns in der Wildernis verweſende Hola be- 
nuben, um Gebäude zır unferem Schrk und zu unferer 
Renuemlichfeit zu errichten, Wir dürfen nicht die 
Kräfte der Gchtrasftröme, die unbehindert dem Meere 
zufließen, in Dienit ftellen, um unfere Unternehmen 
zu entmideln oder unseren Musfeln Erleichterung zu 
berihaffen. Mir dürfen nicht nah Metall araben, 
da3 nutzlos und wertlos in von Beraleuten unberithr- 
ten Bergveſten ruht. Alle Silfönnellen der Natır 
ſind uns verſchloſſen, ſelbſt die Benukung von Heil— 
auellen; überall ſind wir von Einſchränkungen und 
Gewaltanmaßungen eingehegt, aeeignet, unſere TInitia— 
tive zu lähmen, unſere Bemühungen zu entkräften, 
unſere Unternehmungsluſt zu bebindern, unſere Goff— 
nimgen zu vernichten und den Griff burcaukratiſcher 
Finger an unſerer Gurgel zu feſtigen. Die Lage in 
Alaska iſt höchſt geſpannt und die Zukunft mit dunk— 
len Vorahnungen erfüllt.“ 

Die Bundesregierung hat bekanntlich Alaska 
als ein beſonders geeignetes Feld für ihre Konſerva— 
tionspolitik betrachtet, die dem Zwecke dienen ſoll, 
große Naturſchäte des Landes für zukünftige Gene— 
rationen ſicherzuſtellen. Der vorſtehende Bericht läßt 
es jedoch glaublich erſcheinen, daß ſie bei dieſem Be— 
ſtreben den Bedürfniſſen der gegenwärtigen Genera— 
tion nicht gebührend Beachtung geſchenkt hat. Biel» 
leicht nimmt der Bundesſenat, nachdem er ſeine An— 
ſichten betreffs des Friedensvertrages hinreichend zum 
Ausdruck gebracht hat, Veranlaſſung, ſich mit den 
Verhältniſſen in Alaska zu befaſſen. Die vorſtehen— 
den Schilderungen ſcheinen die Notwendigkeit ſolchen 
Vorgehens eindringlichſt zu betonen. 
— —ñ— — — 


direkte 


Heijiiche Heimatsmnfeen. Sn mehreren heffiichen | ihrer Propaganda berderben. 


Städten find unlängit Heimatmuſeen geſchaffen mwor- 
den. Marburg an der Lahn hat ein Bürgerhaus aus 
den 15. Jahrhundert erworben, um darin ein SHei- 
matmufeum unterzubringen, deiien Grundjtod die 
Sammlungen de3 dortigen Altertumsvereind bilden. 
Noch höher ijt das Veifpicl der alten Zullusitadt Herd» 
feld zu veranfchlagen. Dort haben mühjelige Arbeiten 
e3 fertigbringen müfjen, die Anfänge einer Sammlung 
zufammenzutragen. Nun ift man fo weit, dal in näd- 
fter Zeit ichon ein Scimatmufenm eröffnet wird, deifen 
Prunfitüde eine Zunftftube mit der alten Zunftlade 
der Moebaer nebit wichtigen alten Urkunden, eine Tud)- 
macherjtube und eine Sersfelder Bürgerjtube aus dent 
Anfang de3 19. Kahrhunderts fein werden. In einigen 
anderen Fleineren Städten de3 SHefjenlandes ilt man 
daran, die alten Trachtert in befonderen Sammlungen 
in Seimatmufeen der fommenden Generation zu 
retten, 
* * * 

Die Köln. Zeitung berichtet: Jüngſt ſind aus 
Frankreich zahlreiche Kriegsgefangene aus dem Saar— 
gebiet vor anderen heimgekehrt. Unter den aus dem 
Kreiſe Saarbrücken Stammenden wurde auch ein ſchon 
im Jahre 1914 in Gefangenſchaft geratener Krieger 
erwartet, dem bald nach Kriegsbeginn eine kleine Toch— 
ter geboren war. Vater und Tochter hatten ſich noch 
nie geſehen; um ſo EKebthafter pocht dem unbekannten Va— 
ter das Herz des inzwiſchen beinahe fünfiährigen Kin— 
des entgegen. Bon der Mutter Sand gefiihrt, tripvelt 
e3 in aller Mufreguna zwiichen den Entlafienen umher, 
um treuberzig an diefen ımd jenen die frage zu richten: 
„Beicht du mein VBabbe?“ Amfonit, fie gehen Topf- 
chüttelnd vorüber, die fremden Männer Endlidh, da 
fommt er, ja, da3 tit der YBable! Dem Feldgrauen 
rinnen Srendentränen über die NMangen: er nimmt 
fein Kind auf den Arm, Yäht fih von feinem Töchter» 
chen die rauhe Pade ftreiheln und den echt Eindlichen 
Troft gern gefallen: „Yabbe, du mufcht net heile (heu- 
[en),, mir han aad) zwei Zegaelder (Ziegenlämnier) 
dehämm.“ 

* 

Die Hygiene der Bienen. Die intereſſante Tat- 
ſache, daß die Bienen in ihren Stöcken auch ſanitäre 
Maßnahmen vornehmen, wurde auf einer Verſamm— 
lung der Bienenzüchter der Inſel Wight durch viele 
Beobachtungen feſtgeſtellt. Seit dem Jahre 1906 
ſind die Bienen dieſer Inſel von einer geheimnisvol— 
Yon Krankheit heimageſucht: ſie rührt wohl von einem 
Bazillus her, der die Verdauungsorgane der Bienen 
angreift und ſie tötet. Während bisher keine Mittel 
dagegen gefunden wurden, hat man durch Zufall feſt— 
geſtellt, daß gehöriges Ausſchwefeln der Stöcke eine 
newwiffe Gewähr nenen die Kranfhpit bietet. Ver— 
fhiedene Züchter teilten mit, daß fie beobachtet hät- 
ten, wie die Vienen die Körper von Tieren, die an 
der Aranfheit geitorben find, au dem Etodf heraus: 
tragen und in einiger Entfermmg auf die Erde fal- 
Ien ließen. Smeifellos regt fich da ein hygieniſcher 
nftinkt, fo daß die Bienen die Gefahr empfinden, 
die durch die im Stod Tiegenden toten Tiere herbor- 
gerufen mwirb > 
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* * 
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Steig’ immer höher und fteig’. immer 


weiter, 
Sb du num Kinftler feift oder Poet — 
Doch vergii nicht, dafs Deine Leiter 
Mit einem Yuh auf der Erde fteht! 


Nirgends beſſer als aus den ge- 
ſchäftlichen Anzeigen, wie in den Ta— 
geszeitungen BERN laßt. fich 
ta3 Fallen oder Steigen der Lebend= 
mittelfoften beurteilen Cine Leferin 
rıacht un3 darauf aufmerffam, daß eine 
State Street Firma „500 Füllfeder- 
halter für $1* anzeigt. „Künf für 
nen Benny,“ fchreibt die Einjenderin, 
„und Doc) gibt e3 immer noch Leute, Die 
da Sagen, „e3 wird alle3 teurer.“ Ein 
anderer Lejer fendet und einen Aus— 
jchnitt, dem gemäß ein hieſiges Ge— 
ihäftshaus „100 Ufeleles für $3.50“ 
anbietet. „Sreieinhalben Cent da3 
Stüd,“ bemer!t er dazu, „melde glo= 
riofe Gelegenheit für einen Menfchen 
freund, fie billig zu erwerben, und 
beim Feueranmachen zu berivenden.“ 


Nicht tveniger als drei der Nobelpreife 
für 1918 und 1919 find deutfchen Witz 
fenfchaftsmännern zugefprochen tworden. 
Ein ebenfo ehrendes Zeugnis für die 
Betreffenden wie die ſchwediſchen 
Schiedsrichter, die ſich bei ihrer Ent— 
ſcheidung von dem Wahlſpruch des Ro— 
ien Sreuges leiten Tießen: „Wir fennen 
feine Freunde und Feine Feindel“ Die 
Nusgezeichneten find: Profeffor Pland 
in Berlin, Brot. Stark in Greifäwalde 
und Prof. Haber in Berlin. 


Sonne Niedertracht. 

In einem Straßenbahnwagen erhob 
ſich ein junger Mann und frug mit lau⸗ 
ter Etimme, ob vielleicht einer der 
Fahrgäſte eine Rolle Geld, von einem 
Summiband umfpannt, verloren habe. 
Mehrere Herren jtedten rajch die Hand 
ir. die Tajche, zogen fie Icer heraus, 
machten ein erjtatıntes Geficht und mels 
deten fih ald Verlierer eines folchen 
Cage. „Well,“ verkündete der junge 
Mann, „ich wollte nur befanntmachen, 
—3 ich das Gummiband gefunden 
habe.“ 


Das Abbrechen der großen hölzernen 
Figur Hindenburgs in Berlin hat zahl⸗ 
reichen unſerer engliſchſprachigen Zei⸗ 
tungen Veranlaſſung au hämiſchen Be⸗ 
merkungen gegeben. it Bezug auf die 
in das Ebenbild des Feldmarſchalls ge— 
triebenen Nägel, ſprechen ſie von einem 
„bernagelten Kindenburg“. Die einzige 
Möglichkeit für fie, Hindenburg als 
„bernagelt” bezeichnen zu können, ohne 
ſich unſterblich lächerlich gu machen, 


Eagt ein Weifer: „E3 würde weniger 
Fhefeidungen geben, menn jeder Mann 
jeine Frau liebte, pie er ihren Gatten 
liebt,” und er mag nicht ganz unrecht 
Gaben, 

‚Der Kronpringen-Gebraud ift noch 
nicht auögejtorben, Iebt in anderer fyorm 
weiter. Bräfident Mafaryf, das Haupt 
der tihechifchen Nepublif, Hat feinen 
Sohn zum tſchechiſchen Geſandien in 
Waſhington ernannt. 


Nicht wenige amerikaniſche Soldaten 


Die deutſche Bühne. 


„Des Lebens Poſſenſpiel“, Schanſpiel in vier Akten 
von Kurt Küchler. 


Der Titel „Des Lebens Poſſen— 
Ipiel“, den Kurt Küchler feinem 


pm 


gebrachte Brutalität? Der Schluß 


icht ſein! Wozu deshalb die unan— 


Werke gegeben hat, könnte zu Irr- des Schauſpiels mit dem langweili— 
tümern berleiten. Es iſt kein Poſ- gen Dialog zwiſchen Mutter und 
ſenſpiel, was er uns da vorführt, Tochter, nachdem die Handlung ſelbſt 


ſondern eine Tragödie, ſogar eine 
ſehr ernſte Tragödie, wenn auch fein 
Menſchenleben dabei zugrunde geht, 
ſondern nur eine Menſchenſeele ge— 
knickt wird. Gin heißblütiges Weib, 
das in den Strudel der Großſtadt ge— 
riſſen wurde und beinahe eine Beute 
dieſes Strudels geworden wäre, 
findet die Kraft, ſich wieder aus dem 
Schlamme herauszuarbeiten, und 
kehrt, wenn auch in lädiertem Zus 
ſtande, zu den ahnungsloſen Ihri— 
gen zurück. Sie entdeckt ihnen die 
traurige Epiſode ihres Falls in den 
Sündenpfuhl nicht, auch nicht dem 
Schwager, einem Witwer, als dieſer 
ſie heiratet. Sie glaubt die Vergan— 
genheit wie mit einem Schwamm 
auswiſchen zu können. Aber ſie irrt 
ſich. Es taucht ein Schurke auf, der 
ſie wiedererkennt und ihr nur die 
Wahl läßt, entweder den Gatten, den 
ſie über alles liebt, zu betrügen oder 
ihm alles zu geſtehen. Sie wählt 
das Letztere im feſten Vertrauen da— 
rauf, daß ihr Mann und ihre üb— 
rige Familie ſie verſtehen und begrei- 
fen und ihr liebevoll über den gäh— 
nenden Abgrund hinüberhelfen wür— 
den. Sie irrt ſich zum zweiten Male. 
Mann und Bruder ſagen ſich ent— 
rüſtet von ihr los. Der Gatte jagt 
ſie bei Nacht und Nebel zum Hauſe 
hinaus und glaubt ſeinen Verpflich— 
tungen ihr gegenüber ledig zu ſein, 
wenn er ihr zum Erlangen einer 
Stellung behilflich ift/ Nur die Mut- 
terliebe ift ftarf genug, alle Vorurteile 
zu überwinden und bei der unglüd- 
lichen Xochter auszuharren, die Ge- 
brochene zu ftüßen und einem neuen 
befferen Leben zuzuführen. 

Küchlers Schaufpiel ift aus dem 
Leben gegriffen. Er bat die Dinge 
fo dargeftellt, mie fie fi) jo und fo 
oft abgespielt Haben und mie fie in 
der Regel auch heute noch verlaufen 
werben. Der Verfalfer hat fich dem 
entfprechend mit dem Abichluffe, den 
er feiner Handlung gegeben, ftreng 
an bie herrfchende fittliche Ans 
Thauung gehalten und lYäht nur in 
ben leidenfchaftlichen Ausbrüchen ber 
unglüdlihen Frau fomwie in dem 
moralphiloſophiſchen Schlußgeſpräch 
zwiſchen Mutter und Tochter durch— 
blicken, daß er im Grunde genommen 
dem Grundſatze der doppelten Moral, 


ſchon längſt beendet iſt, gleicht einem 
Beruhigungspulver, das den Zuhörer 
vor einer ſchlafloſen Nacht bewahren 
ſoll. Aber ſonſt iſt das Schauſpiel 
und die Art, wie Küchler ſein Thema 
anpackt und die Handlung durchführt, 
überaus feſſelnd und intereſſant, und 
hält man ſich vor Augen, daß er das 
Problem nur darſtellen, aber nicht 
wirklich löſen wollte, ſo wird das 
Miterleben dieſes Menſchenſchickſals 
für niemanden eineEnttäufchung fein, 


Geftern ubend mar von einer Ent: 
täufhung um fo weniger zu merten, 
als die Aufführung im Bufh-Temple 
recht gut war. Das unglüdliche Weib, 
ba3 eine hüßlihe Epifode ihres 
Lebens ftreichen zu fönnen glaubte, 
um jchließlih zu erfahren, daß bie 
Geipenfter aus der Vergangenheit 
fich nicht auf die Dauer bannen laf: 
fen, ftellte Frl. Elfe Sanffen mit 
gewohnter meifterhafter Kunft bar. 
Shre Gerda war lebenswahr und 
farbentreu non dem Augenblid an, 
da fie jehuldbemußt ing Mutterhaus 
heimtehrt, bi zu dem, da fie nad) 
dem Zufammenbruxh ihrer Ehe mit 
der Mutter Luftichlöffer für die Zus 
funft baut. . Den Höhepunkt ihrer 
Daritellung bildete da3 entfcheibende 
Zufammentreffen mit dem Schurfen 
Schnad (Guftan Haußig),. Den 
Spiekbürger Julius Hölzel, der fei- 
ner Frau mohl einiges, aber nicht 
alle verzeihen kann, fpielte Mar 
Yürgend recht überzeugend. Hölzel 
ilt fein Moralfatte, jondern nur ein 
Anhänger der herrfchenden fittlichen 
Lebensanfcdhauungen, aber er dünkt 
fich doc fchon tolerant, wenn er hin 
fichtlih der DWergangenheit feiner 
rau ein Auge zuzubrüden bereit ift. 
Auf den Gedanken, dab Liebe ihn 
zum Zubrüden beider Augen beran» 
laffen fönnte, tommt er gar nicht. 
Ebenfowenig darauf, daß Gerba 
dund die erlittenen feelifchen Folter: 


qualen bereit3 über die Maßen für 
ihre Verfehlungen beftraft ift. Seine 


Gelbftfucht fieht nur fich jelbjt ge— 


ſchädigt. Jürgens verlörperte biejen 


Philifter treffend, Als Frau Wun- 


(Für die „Ubendpoft”,) 


Ratldjläge für die 


Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur H. Weis, Khicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
ksta elelegeieinleinteiieiete in 


Dr, Weis befpridht unter biejem Titel, 
wie stranfheiten verbütet werden können, 
und wie Dad Leben auf gefunder Grund: 
lage geführt werden fol. Gr wird per- 


fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in | 
| 


diefer Nubrif beantworten, foweit es der 


Naum und die Urt der Frage zuläht. 


Anfragen, denen cin adreflicrter nnd 
franticrter Briefumichlag beiliegt, wer: 
ben brieflic beantwortet. Tiagnofen 
und Xerjchreibungen für Individuche 
Fälle werden nicht neliefert. 

(8 wird gebeten, die Zujchriften mög- 
lichjt kurz abzufalien. 


Nervoſität. 

Der allgemeine Sprachgebrauch 
hat mit dem Begriff Nervoſität eine 
heilloſe Verwirrung geſchaffen, nicht 
nur bei Laien, ſondern leider zum 
Teil auch bei Aerzten. 

Während es auf den erſten Blick 
feſtſteht, wenn eine wirkliche Nerven— 
oder Geiſteskrankheit vorliegt, ſo iſt 
es umſo ſchwieriger, rein nervöſe Zu— 
ſtände von organiſchen Krankheiten 
abzugliedern. Auch bei dem ſchwerſt 
nervöſen Patienten wird, wenn er 
durch eine interkurrente akute 
Krankheit oder durch einen Zufall 
den Tod erleidet, bei der Autopſie 
oder Sektion keine krankhafte Ver— 
änderung im Gehirn, im Rückenmark 
oder in den Nerven gefunden. Folg— 
lich ſind wir noch immer zu der 
Schlußfolgerung berechtigt, daß bei 
ber „Nervofität“ eine wirkliche krank— 
bafte Veränderung oder Entartung 
nicht ftatt hat. Ferner erfahren viele 
biefer Patienten zu ihrem Glüde oft 
einen plötzlichen Zurückgang oder eine 
Heilung ihres Leidens. Andere wies 
der verlieren ihre Nervofität allmäh- 
lich mit zunehmenden Sahreı. Dies 
alles Könnte nicht der all fein, wenit 
wirklich pathologiſche (krankhafte) 
Prozeſſe vorhanden wären. 

Das Weſen der Nervoſität iſt in 
ihren Erſcheinungen kaleidoſkopartig 
und kann vorwiegend geiſlige oder 
körperliche Funktionen, manchmal 
beide zugleich, erfaſſen. 

Es iſt kein imaginäres, kein ein— 
gebildetes Leiden. Der Patient ver— 
dient ebenſo viel Sympathie und 


mit einem ſchweren Leiden behafteter 
Menſch. 

Auf körperlichem Gebiete ſehen wir 
die Nervoſität faſt alle Organſyſteme 
befallen. Einmal iſt der Ver— 
dauungstrakt, ein andermal die 


ernſte Hilfe als irgend ein anderer 


der wußte Frau Johann Eiſemann 
der großen Mutterliebe zur hilfs— 
und liebebedürftigen, unglücklichen 


Sexualorgane, die vom Patienten 
beſchuldigt werden. Dann wieder 


machen ſich des Vergehens ſchuldig, 
Beziehungen zum Feinde“ zu unterhal⸗ 
ten. Ungefähr 1600 Krieger, die in 
Deutſchland weilen oder weilten, haben 


Tochter beredten Ausdruck zu verlei— 
hen. Eine ganz prächtige Leiſtung 
war ferner die Lilli, Frl. Hanna 
Waizeneggers. Das liebenswürdige 
und bei aller ihrer Naivität kluge, 
tleine Mädel, das bei ihrer Mutter—⸗ 


ber in dem Schauſpiel ſiegt, ſelbſt ab— 
hold iſt. Die Handlung des Stückes 
iſt geſchickt aufgebaut, die Spannung 
nämlich einer gleichen Anzahl deuticher |faft durchweg gewahrt. Nur die 
—— Be 2 near | RECHTE find merfmürbig feicht. 
aber durch die Regierung in Wafhington , 
obaehalten, ihr Wort Oinauföfen, Sa Da fehlt es dem Verfaſſer offenbar | 
follte der Senat bad) ein Herz haben au jener Bühnentechnit, bie wir beiz | 
und den ben Friedensvertrag jhnell | fpieldweife an Subermann bemuns 
nutheißen. Denn in manchen Fällen, | dern. 
verehrte Senateren, ijt e3 mwirflih Die 
„börbite Zeit“, daB Hochzeit gemacht 
merde, 


| fpiels find fämtlih gut, fharf und; Maße findet, bloß um fie bald tmie- 
lebenswahr gezeichnet — mit einziger ‚ber aufgeben zu müften, ohne au ber: 
Ausnahm des Philiftergatten. Diefe ftehen, weshalb man fie ihr aus dem 
Figur hat der Verfaffer durd) einige Herzen reißt, biefes frifche, muntere, 
Züge bon —— die gar Den in ihrer aut ne 
nirkli =; "au Seinem fonftigen Charakter paffen, |jo reizende Gejchopf gewann Jic Die 
— — J —————— = we En Brutalität wird. Serzen der Zufchauer im Hand 
Yhlüpfen und die „auten“ Manfees mit durch den ihm anhaftenden Egoi3- | umdrehen. Die Rolle ift, aud) wenn 
a hist 2 u. jmus, der nur auf Wahrung bes eiges ;fie- faum in bie Handlung eingreift, 
— Bi ns GE gom'nen Rujs bedacht ift und nur den keine Nebnrolle. Das Heine Mädel ift 
richt fehlemmiaft zu, wenn damit dem eigenen Sihmerz, nicht aber die pei= eigentlich ftet3 auf der Vühne, und 
beinahe fomifch twirfenden Lamento über |n’"enden GSelbiipermürfe der Fraujteilt mit- der geliebten rau deren 
all 2. „Semus”, bon melden unjer | fühlt, nicht hinreichend erklärt. Die yreuden und Schmerzen, wenn fie die 
macht — Feicbrie „nein Ende nt | Frage, die er beim Abholen feines  Urfache der Iegteren auch nicht fennt, 
reaung achaltene Bürger, twieber rubig | Kindes an feine Frau richtet: „Sit nicht fennen darf, rl. Waizenegger 
aufatmen fannı!? das Kind noch rein?“ wirkt in ihrer |fpielte biefe Lilli geradezu glänzend. 
(„Buffalo Volksfreund“) |dreimaligen Wiederholung angefiht3 | Da gab e3 nicht8 fortzulaffen, nichts 
= des fi im Gelicht on Be en er gm er 

ß malenden Entſetzens ob ſeines Ver- richtig aufgefaßt, wohl durchda 
a —A dachts geradezu abſtoßend. Dieſe und gut durchgeführt: ein Meiſter⸗ 
wicht mehr dide tun. Denn wir find Wirkung kann nicht im Plan des ſtück. Der Reſt der Rollen war in 
elle auf dem Wafferwagen, mehr det Merfaffers gelegen haben. Er hat guter Hand. James Brüdner gab 


‚ Sebt hat man endlich das Loch ge= 
Funden, durch toelches Die Bolfchemiiten, | 
NMnarchiiten und fo mandje andere eins! 


Der Mann, der fich immer etwas 


Not gehorchend, als dem eigenen Triebe. 


lofigfeit nach ein Wisken Mutterliebe 
lechat und bieje bei ihrer Tante und 
Die Charaktere de Schaus | Stiefmutter Gerda in jo reichligem 


EEE . u nn — — — — — —— —— — — 


ſehen wir nervöſe Herzſtörungen 
und dergleichen mehr. Faſt alle Or— 
gane können ſcheinbar bei dem Neu— 
raſtheniker — das iſt der mediziniſche 
Ausdruck — in ihrer harmoniſchen 
Funktion geſchädigt werden und dem 
Kranken Beſchwerden verurſachen. 
Sogar die Augen ſind nicht ver— 
ſchont, wie mir jüngſt ein herbor= 
ragender Spezialiſt erzählte. Es ſoll 


ſolut Augengläſer verlangen und 
ſchlecht zu ſehen vorgeben, obwohl 
die experte Unterſuchung geſunde 
zu. und normales Sehpermögen 
zeigt. 

Auf geiftigem Gebiete find die 
Symptome noch ausgeprägter, noch 
unangenehmer. Das nervöſe Leiden 
kann ſich da bis zu dem Grade ſtei— 
gern, daß der Unglückliche eine Lafl 
wird für ſeine ganze Umgebung, daß 
er ſich ſchließlich ſelbſt zur Bürde 
fällt und an allem, ſogar mitunter 
an ſeiner Geiſtesgeſundheit ver— 
zweifelt. 

Der am meiſten hervortretende 
Zug bei dem Nervöſen iſt das Fehlen 
des Vermögens der Selbſtbeherrſch⸗ 
ung. Miedergeſchlagenheit und Froh— 

mut wechſeln ohne wirkliche Urſache 
wahllos bei ihm ab. Man wird an 


tatſächlich Patienten geben, die ab— ei 


den Mann augenfcheinlih nur ald;den Bruder Gerdad, Paul Gehring |, : ; Rn s 
Vrtreter der Gefellfhaftsmoral zeich- ‚ihren einstigen ältlichen Liebhaber, | * Dichterwort erinnert: „Dimmels 
2 er : ochjauchzend, zu Tode betrübt“. 
nen wollen, als Philiſter, und nicht der ſie von der Straße aufgeleſen Eine fete Ungebuld daratterifiert 
einmal ala gewöhnlichen; denn er; hatte, rl. Anna Lofint mit berblüfe |;gn Rleinigteiten bringen ihn außer 
war ja von Anfang an bereit, über | fenber Naturtreue bie fefche Kitty Jaffung — * nicht der 
einen etwaigen früheren Gelegenheits- und Willy Schubert den kecken Ober⸗ fragen "a gar bie Wohltat des 
fehltritt feines Weibes hinmweqzufehen. | fetundaner Walter. Die Spielleitung Eg iafes ift ihm oft erfiimmert, da 
Alfo ganz fo engherzig wie die große ließ unter Konrad Geidemann nichts | 5 ipm feht fchtver fällt, einzufchlum: 
Maffe ver Spiepbürger fan er doch zu wünſchen übrig. PR. mern. engjtlice Xorftellungen in 
Bezug auf fein phyfifches und foniti- 
ges Wohlergehen bevrängen ihn un- 
nötigerweife. Eine eigentümliche 
| Reigbarteit fennzeichnet die ganze Ges 
imütsftimmung biefer Patienten. 
Wie Schon zu Anfang erwähnt, hat 
bie Vorjtellung der Nerbofität meite 
Kreife erfaßt. Das hat an dem Auf: 
treten bed Leidens viel fuggeitiv mit- 
zutun. Hält ein Patient fich einmal 
für nerbös oder hat ein Arzt ihn für 
jnerpös erklärt, jo ijt er auch fehon 
fozufagen dem Leiden verfallen. Die 
Autofuggeition, der Einfluß bes 
eigenen Geiftes auf den Menfchen 


Die Gehilfen des Barifer ECharfrid)- 
ter3 haben eine Lohnerhöhuna durdiges ! 
‚ebt. Die Konkurrenz de3 Striegsnottes I 
Icheint eine zu ftarfe gemwefen zu fein. 

„Beinahe der einzine Vorzug, den 
man dem Friedensvertrag ımd dem 
Völkerbundpakt bis jetzt nicht nachge— 
rühmt hat, iſt der, daß ſie „Hühnerau— 
gen kurieren“, ſchreibt giftig die „Piits⸗ 
burgh Gazette-Times“. 


an Aufak au je Cintvanderungd- EEE 
Bill beitimmt, daß nur foldhe Syremd» 2 
Buntes Allerlei. 


Iinge die Erlaubni3 zur Anfiedelung in 
Ymerifa haben tollen, die enalifch Tefen 

Aus dentſchen, öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen und ſchweizer Blättern 


und ſchreiben können. Es iſt klar, daß 
übernommene Nachrichten. 


für die guten ſchönen Dinge von 
ehedem hinzunehmen gewohnt ſind. 
Das Oktoberfeſt — es ſollte und 
wollte ja auch kein vollwertiges 
ſein — war abgemagert, wie die 
Menſchen auch. Es fehlten die gro— 
hen Bauten, es fehlte das behäbige 
und verſchwenderiſch gute Leben von 
ehedem, es fehlte „der Glanz und 
der Schimmer“. Aber die Maſſe, 
genügſamer geworden, gab ſich auch 
damit zufrieden. Der Kampf der 
politiſchen Meinungen ruhte da 
draußen. Kein Streit, kein ernſte— 
rer Zwiſchenfall trübte die Münche— 
ner Herbſtfreuden. Um zu einem Der gute Stoff in Geſtalt von 
vollgerüttelten Maße des Lebensge- „Märzenbier“ und dergleichen war 
nuſſes zu kommen, griffen einzelne natürlich ausgeblieben, die Wieſe 
det auf die Volksvergnügungen, tief in die Taſche, und es waren hatte nichts Berauſchendes“, 
Triumphe feiern konnte. Wer denkt Leute, die man nicht unter die wiedererſtandene Steckerlfiſch 
nicht all' der Rieſenunternehmun- Kriegsgewinnler zählen konnte und 
gen, die von Tauſenden von Lich- denen man nicht anſah, daß die No— 
tern gligerten und funfelten, bei de-|ten ihre Brieftaſchen zu ſehr ſchwel— 
nen alles fich finnverwirrend drehte len wirden. Zwei Mark zwanzig 
und beivegte. Dann Fan der Srieg, | Pfennig Foitete eine Furze Fahrt auf 
die Wicfe rubte, und der Berfud) |der Achterbahn, die ftet3 voll befegt 
das Felt wieder zu beleben, fand! war, Eintrittäpreife von einer Marf 
aus mehrfachen begreiflihen Grün-) ahtzig Pfennige bis zu einer Marf 
den feinen Widerhall. Da madıte| waren etivas Sewöhnliches, nur die 
der Oberbayerifhe Zimmeritugen-| Preife der Belnftigumgen für die 
Sciikenverband den Verfud, in! Kinder erinnerten an vergangene 
Verbindung mit einem SHeimifehr-| Zeiten, und als billiger Jakob 
fhiehen eine Brefhe für’da8 Alt-| dürfte allein no der Mann mit 
mündhener Seit zu jhlagen, und erider Wage gelten, bei dem man 
gelang. fhon für zehn Pfemige feinen Ver- 

Ein Erfab freilih nur war e8|Iuft an Lebendnewicht während des 
wie alles, was wir feit dem Kriege] Krieges feititellen Yaffen. Fonnte. 


eit folches Geich die Einwanderung bon 
Vrbeitern aus fremden Ländern aus: 
Ichließen tiirde. Wenn dann die an- 
weſenden Italiener, Griechen, Slawen 
und ſonſtige, an harte Arbeit gewöhnte 
Europäer mit ihren Erſparniſſen nach 
ten freien Ländern Europa aurückkeh— 
ren, wird es um die amerikaniſche In— 
duſtrie und den erwarteten Exporthan— 
del ſchlecht beſtellt ſein. 
(Nachrichten“, Portland, Ore.) 


Münden nennt fein Oftoberfeit 
„Erſatz“. 
(Münchener Neueſte Nachrichten.) 

In ſeinem mehr als hundertjäh— 
rigen Beſtehen hat das Oktoberfeſt 
wohl mehrfache Wandlungen durch— 
gemacht. Von einfachſten bieder— 
meieriſchen Formen hat es ſich zu 
pruntvollerSchauitellung entwidelt, 
bei der auch die Technik, angemwen- 


Ein harter Beruf. 

(Uns der Offerte eines ſtelleſucheitden Ge— 

ſchäſtsreiſenden.) 

Nach bheendigter Lehrzeit legte, ich mich zu— 
nächſt, auf Stacheldrabt, dann reſſte ich einige 
Zeit in Damenbeintleidern, arheitete mehrere 
Monate in Kinderlleidchen und vertrat drei 
Jahre lang Filzvantofſeln. Nachdem ich darauf 
ein Jahr teils in Betten gemacht, teils Grab— 
dentmäler umgeſetzt und mich vorühergehend 
auch auf Glas und Poxzellan geworfen hatte. 
Br ich mich ſchlieblich in Fliegenleim ſeb— 
haft.“ 


übte 


kung. Auch das Brathuhn war wie— 
der flügge geworden; Liebhaber ei— 
nes ſolch feinenBratens ließen gerne 
Federn und legten dafür 12 bis 18 
Mark an. War auf der einen Seite 
das Oktoberfeſt ein Anlaß zu harm— 
loſen Vollsvergnügungen und ander— 
ſeits zum Geldausgeben, ſo wurde 
dadurch, und das iſt eine erfreuliche 
Wechſelwirkung, auch Arbeit und 
Vordienſt geſchaffen, den man na— 
mentlich den Schauſtellern, von de- 
nen viele durch den Krieg ſchwer in 
— — gezogen einen wa · 
ren, wohl gönnen mag. ß es 
möglich war, die ganze „Buden · 


Zwei Trauernde. 
Die alte Schenke mit morſchem Dach, 
Die birgt manch' luſtigen Zecher: 
Die Geige weinet, der Cymbal klagt, 
Es kreiſet der volle Becher. 


Zwei Männer allein in der fröhlichen 


Jar, 
Die fiten und fchweigen und trinken; 
And mandmal fcheint es, als tät in dem 


ug 
Der beiden die Träne blinken, 
Der Eine weint um ein fhönes Weib, 


Das er gelicht und verloren, 
Der ‘er basfı 


dert 


hetzung; 


ſelbſt und ſeinen Organismus tut 
dann ſchon das Uebtige. 

Dann läßt es ſich auch nicht ab— 
ſtreiten, daß die komplexen modernen 
Daſeinsbedingungen mit ihrer inten⸗ 
ſiven Anſpruchnahme des Menſchen 
auf allen Gebieten, um den Weit— 
tampf ums Leben auszuhalten, das 
Nervenſyſtem aufs Aeußerſte angrei— 
fen. Dieſen Anforderungen tann 
eben nicht ein Jeder genügen, und es 
erfolgt der Verluſt der Nervenbilanz, 
ober wie man hier jagt „nerbous 
breakdown“. 

Dazu kommt noch die Einbuße an 
Nervenkapital, erlitten durch bie 
Sucht nach Vergnügungen, ſpäte 
Stunden, Ausſchweifungen aller Art. 

Wie ſchon zu Beginn ausgeſpro⸗ 
ſchen, iſt der Nervöſe von Seiilen ſei⸗— 
ner Familie, von Seiten ſeines ärzt— 
lichen Beraters zu derſelben Sym— 
pathie und tätigen Beihilfe berechtigt 
als irgend ein anderer Kranker. Wie 
in jedem gegebenen Falle verfahren 
wird, iſt natürlich Anſichtsſache des 
Arztes. Im letzten Sinne wird es 
ſich ſtets darum handeln, das Selbſt— 
vertrauen des Patienten wieder zu 
ſtärlen, ihm Mut und Selbſtver— 
trauen einzuflößen und ihn zu lehren, 
den nötigen Grad der Selbſtbeherr— 
ſchung wiederzugewinnen. Auf leh⸗ 
teren Punkt kommt es am meiſten an. 
Der in dieſer Behandlungsart er— 
fahrene Arzt wird ſich bald dieſer, 
bald jener Methode bedienen, um dies 
Ziel zu erreichen. Die Zeiten ſind 
vorüber, in denen der Arzt ſchlecht— 
hin ſich dieſer „eingebildeten“ Kran— 
ten entlebigte. 

Der Arzt muß fich aber wohl hiü- 
ten, nicht allzu leicht und rafch die 
Diagnofe Nervofität zu ftellen. Gar 
manches Leiden hat, befonders in 
ihren Anfangsftabien nervöje Erfchei- 
nungen, auf Grund deren das mirt- 
liche Leiden nicht überfehen werden 
darf. 

Diefen grundbfäglichen Jrrtum und 
Verlennung begeht natürlich ber Laie 
Iumfo häufiger. Er mähnt fich ledig- 
|Tich nervös, während eine fachtundige 
Unterfuhung ein wirkliches organi=- 
ches Leiden aufdeden würde. Su 
diefem Falle follte er natürlich eine 
entjprechende Behandlung erfahren. 
E3 ift daher ftetS unbebingt geboten, 
bei der Diagnofe Neurafthenie oder 
Nervofität Vorficht walten zu Laffen. 

” — — 





Erbetene Auskunft. 

K. J. Sehr häufig habe ich ein Ge— 
fühl, als ob alles Blut ſich zum Ober—⸗ 
lörper dränge und die Bruſt di weitete 
bis zum Er Leide auch viel 
an Schwindel. Kann die3 nım feine 
Urfahe haben in Gafen im Magen, 
oder tjt e3 wa3 man heutzutage „High 
Wood Prejfure“ nennt, und Bat ber 
Buitand einen ernftlichen Charakter ober 
it e3 vielleicht der Anfang von Adern« 
verfallung? Bin eine Frau 56 Jahre 


J 

Antwort: Gefühl von Schwindel iſt 
oft durch hohen Blutdruck oder auch 
durch Nierenkcankheiten bedingt. Das 
hätte natürlich eine ernſtlichere Bedeu— 
tung. Vielleicht liegt auch ein gewiſſer 
Grad von Arterienverhärtung vor, der 
den Blutkreislauf ſtört. 

HN. Seit 25 Nahren leide ih an 
ronischem Chfhfatarrh. Mein Gehör 
teird immer f;lechter, jodak mir der 
Verkehr mit fremden Menfchen fchmwie- 
ig, mandimal ganz unmöglich ift. Seht 
wurde mir ein ſogenanntes Magniphon 

| (Gehörappara:) anempfohlen. Mei— 
nen Sie, daß derſelbe etwas wert iſt? 

Antwort: Ich babe bon dem betref=" 
fenden Apparate niemals etwas gehört. 
E3 ift aber fraglos, daß mande diefer 
Borrichtumgen das Hören für Schiver- 
hörige jehr erleichtern. 

ER. Seit drei Mochen bin ich mit 
ber Gelbjuht (Raundice) behaftet und 
fühle mich fchweh. Da ich feinen Arzt 
zu Nate gezonen habe, meiß ich nicht, 
ma3 meine Diät fein folle.. E3 tut mir 
nicht gut und der Etuhlgang ijt jehr 
unregelmäßig. Was ift die Diät in 
einem jolshen Kalle? 

Antwort: E3 ijt fehr zu tadeln, daß 
Eie bei einer }o erniten Erfiheinung tie 
Gelbjuht Ihren Arzt nicht Zonfultiert 
haben. 3 fann ji um eine Gallen- 
teinbildung handeln, oder auch eine ans 
tere Lebererfrantung vorliegen. Eine 
Diät anzugeben in Ihrem falle, ohne 
nähere Sennin? durch Unterfuchung iit 
unzuläßlich. Verſäumen Sie nicht län— 
ger, ſich einer Unterſuchung zu unter⸗ 
ziehen. 

T. 2. Ceit zivei Nahren werde ich 
immer nerböjer. Ach bin fehr reigbar, 
babe fehlechte 2erune und werde inımer 
mehr menſchenſcheu. Wllerlei änaftliche 
Gedanfen quälen mid. Was iit Ner- 
tofität? Und teie Fönnte ich mir helfen? 

Antwort: Der heutige Artifel mird 
Thnen einigermaken die gewünschte Bes 
Ichrung geben. Da Cie aud) von ängit« 
lichen Boritellungen fprechen, twäre es 
dringend nötig, daß Eie einen Nerven: 
fpezialiften fonfultieren. Tun Eie dies 
rur bertrauensvoll; Sie, werden jehen, 
dar Eie mit dem nötigen Verftändnig 

behandelt werden. Man geht heutzu- 
tage vielmehr auf da3 Seelenlchen fol- 
cher Batienten ein, 


ii 


ftadt“ in wenigen Stunden gu er- 


— dürfte beſonders jene Leute 


intereſſieren, die für ähnliche Arbei- 
ten font zage md Wochen brauden. 
Ter Wiederbelebungsverfuch des 


vergeblich feine durjterregende Wir TOftoberfeftes hat aber noch ein Gu- 


t0$ gehabt. Er bat verjöhnlich ae- 
wirkt in diefen Tagen der Volföver- 
er bat eine altbewährte 
Mindener Einrichtung hinüberge- 
rettet in die neue Zeit. 
nase 


— Don der Schmiere. — Bühnen» 
bolontär (zum Direktor): „Ach Habe 
da in dem Stüde im erften Alte als 
Künftler, im zweiten Alte ald Na: 
turmenfch aufzutreten, wie foll ic 
mich da - berrichten?“ — DPireltor: 
„Na, das ift doch einfach! Im erften 
Alte tragen Sie einen 2 55 
und im zweiten tie überhe ⸗ 


—— — 
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Todedanzeige. 


‚Freunden und PVBelannten zur Rad 
rit, dab c6 dem Herren über Leben 
und Tod arfallen Hat, aus dieler Zeit 
lileit in die feline Etwigleit abzuruicht 
meine geliebte Gattin umd umfere licde 
Plutter, Ehwiegermutter u. Großmutter 

Enitie Norman, ach, Klopv, 

Diefelbe ftarb am_18. November im 
65. Lebensjahre, Die Beerdigung fin, 
det itatt am Samdtaa, den 22. Nobbr., 
um 1 Ubr nadm., vom Trauerbanie, 
2501 N, Mozart Str. nad ber ebay. 
luth. WVerbichemd:kirhe Ede Raulina 
und MeRchnolds tr., um 3 Uhr nad. 


Todesanze ge. 

Freunden und Welannten die trau- 
rige Nahrict, daß mein gelichier@atte, 
unfer Vater, Cohn, MWruder umd 
Schwager 
John Wagner 
im Alter von 37 Zahren nach ſchwe⸗ 
tcm langen Leiden im Herrn ſelig ent⸗ 
fwiafen ift. Veerdigung findet flatt 
am 'sreitan, den 21, Nov., um 2 Ubr 
naom,, vom Trauerhaufe, 4730 Didens 
!lve., nab_dem Wontroie Gottesader. 
Um ftille Teilnehme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
Mary Wagner, geb. Vrudner, Gattin, 


— 
Dantfagung. 

Für die überauß reihe Teilnahme 
und die bereliden Wlumenfbenden 
beim Begräbnis unfgrer lichen Gattin, 
Mutter und Schwiedermutter 

Anna Mathilde Schultz 

ſprechen, wir hiermit allen Freunden 
und Velannten unſeren tiefgefühlten 
Dank aus, Insbeſondere danken wir 
Herrn Raftor Lastey für ſeine troſtrei— 
chen Vorte und der Geſangſeltion des 
Dernſchen Kriegervereins für den er— 
greifenden Geſang. 

Carl A. Schultz und Familie. 


Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 19. November 1919. 


Neubegrenung der Kırdı, Tielognasmte geftern mehr als zmei |trFPrestee — E— — 8 


Stadträtlicher Rechtsausſchuſz hat 
ſich dafür erklärt. 


Vereng iſt wahrſcheinlich. 


Viele Staadtväter ſind dagegen, Aende- 


Te 


Icnnen Datteln von Merito, bie in 
390 rohe Kalbielle verpadt waren. 
Nahrungsmittelinipeftor James Kil« 
courfe erflärte, e8 fei zu befürdhten, 
daß die Datteln mit Keimen von 
Viehkranktheiten in Berührung ge: 
fommen feien. Die Früchte waren 
für die $H.V. Smith Broferage Co., 
209 Wafhington Str., beſtimmt 
und trafen mit der Soo Bahn ein, 


(Für die „Abendpofi”.) 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Novemberbericht des Aderbandepartements. — Viel Mais, weniger 
Kartoffeln. — Erdnüffe. — Pilanzlihe Dele als NRahrungs- 
mittel. — Gewinnung don Aradisöl. — Von der Produften- 
börje. 


einen anuenehmen, nußartigen 
ihmaa und braucht nicht noch F 
niert zu werden, ſondern kann als— 
bald als Salaiöl oder für Kech 
zwecke benußzt werden, verausgeſeht 
natürlich, daß die Nüſſe ſelbſt rein 
und nicht ranzig geweſen ſind 

Nach dieſer erſten Preſſung nimmt 
man die in der Preife zurüdgeblie- 


: 


andeld, Es iſt 1hbezu farblog, hat 


bene Maffe, den fogenannten Preffe 
fuchen, heraus, zermahlt ihn wieder 
zwifchen ben Walzen, feht eine leine 
Menge Waffer hinzu, erwärmt ei 

Minuten und miederholt das Prel= 
jen, wobei man ein tmeniger gırtes 
Del erhält, das gefochte (boileb) Erd» 


mittays bon dort nah dem Concordia» 

Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten 

bie trauernden Hinterblichenen: 

Ferdinand Sorman, Galte. Emma 
Fendt, Theobor, Edugtd, Martha, 
Pinna Korman und Else Schmidt, 
Kinder, Martin wendt, Erid Schmidt 
und Emma Kerman, Schwiegerfinder, 
nebſt Großlindern. 


2457 Drale Ave. 


er 


In Anbetracht des Umfichgreifens Nad) dem Novembericht des Ader· Geſannernte, während am gleichen 
von Diphtheritis macht das ſtädtiſche baudepartements in Waſhington iſt Tage 1918 der Veitand don altem 
|Sefundheitsamt eine Lifte feiner ‚die haurige Maisernte noch nın rund | Yrals fi) noch auf 114,678,000 Bu- 

Neubegrenzung der 35 Warb3 Ziweigftellen befannt, bei denen Antiz|10 Millionen Vuſhels größer ge— ihels belief. i — 
der Stadt wurde geſtern vom ſtadt- torin koſtenfrei erlangt werden kann. weſen, als bereits im vorigen Mo— Die Schätzungen über die Ernten | 
rätlichen Rechtsausfhuß empfohlen. Antitorin heilt, wern rehtzeitig an- |natsbericht angenommen worden "ON eigen, Bafer, Roggen umd|mußöl, deifen Bezeichnung leicht zu 
Odmoh! der Ausschuß fich für foforz gemendet, Torin-Antitorin verhindert war, Ansgefanmt ftellt fie fich da. | Merite haben feine weitere Nbänder- | Srrtümern Veranlaffung geben fat. 
tiges Sandeln erklärte, find die Aus- Diphteritis. Das Gefundheitfamt mit auf 2,910,250,000 Yufhels, |Ngen in dem vorliegenden Vericht: Das Verfahren kann dann nad ein- 
fichten darauf dod nur gering, da, macht darauy aufmerffam, daß bei mas dem vorigen Jahre gegenüber |TTabren. Beachtenswert iſt jedoch, mal, auch wohl zweimal wiederholt 
viele Stabdtväter von einer Meube- , Kindern alle Fälle von Halsleiden, | eine Zunahme von 327 Millionen |DaRß das durdichnittliche Gewicht der |mwerden, liefert aber jedesmal eim 
grenzung der Wards vor der Wahl Schwellungen im Halfe ufm. als ver= | “uıfhels ausmacht. Der durchihnitt. zelnen ‚Betreideernten erheblich: fchlechteres Del. Der fchließliche 
am 13. April nichts wiffen wollen. dächtig angefeben werben follten. Sniliche Feldertrag ift dabei zu 28.5 miedriger it, als im vergangenen Rüdftand, der Erbnußöltuden, bils 
Un diefem Tag werben die Mitglie- diefen Fällen follte fofort der Arzt iYufhels für 1 Ncre angenommen | Sabre. co wiegt der Weizen heu⸗ det ein äußerſt wertvolles Futtermit ⸗ 
der der Countyparteileitungen er- zu Rate gezogen und Antitoxin ange- worden. Bei einem Preiſe von 1.33 kriger Ernte nur 50.3 Pfund gegen; lel für Rindvieh. Ebenſo das Erd— 
nu BR, umd politische Kreile ziehen want werden. Das Heilmittel kann | Doll. für 1 Wufhel am 1. November ber 58.3 Pfımd im vorigen Jahre) nußftroh, 
natürlich vor, daß diefe Wahlen in !in ven folgenden Ziweigftellen des Ges |itellt die Ernte einen Gefammtmwert Pro Vırihel; diesjähriger Safer auch Vor dem Kriege bildete Marſeille 
der bisherigen Weiſe abgehalten | fundheitsamtes toftenfrei erlangt von 387,063,250 Doll. dar. „Mais tr SLL Prumd gegenüber 33.2} in Südfrankreich den größten Pro- 


iperden. werden: ft Nönig” — fein Smeifel, Mr der Fund, amd diesjährige Gerſte 45.2 duktionsmarkt für Erdnußöl. Jähr— 
Ad. U. I. Eerinat, der Vorfiken- 


Bauline, Frieda, Mary und Helen, 
Kinder. Giifaberh Wanner, Mutter. 
Thereſia Schaden und Elifabeth led, 
<hipeitern, Sam und Mile Wannıer, 
Brüder, Sam Fled, Schivager, Anna 
Wagner, Schwägerin. 


rung vor der Wahl am 13. April vor» 
zunehmen, — Unteriudung der eu: 
erwehr. 


Antitoxin iſt koſtenfrei. 


Zur Erinnerung 
Nit tiefbetrübtem Herzen aedenfen wir heute 
betage3 unferer geliebten Iodter im 


So rıde fanft in füher NRub' 
2er Tod floh dir die Augen zu. 


< a x Bertha Warner, 
Gott gebe dir die ewige Ruh'. mido 


velche beule vor zwei Zahren, am 
1917. 


ze 19. Nodbr, 

zur ewigen Ruhe einging. 

Der Awere Tag. er lehrt nun wieder, 

Der Tag. da du, von uns geſchieden, 

Und Wehmut , ſenlt ſich auf uns nieder. 
bwobı dir felbit rubit fanit in Frieden. 


Ghriitws, der ift mein, Leben, 
Sterben ift mein Gevimm, 
Dem tır ih mih ergeben 
mit Freud’ fahr’ ih badiı, 
mibofr 


Todesanzeige. | 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab unfer acliehter Gatte und Vater { | | 
Rudolph Schodrof ſr Agfe fanft. wenn wir auch weinen, 
r Schmer; und Sehnſucht tief betrübt 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den Der Serr wird ıına Doc einit vereinen 
20, Nop,, 9:30 dorm., vom Trauerbaufe, 493 Mit dir, der uns fo fchr aelicht, 
©, Suftine Str, nad der St. Muauftinits« tube f Fr! 
Kirche, wo Reamem Hocmeffe zelebriert wird, ie 


bon da mit Autos nad dem 40. Etr. und Mfbe | Gewibnetben* : ; ‚ 
land de, Tenst ımd per Yabıı nah dem <t,| a re nn, C% 


Todedanzeige. 
Freunden ımb Velannten die traurige 
Nacridt. dab unfer geliehter Bater, 
Chwiegerbater und Großvaier 
Garl Mertens, 
geliebter Gatte der lürzlich verſtotb. 
Ze Merten, geb, Vogda, mac 
urzem Leiden felia im Herren entichla» 


Rarien-Gottesader. Um ftille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Varbara Ehodrof, gch. Martin, Gattin, Wit 

Y j boiph jr. Xhillip, Andreiy, Nicolas, rau 

fen fit. Die VBeerdiguang finder ftart Barbara Heidler, Kran Beitha TDrendel md | 

= —— 20. Nov, um 2 Frau Katherine Charbonneau, Kinder, 
rt nadm., dom XTraucrbaufe feiner Mitalied des Ct. Muauftimi® Comt Nr. 350, 
:odter, 4320 Co. KCalifornie Avenue. "E.©. 3, umd des Ct, Auguftinus Unter | 
: —* C. O. F.. und des St. Auguſtinus Unter— 
nad der ehang Auth. Friedenslirce, ftüßungsvereins. dimi } 

—— — Bussen gern zn den Um — — — 

thania· Gottesader. Um ftille Teilnahme 

bitten die betrübten Hinterbliebenen: Auf T obeBanzeige, 

Richard, Dita, Garı fr.. Frank und Yauı | ,Amierer srcunden und Be 
Mertens, Söhne. rau Anna Birk, BI | ige Nahriht, daß unſere liebe Mu 
Todter. Herman Blih, Schwieger⸗ | Amelia Finger j 
fobn. 75 Jahren 9 Monaten aeftorben | Ocwwidntet bon 


Zur Erinnerung 
ı umferen geliebten Gatten und Yater | 
Jacob Heiſtertamp, 
heute vor einem Jahre geflorben iſt 
ontroſe⸗Friedhof. 
üne Bäume ſieh'n, 
unſe er Saite 
ins geh'n. 


ar 
MAN 


< und 
Er 


Mar 
elanmi 


im Mlter bon 


Todesanzeige, 


‚Breunben und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine geliebte Gattin 
Emilie Yarrenfteiner, geb, Petercit, 


3803 €. Honore Etr, wohnbait, am 17, 
Modemder im 67. Lebensjabre fanft im 
Herrn entichlafen ift, Bie Beerdigung 
findet ftatt am Tonnerdtag, den 20, 
Nlov., um 1:30 nadm., bon ber Kavelle 
3658 S, Lincoln Etr., nad der evang. 
St. Philippus⸗Kirche 36. und Eeecicy 
?ive,, don da mit Autos nah den Ves 
thania⸗Friedhof. Tief betzauert bon: 
NAuguit Farrenitceiner, Gatte 


Bu früh Thlug diefe bittere Ctunde, 

Die did bom- meiner Ecite nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus meinem Munde: 

Bas Gott tut, das iſt wohlgetan! 

Dies Wort ftilit mein banges Fleh’n, 

Ab, rube fanft, auf Biebeifeh'n. ö 
Dim 


Familien -» Orabpläte auf 
Abzahlungen. 
Greibt oder telcpboniert tmegen weiterer 
ustunit beireils unferer EpezialDfferte, 
Saupt-Dfiice: | Friedhof⸗Offlee: 


Todesanseige. 
Badiſcher Unterſtütungsverein der Südſeite. 
Den Mitgliedern hier— 
mit zur NRNachricht, daß 
unier langjäbr, Mitglicd 
Anton Wirth | 
R_ acitorben iit. Die Weers; 9 Tl: 
g NN Digumm findet ftatt am! 
\ Zonncerdiaa, d, 20. 9 
2 Ubr nadın., von MI 
beefer3 Kavelle, 1325 Elybown Mde,, mac 
dem Montrofessricdhof, — Tice Veamten und 


Ne. 
= Ave. 
ã Str. 


703 Marquette Evaniton, IAllinois. 
Bldg. Zelephon: | 
Eentraf 8330, @vanfton 4266, 

I ol25*r4 
Is; — u 


— TE 190,000 Köpfen mit 47,000 Wählern 
| Ä babe, während bie 17. Ward 3. 8. 
'T, In QP PI : MN ‚unter ihrer Bevölterung von 68,600 


dr, | ⸗ Bewohnern nur 7000 Wählet aufzu— 
| L2eichenbeitatter | weifen babe. Das Staatögefeh aber 


Neelle Bedienung. Ijchreibt vor, dah die Eintejlung ber 


I 
S. 


Todedanzeıge 
Freunden und Pelannten die traurige Nach» | 


oO 
v)* 


Todedanzeige, 


' 
i \ 
\ | Nitglieder find esfucht, um 2 Uber au ericheir 
nen. Mit Gruß: 
f Gblc, 
Simon Young, Ceir 
richt, da meine dicigeliebte Gattin — f6C Fi ⸗ 
———— 2 — 458 Belmont Ave · Tel. Late View C8 Wards auf Grund ihrer Einwohner 
nn 1325 ClybournAve. zei, Diverien 200 I Zahl, nicht auf Grund ihrer Wähler: 
Eu | ichiweren gEiden felig dem Serrn entidhlafen itt, | 
! ! Die Verftorbene war aeborcr 8. Juni — w 
—— * meine hen \ n Serforft, Sireis Wrtbuch, | 1.1 Anträge au Unterſuchung ber 
und unſere llebe Mutter u. Großmutter 'ben. Die Xeerdiaung findet itatt am Cam! - ur ” 
A| tan, 0: N Uhr, von Samauns "apelle, 53— Municipal Voters League, der Ver⸗ 
im Alter don 57 Jahren und 4 Mona. | | Cincoln be. hab der Sanit Matsigs hing, ı bündeien- Vereine für örtliche Selbit- x 
9, Nob. 1918 54 * 1142* te eir.), I u em zan I= | * * ex . 
ten am 19, Nob. 1919 fanftt im Herru J Sinterklie: | Dir, G, Ceidemann. | regierung und ähnlicher Verbände 
ftatt dom Zrauerhaufe, 7228 €. Arie- Ienen:; | — en wurden zu den Akten art . u 
fian Ave,, Preitag nahm. 2 Uhr nah Wi Iacob Milter, Gatte, Anna Sabus um Ma: | ee an vurden zu den Eten gelegt. — Agricola 


Wertloſe Checks. 


Harry D. Foſter auf die Anklage dei 
Betings verhaftet. 
| Auf einen von Walter D.Schmibt, 
Nr. 209 ©. LaSalle Straße ermirt- 
te Haftbefehl Hin, mwurbe gefteri 
Harold TFofter, ver Sohn von Hatry 
D. Folter, dem früheren Oberrech- 
nungsführer der Chicago Yurlington 
& QDuincy Bahn, imelder Lürzli 
der Eiſenbahn -Verwaltuͤngsbehörde 
in en zugeteilt — in 
36| Haft genommen. Die gegen ihn er= 
4810 ber Rufbet | 20.05) hobene Anklage lautet auf Betrüg. 
161,86 per Zonne 06 | Schmidt macht aeltend, daß Folter ’ 
00 ihm einen auf $20 Tautenden Checkd 
agab, der ſich aber als wertlos erwies. 
Er teilte dem Water des jungen 
Mannes diejes mit, diefer Iehnie es 
aber ab, den Ched einzulöfen. Der 
Gefangene, welcher Nr. 1911 Ans 
diana Une. wohnt und ald Krafi- 
magenmehaniter tätig ift, meigert 
* über den Fall zu ſprechen. 
— — — — 


Anton —A 
| geftorben am 19, Nobember,” nah langem 
—“ tadlamomi* zahl vorgeno De; 
Freunden und Pelannten die traurige j i * 71 borgenommen ierben muß. 
| 1562 in SGerforit, sireis Wittburg, Mbeinpreite] a» —X —E 
Henrietta Freyer⸗Eccarius I li ach t L f ’ 
:ol nad der Sanlt Matyias Mir | * 
5 : 4 Er ae Ze 3 Gottesader. Die trauernden 
entf&iafen iit. Die Veerdiqung findet ON e izaliernben Telephon Euveriot 4810 
dem Oalwoods⸗Friedhof. Tief betrauett | ria Aadert, Schweltern. Reter Labus und der D.9. 9: 


Unterſuchung der Feuerwehr. 
Der ſtadträtliche Ausſchuß für 


—— —— —ñ —ñ —ñe —ñ —ñ — —ñ — — — —— r — — — — 
Preis 
1. Nov. 


1918 


bon: | yohann Nadırtt, Schwäger; nebit Ders | = Z — 
Ernft, Gecariuß, Gatte. item 1. [| „wandten. midofr | „Ewige Liebe“. 
* . W J 3 V eye 9 *4 
fecher, Yran Martha Maier, Kran | J Tonnersian, den 20. November, nefchloifen. | yeuermwehr, Schulen uud Zivildienſt— 
ZSreitag, den 215 Sonnabend, den 22, Rob., 


Edna Freund, Arthur M. Treu, dran Todesanzeige. 
Wia Mertid, Cowarb Gecarins, Frau Dentjer Unterfügungsbund, Tiftritt 335. | "abends 8:15, Sonntag den 23 mov. Aal weſen begann geſtern ſeine Unter— 
2:45 und abends 8:15. mit Olpe von Türk | ſuchung der Feuerwehr, die vom 


en nn Sr . Ecearius, J den Chiweltern und Brüdern biermit zur| 
inder; nebſt Verwandten. 1 EEE EEE TER n hiermit Sur] 
€ ı Nachriät, dab unfer Bruder Rohn, Angelo Lippich, Lco Heizel: & 2 * 
— — —— Stadtrat angeordnet wurde, nachdem 
| Mayor Ihompfon die DOrbinangz, 


Wegen Information zuft auf: Eprebne, | "Anton Wirth 
n fi | d melde bieMachtbefugniffe des Eigen- 
Ehre zu erweifen, & 


Englewood 245, mido F 
tumsverwalters der Feuerwehr John 
? . 17} 
| Joe H. Richter, Sekretär. | NER2 Wiederkranz 
Todedanzeige. 


| Töhlih meitorben ift. Beerbiaung am Tons! 
%. Eullerton erweitern follte, mit 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. u f oes onzert 


nerstag., den 20. Nod., 2 Uhr nachm., von 
Muehlboefers Kavelle, 13825 Elhbournu Aven 
ſeinem Veto belegt hatte. Der erſte 
Schritt des Ausfchuffes war, die Berl N- 
_zen Mitgliedern die tramige Nachricht, das; 
Schweſter 


Dindb ſchnittsertrag Preis 
dom Aecre 1. Nopbr, 1019 


— — — — 


28.3 Bufhel 

21.3 Auibel 

87.9 Bufhel 
100.0 Burfbel 

1.40 Tonnen 
1 


Abſchaͤpung 
1. Nob. 1019 


20,120,000 vuſbei 3 
Biſhel 
Buſhel 
Tonnen 
Ballen 
Pfund 
Vulhbel 
Vuſhel 
Nufbel 
Qufbel 
Nufbel 
Tonnen 
Vuſhel 
Faß 
VBufhel 
Buhel 
Tonnen | 
Tommen 
Sallonen | 
Sehe | ‚6 20.47 ver Vufbel 
8.10 ver Burfbel | 


Aurchiweizen 

startoffeln 
Süßlartoffeln 
Heu, Geſamternte 103,544,000 
Vaumwolle zeressennnnee es... 10,698,000 
Zabat ...1,310,553,000 
Flachsſamen 0,450,000 
MED: „u... 44 261,000 
Pfirſiche. 51,327,000 
Nirmen 13,628,000 
24,410,000 
7,208,000 
123,543,000 
540,000 
12,0600,000 
19,784.000 
SFR,0CO 
4 51,000 
8, 568.000 
967,009 
44.006.000 Bufbel 


$ 1.33 per vuſbel 5 1.40 
1.50 ven Rurfbel 1.13 
1.52 ver Vurfhel 1.27 
1.43 per Pıribel 1.40 

19.36 ver Tonne 4.27 
‚36 per Pfund 


102,046,000 — 
10. 

8.0 Riund U 

2,0 Rund 

5. duſe⸗ 

Buſhe 


5 

— — — 4 
1 
ind erfucht, punlt 1 Udr in der Nereinshaile rn 
Todesanzeige. au erfheinen, um dem Verftorbenen die Icyte | 
I 

Freunden und Belannten bie traurige 
Nahrict, dak mein lieber Gatte und 
unfer lieber Vater, Großvater und llr« 


großbater | 
Anguft Wilfen | 

am 18. Nobember im Alter von 79 Zab» | 
! 

| 

| 


1.81 per Yufbet 
: 6,60 ver Faß 


Tonnen 
VBuſhel 


Zuckerrüben 

Kafirkoen (6 Staaten).... 
Kronsbeeren (3 Staaten).. 
Vohnen (5 Staaten) 
»wiebein (14 Staaten) 
Kohl (9 Etaaten) 
Refenlorn (5 Staaten)... 
Zorahumfirup . * 
HKleeſamen 

Erdnüſſe 


4.18 per Bufdel | 


ren — iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Freitag, den 21. Novbp um — 
20übr nam. dom Trauerhaufe, Emitie Farreuſteiner 
achtorben ift, Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Donnerstag 


713 Belmont Ude,, nad Graceland. Um 
ftille Teilnahme bitten bie trauernden 
Sinterblichbenen: 

MWilpelmina Willen, geb. Tenae, Battiı, 
Edward, Frau tofeph Libau, Dora 
und frran Nohn For, Rinder. Ausuit 
ımd Lawrence, Gniellinder, Angeit 
2., Urentel. Emil, Theodox und Ernit 
Wiften, Bilder, mido 


I. Ge 05. SE ſihe: Nordſelte. Zpibe der an ſeiner Produktion ber vRſund gegen 46.9 Pfund. lich wurden dort 360,000 Tonnen 
Vater de des Ausſchuſſes. trat nachdrücklich G. W. Miller, 4357 N. Hermitage teiligten Einzelſtaaten ſteht Jowa Die Kartoffelernte iſt um 2 Mile, Erdnüſſe, die zumeiſt aus den afri⸗ 
cin Zammwert ivar bollendet, für die Neubegrenzung ein. Er erz | Nbenut, Rrobaft, 1157 Wilſon Abe it 409 Millionen Pırihels zum |Tionen Vuihels höher eingeftellt wor-  tanifhen Kolonien zugeführt mute 
Er ſhläſt in ſanfter Ruh' & Sei ü : nr. Provyſt, ‘ m be. ER : a | — — 
Se fa aft im fanfter au Ha Heine Ru. tlärte, es ſei zu befürchten, daß die E R. Taylor, 3934 Sheridan Road, | Werte von je 1.11 Doll. oder insge⸗ den als vor einem Mongat, troßdem den, verarbeitet. Die daraus ges 
Sean Nubolpb, frau German, deiner Dich | Wählerfgaft bei der. nägjiten ſich ihr Mayers Apothele, 3207 N. Aſhland ſamt ſaſt 454 Millionen Doll., da- bleibt die Menge von 352,025,000 | monnene Delmenge belief fih auf 
a an. lift. Die Beerdigung finder am, Yreitag, ven| Yina Heiitertamy. Krieda Neutel, Toctc:, bietenden Gelegenheit [ur ‚bie Eins | Menue. ee rauf folgen Jllimois mit 296.2 Mil-| Bufbels um rımd 14 Millionen Bu-|ungefähr 151%, Millionen Gallonen 
hwiegertößter, nett Enteltindern, u ——— Tr see Tr teilung der ‚Stabt m fünfzig Wards J. Shinni eier Eir. lionen Buſhels im Werte von (1.24 | ihels hinter dent Durchſchnittsertrag und wurde ſaͤmtlich für Ko mwede 
5 en —“ ie nn und —— u dort nach 5 ftimmen würde, wenn die beſtehen⸗ en a Doll für 1 Bu —) 367.2 Mill der vorhergehenden fünf Jahre —I— Für den Erdnuß uchen 
ruhere Wohnung 17508 W.Haftings Str, Bi | dem Union RidgeFriedbot, m ftilles Vei— den 35 Warbs nicht in einer aleich- F. Senft. 4466 N. Kedzie Ave. AA. Parad Be CR un 3 Zus tin Sei ten 
dimi ME! Icid Bitten bie trauerhben stinder: =) mäßigeter und gerechteren Meile r Sam For, 4200 Irving Part Vlod. <oll.; Teras, deſſen Produktion ge⸗ rück, ſodaß der Bericht auf anhal⸗ ns — einen der bei : 
a a a jeDgreen Un + | X. Bartloimerr, 2093 Milwantee Ave, Waltig geitiegen ift, mit 208,104 |tende hohe Freife während des Win-| Abnehmer. Jedenfalls wird es in 
2 k — 8 | Br würden, als dies jept ber x. Schivaba. 2501 N. Central Park Mill. Buſhels im Werte von (jſe ters rechnet. Der Durchſchnittspreis Zukunft auch auf dem pen 
arım gute Nacht, ihr meine Lieben Der prächtige North Shore Friedhof. Fa et. Avenue. | 05 N U —) E88 Mill an Il.; vo 1 2) Doll fi { A ih »] f Martt als Käufer dafür auftreten. 
Zabt end) meinen Top nr mit Deirüben, Groh woine Mond und YBartifon, eine |! — F M. Apotheke, 2607 Mi 1.05 Toll. =) 228.8 Mill. Doll.;| don 1.52 Toll, für I Yufhel am 1. ‘ ’ j 
Sah wir Anander wieberiehen batde Seite nörblih ven Guanfion. |] Mitglieder bes Auschuffes mach: ——— Apothele, 2607 Milwaulee idiana mit 180 877,000 Buſheis Mod. 1919 ift um 25 Gts, höher als| An der Getreidebörfe 
* des: ‚ten Klar, daß die Neuabgrenzung der |” G, Ausch, 3101 Nrmitage Aoe. im Werte von (je 1.21 Doll. =) vor einem Jahre. Der größte Kar: haben die Maisnotierungen troß 
Wards auf Orund der Zahl der vor=| G, Vartioweti, 4805 Armitage 195,058,500 Doll. Am teuerjten|toffel bauende Staat der Union iſt des günſtigen Grntebericht® im ber 
‚handenen Wähler, nicht der Einmwoh-| 2. — Br cam war der Mais am 1, November in!Nemw York, dad heißt, er probugiert | Verihtswode fieigende Stimmmmg 
jner vorgenommen werben -follte, 0 F. Vrenner, * 2 — North Carolina mit 1.83 Doll.; ſo⸗ die größten Kartoffelernten, über die gehabt. Tejennbermais wurde g7- 
* +4 +43 . « * ur 0 . » 8 8 4 ”* > J 2 — ñ Hr 
nur jo bie Ungleichheiten befeitigt | NER. —* Ave. dann in Virginia mit 1.69 Doll. und! Größe der einzelnen Erdäpfel ent» | fern zu 1.32% Doll. für 1 Buſhel 
/ ai NR. Hartwig, $ tlee Ave. ae — er len u i — a Rn 
werben tonnten. Ald. Cermat wies 1 &Biihon 1525 WM. Madifon Str. in Arfanjas mit 1.67 Doll, für 1|ült der amtliche Bericht Feine An- | notiert, d. 5. um 2 Ci3. höher als 
* dieſer Verbindung darauf hin, daß 2, ®, Larjen, 3201 ®, Maditon Str. |Rıribel. In Pezug auf den durd- waben, um einen Schluß auf die An |bor einer Woche: ebeno Maimais⸗ 
bie 25. Ward eine Bevölkerung bon| -g. X. Sturt, did S, Trawford Abe. ſchnittlichen Feldertrag marjcjieren |telligeng der Farmer in den verſchie- um 1Ct. höher zu 1.25% Doll. 
—* Trug Co. — EEE: Wisconfin md Pennfglvanien mit| denen Yandesteilen ziehen zu fün-|Nucdh die Saferpreiie haben etwas 
F W. Dispe ch, al, = . — — Er a 
—8 Sir. —* ſie 47 Buſhels für 1 Aere an der uen. Die dortige Jahredernte iſt auf angezogen: Dezember hafer ven 
Leon Hrazet, 1500 M, 18. Etr. Spige, e3 folgen Ohio mit 44 Qu=}37,185,000 Yufhels angegeben, Es! 71% Gt3. auf 72% Es. umd Mai- 
9. 8. Moucel, LOB Me See.  Hirie, Minnefota und Koma mit je/tolger Michigan mit 29,309,000, | bafer von 745% Cts. auf 7514 Eis. 
MM: J. Pelihan, 2001 S. Lawndale Buſhels, Michigan mit 38, In- Pennſylvanien mit 28,7 Millionen, Die Fleiſchnotierungen zeigen 
FE Südſeite. diana mit 37 und erſt dann Illinois Winnejota mit 26,833,000, Wiscon- | zum — eine, wenn auch nur ne 
Chicago Geſundheitsamt, Dimmer | mit Bufhels für 1 Nere. Für ſinſin imt 26,299,000 Buſhels, und, rürge Abnahme. Sanarfped wurde 
707, Rathaus. das Gejamtgebiet der Vereinigten |in weitem Abitande Illinois mit 8,» geitern zu 33.70 Doll. fir 100 Pid. 
N. Ranbicld, 2126 Audiata be. Staaten ftellt ſich der durchſchnitt 835,000 Buſhels. Der Preis in Il- notiert gegen 34 Toll. vor acht Ta- 
F. — —— BEE Sn tie Feldertran auf 28.3 Yufhels. | tinois sit am 1. November 1919 zu) gen, —— zu 23.60 Doll. 
— 25 85. Str. a | s = - en 
WM, CE, Wallace, 3859 €. State Str. | Von der borjäbrigen Ernte befan- | 1,86 Doll. gegen 1.41 Doll. vor ei⸗ gegen 24 Doll. Januarrippen ſind 
E. RWalgreen, 3900 Coitage Grove den ſich am 1. November noch 72, nen Sahre angegeben. Die voll dagegen bon 18.15 Doll. auf 18.50 
** 4940 Archer Ab 263,000 Buſhels auf den Farmen, ſtändige letzte Ernteliite lautet, wie Doll. geſtiegen. 
H. Zimmermann, 4240 Axcher Ave. ai oo a u es 2 , 
ft. Yon, 331 Oft 47. Stv. [daS beiht, 2.8 Prozent der 1918er folgt: | 
A. Kurraſch, 307 W. 47. Str. s ⸗ 
.S. Bradh, 701 W. 47. Eir. 
. J. Dubsiij. 1800 W. 47. Sir. 
Malt. MeAnanh, 901 Oſt 66. Str. 
Walgreen Co. 5501 ©. Halited Str. 
P. Schroeter. 258 W. 61. Str. 
A. J. Kaſper, 300 W. 33. Str. 
H. E. Cain, 3457 W. 63. Str. 
J. Anders, 1334 I. 69. Str. 
4 - 2 = 
| nah dem Montrofer Friedhof. — Die Peamten — 7042 Stony Island 
Walgreen Co., 7101 Cottage Grovve 
Avenue. 
| MeGlonc, 7301 Xinceunes Ne. 
MH 4 9 v2 $ 
| ftir IT Ri“ Er %. Schmidt, 7904 Etonh Jsland ve, 
‚ fimmungen bezüglich ber Mactber | 5 5. Elliott, 8709 Wincennes Ave. 
I fugniffe Eullertons zu mildern, Da=| sy Kiicher, 0200 Commertial Ave. | 
7 —X ag A. Fiſcher, 92 omn 
Sonntag, 23. Nov. 1219 nach wird ullerton auf die Ver-| Neiohalf, 11049 Hale Ave. J— 
— 8 Ubr — in waltung des Eigentums der Feuer— Roſeland Drug Co., 11100 Michigan | 
ben 20. Nod,, nahm, 1:30, bon; Va era —— 8 | wehr und andere Amispflichten, bie ur Raul, 634 W. 120, Str. | 
— — Bu z0. ——— nach Eintrittslarten 4u 81.25, 51.00 und 766 find | der Feuerwehrmarſchall ihm zuweiſt, J MeDdonad 13248 Prandon Ne. | 
ı dem PBelbanta: sriedüel, - die Ve bet= | pe ten ftakebern mb in ber Lintolits i = = x \ J. MeD D, 3243 X y h 
mein Ti 1 Ube in der Sereinsbaile, | Zurnballe AU haben und find an Der Soratern| beſchränkt. Gegen die Maßregel m 


— — Tenneſſee und den beiden Carolinas 


zuhauſe. In den letzten Jahren iſt 
er aber über zahlreiche andere Siga— 
ten ausgedehnt worden. Namenilich 
hat er auch in Texas Eingang ge— 
unden. Dort wie auch in anderen 
Südſtaaten hat er auf weiten Land— 


Wie erſichtlich, enthält die Liſte 
Buſh Temple Theater. auch eine Anzahl von Mderbauer- 
(Direlt. Conrad Geibemann.) zengniſſen, die nicht als Nahrungs- 
abend Sondervorftellung des mittel, jondern als tedmiiche Noh- 
Schwabenvereins zugunſten der D. A. H. ſtöſfe Wert haben, wie Baumwolle, 
| Unter den Uufpizien bes Schwas | Tabaf, Flachsſamen uſp. Erde 
| benvereing findet Beute abend iminiisfe wurden bis vor Furzem in, DI and 
wu were * Buſh Temple zugunſten der Deutſch- den Vereinigten Staaten ausſchließ— flächen ben Baumwollbau verdrängt. 
e| fung * Feuerwehr tontroifieren, | gmerifanifchen Hilfe eine Sonder⸗ lich für Nahrungszwecke gezuchtet, insbeſondere in ſolchen Gegenden. * pen 
—— Lullerton erklärte, die Angriffe auf porſtellung ſtatt, zu welcher ſich der während ſie in Europa hauptfächlich von dem größlen Feind der Baum: | Wird vom 20, bie 25. Dezember gro: 
snfang 4 a Tele Bor. ” | Die — = —— Sewes · verein eine Wiederholung des hoch-zur Gewinnung des in ihnen ont. | mollpflanzer, dem Baummolltäfer | hen Weihnadtsbafar veranftalten, 
IE — — ee intereffanten Hermann Faberſchen haltenen Oels, des Arachisöls, bien“ | RN —* — worden In der geſtrigen Verſammlung 
andten. * i T „ 7 — —— er wo. . Schaufpiel® „Erwige Liebe" auser- ion. In Amerita machte fidh dor | Fin —* 2 ——— 3— ne, | det Oeſtereich⸗Ungariſchen Hilfäge- 
orasenie urn - Ka O Finanzausſchuſſe ‚ trat für Cu er ſehen hat, das unter der perfünlichen |Horfauf von „roafteb“ oder „alten | Rultur vollzog ih um fo leichter, | sopfichaft wurde befchloffen, vom 20, 


rt beritorb 


ı erweifen, 


enen Shtochter Die Iehie Ehre) faffe für rejerdierte Sibe umautaufhen. \ihrer bisherigen Form ſprach Hilfs: 
1519 feuerivehrmarshall John EC. Mes 
Donnell, Chef der Abteilung für] Heute 
| Berhütung von®Bränden, der erflärte, 
unter den bisherigen Beſtimmungen 
würde Cullerton zum Zivilchef der 
Feuerwehr werden und die Verwal— 


Clara Laefſe, Präſidentin. 


Aunaga Svecht. Sekretärin. 4— J— 
—— Großes 
Todesanszeige. — RE 
| Allen Verwandten Freunden und Velannten 
bie — u dab meine bieineitchte | 
; | Muster, unfere Srofsmniter md Urgrobmutter ; 
Todesanzeige. au we EEE 
Freunden tınd PRelannten die traurige —— 
„aa a a ig Nov. 1919 im Alter von 82 N 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
zem Leiden ſanft ennéolaſen iſt. 
Janag Langbauer, Reerd g Hude ftatt am Donnerstag 
Gatte der :eriiorb. Sofenbine Lang- 20. Kob,, um 2 Ubr nadın,, don Fred E.“ 
bauer, geftorben ift. Beerdigung an Schmidts Leichenfavelle 17 Belmont Ylne,, 
Freitag, 9 Uhr morgens, bon der Aa: rad dem St. Llas-Friedbhof. Um ſtille Teil 
pelle 1820 W. Harriſon tr. nad der ı mabme bitten die trauernden Hinterbli 
Et. Francid-fliche, 12. Sir. und Rew⸗ | Minnie Meder, Toßter, nchit Nerv 
berrh Ade., von da mit Autos nad dem : 
St. Boniſazius⸗Friedhof. Um ſtilles 
Wetfeid bitten die trauernden stinder: 
Glara, Frau Annadillman, KemMarie 
Meter, rau Laura Barry und rau 
Catherine Benes. 
Bitte keine Blumen. — Um Näheres 
bitte Seeley 403 aufzurufen. 


—A 


beranftaliet bom 


Unteritügungöverein,Selienfch‘ 


ahren für die Dentihamerifaniiche Hilfe 
5 


am 17. ' 
| Diet an Sonntag, den 23, November 1919, in 


Oeſt.Ungar. Hilfosgeſelſchaft. 


de 


Ecke 


Clara Spobr 
Alderman | Friedrih_ Fübring...- n 
Malier Scubart Stoye 
Albert Reminger Paul Gehriug 
die gegen Agathe, ſeine Frau .... — Louiſe Vruͤckner 
Martha Dornach, ihre Schwefter 

Paula db. Jagemann 

Konzerlmeiſter Witſimann. . . James Vrückner 


Todedunzeige, 


dl! > gr = 
Weihnachts⸗Bäume 
(Ehriſtmas Trees) direlt in's Haus 

4 bis 5% Fuß 
a Tu me ER 
8 bis ?0 Fuß 31.0. 


2 
In Eier Hai aeltefert 


Gebuhr. 


im Alter von 34 Jahren ſanft entſchlafen 
ia —— — 3 Vorberei a Fiir diefes Keft ar 
“rad Sedemann| Pflanzliche Dele bilden ein Node Naffen. Der geringe Ausfall ber, „orbereitungen für diejes Seit zu _ 
Freunden und Velannten die traurige Nach: | nob1 fafonnıt* ' Gullerton Front machen, ebenfalls 


: NE 
Todcdanzeine, | ; ; lal3 die in j ? ilen vor— 
4 820 N. Clark Strasse, |!n ein, der ber Feuerwehr im einem |<): re: $ Seide: means Aoftee Iarahlt Dor ring, ad die in jenen Landesteilen ’vor= | nia 95. Desember in der Mo- 
Freunden und 7 ” 72 — t von Direktor Seide—- p z“ 6 jezahlt. Der Krieg Bu. 13 zum 25. Dezeinber in der Mo 
reunden un GC. APPEL. | Xahr allein $500,000 erfpart ade, | Spiel eitung pcanuts“ beſſer bezah g Baummwolfamenölmühlen 
an Veerdigung findet Tlatt am 
| den 20, Kod,, nahm. 2 Ubr, vom Tri .Eonrad Scidemamt | ee treff & 
BG . ._ ‚ange. re : treffen, wird morgen abend 8 Uhr is - 
rungsmitt.I, deſſen tirtichaftlichet | biesjänrigen Baumroollernte ift jeben. | Arispins Salle, 1500 Mohatof Se. 
Wert noch viel zu wenig befannt tft. falls zum Zeil auch diefem Umftande) bin: , Moh * 
richt daß unſer lieber Vater | r * == i i 
* Yoieph J. Schallerer, | Freunden und Pelanntcn die trairine Nas | Iharf an umd erklärte, fte bildeten | 
| ‚eine Slique, die nur in eigenem ırz | 
h 


Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß mein lieber Gan— 3 — 2äö Kobi handenen > 0 vor i > 
— ⸗ — — retter gehen wird diet eine Um danden zart Halle einen großen Weihnacht⸗ 
| — und der im laufenden Jahr an KRop, | mann über bie "Bretter geh hat and auf diefem Gebiet ei fich mit geringen Abänderungen aud ! ni... ( groß eih — ct * 
* — an Es = riparnis x bajar abzuhalten. Alm die nötigen 
” | { ( F 
Refſtaurant, Dentice Küde, 
1790 Zchoo] Sir. h Memorial Bari. nt = 2 S Y s 8 
| fiille Zeilnabıne sirtet rg Kite: Alle Sorten Getränke. Joſeph B. MeDonough griff die 
la ex ir or 
i eine Sonderiikung abgehalten wer. "* 
|Nur wenige ber Leſer werden zum zuzuſchreiben. den Lie 9nivefenbeit * Mitglie - 
Beiſpiel wiſſen, daß, wenn Den IC ge 
Gatte der verſtorb. Anna Schallerer, entſchla⸗ richt, daß unſere Mutter und Großmutter | 
ſen iſt. Beerdigung am Donnerstag, 9 lihr Minna Whittcomb | !terefie arbeite 
a 1 v { . 
| Blant eigenes Telephonſyſtem. 


Herman M. Hcetielring . en Sa 
Igenver Belegung: | un ie acht. ' gie — 
und zwat mit folgendet Veſetuns walzung mit fich gebracht zum Preſſen der Erdnüſſe benugen | 
bon 00,000 erzielte. 
Todesanseise. | Rofa Keiielrina, neh. Shwars. | Konzerte jeder Sonntag nachmittag. | Dilfsfeuerwehrmarfchälle, 
ein | a * 
liebe ne a nd Nindfleifih 25 Cents koflet Das Verfahren zur Gewinnung ; der ijt imbedingt erforderlid). * 
— M owsth............. Haniſe Bern 2 * ug: | — ae * 
* sp FTranerbaufe. 7047 Gberbart Eiife, feine Seatt...ce. nodatina Eifemasın | und Baummollfamenöl (cotton jceb | Des Erbnußöls it verhältnismäßig | ‚es werden jegt auch Kleidungs⸗ * 
'be., ned) der ©1. Columbanutsfirde, von va | Infezem tete vizt ae Sodmanı | 80) 20 Gents da3 Quart, fie für,einfoch und ähmelt dem bei der Er- ſtüche, Scube u. f. w. die nad =. 
er L . . . | 20 8 21 x} “ns. * u. 
Die Chi a | Morgen abend bleibt das Thea jeinen Dollar in lehterem bem Kör- |atugung bed — — Deſterreich Ungarn geſandt werden * 
Die Chicago, Burlington Iter infolge der lehten Vorberei- per eine fünfmal größere Menge von gewandten Verfahren. Die zunächſt ſollen, geſammelt. Die folgenden —— 


I Ratn Mihitteom 
!ibe., ned der Ci, Columbanus-sirhe, von da | in, Tode nciolat rn 
mit Autos nad Mt. Dlivet. Um frilles Beis | ftatt am Fonzer 
letd bitten die trauernden Kinder: nadını.. bom Trauerbaufe 
Frau Anna X. Tuffin, Yoieph, Auguft, Etto, | Ude,, nah dem Ynald 
——— Frau Tennie yo Loniß, il) Icilmahme bitter: | 
Ham, frau E, M. Hhatte, Helene und Wals | a $ Tochte 
fer &chalierer. 5 | _Gnita Bedon und Toditer. 
Weaen Information bitte aufzurufen: Eiewart 
1 " dimi | Dankſagung. 
— — — —— — | Mir foredhen bhiermit unſeren Freunden, Ve 
Todesenzeige. | wandten md Baltor Harl Schmidt unferen i 
> : 1 ften Dan 113 fiir Die is erivicl P 
Freunden und Belannten die traurige Nat, | Matten Tan, aus für die ums eg 
riht, dak mein gelichter Gatte und unter) RES 
teurer Baier | 
Albert Herrman | 
em 18. November im 45. Lebenäfabre fanft im | 


elri-Seiebpot: Am | * nd 
——— | Quinch Bahn ſucht die Erlaubnis | tungen und Generalprobe für die) „Unergie” zuführn als im bier Pfund; bon Det änßeren Schale befreiten Sammelſtellen wurden bisher einge» «u 
* erwirfen zur Einrichtung eigenen | Yurführungen von Lehars grohem | Fleifh. Natürlich Fann der Menfch ;Nüffe gelangen in Scüttelapparaie, | richter- Mlcy Bernftein, 31 N. Clark 
Zelephonfyftens, das ihr Verivals | Sperettenerfolge „Die Iuftige Witrne“ nicht von bem Del allein leben, teil in benen bie innere rote Haut bon, Zir.; 08, Meiched, 1502 Larrabee 
tungsgebäude an MW. Jackſon Biod. | -efhloffen Die Aufführungen dies |e8 nur eine befhräntte Fähigkeit zur vem Nußfleifch losgelöft wird, um; Str; M, Szereyii, 1874 Trremont > 
mit ihrem Güterbahnhof verbinden |? a s ſodann durch ein Luftgebläſe abge- Str.: M. Neubauer, 258 Root Str.; 


ver Erpreß 35c od, 50c 
Meney Order oder Ehe au 
"James Campbell, 


bei vom | 1754 Part Ave., Chicago, 


Sendet 


| 
rt: 
2,1 
| 
is} 


Vaters l 
I. Henry Sauiter, | 
Gatte der berjtorbenen Emilia Schufter, Diel 
traueruden Töchter: | 

Alme Schufter, Emilia Schwiter, | 


3 temren 


Gattin 


Todedanzeige, 
Fortuna rauenverein, | 
a PM m r; ; 

Den Peanıten und Mitgliedern die Nadrict. | 
daß Schweſter 
Emilie Fahrenſteiner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonnerätag, ben 20, Nob,, 1:30 nadın., bon | 
der Napelle an 37, Str, ımdb E, Kincoin Ave. | 
rad dem Petbania-sricdhoi, — Die Weamten | 
berfammeln fih um 1 Ubr in der Salle, um! nz unferen Tiehen Gatten und Qater 

n In 17 Salle, um x unferen Tieher atten und Vater 
Der verſtoörbenen Schweſter die lesßte Ehre au | 
en 


erweiſen. 1 Jacob Eteidingner, | 
Minna Richter, Kräfidentin, Novbr | 


| welcher heute bar einem Nabre, am 19. Nodbr, 
Anne Gutmann, Selretärin, 1918, geitorben ift, 


Sur Grinnerung 





| 
| 
Todesanzeige, | Süßer Sriebe fei cwpig dein, 
1 8 —— | Sie follft du _dergeffen fein; 
Unſeren Fraunden und Pelannten die trau: 
rige Nadricht, Bah ı. fer licher Bater } 
Frank Groſch | 
unferer beritorbenen Mutter Amclia Grofc, | 
za, Mud, im Tode aefolat * Die Pecrdie | 
auna findet am Torntnerdtan, den 20. Nobbre, | "el ! 
ftatt, um 1:30 nadm., von der Veltattungssla; | Bu Arte Steidinger. 
velle 2701 N, @lart Etr. nah dem Goncordias sto, Slinder, 


Schlummere fanit in beiner Gruft 
Piss Hin Gottes Stimme ruft. 
Und zur Rube geh’n auch wir, 
Lieber Gatte und Vater, wir jolgen 


— 


URINE 


ndendbB und morgend, — 

Habt ſtarte, geſunde An. 

gen, Wenn file ermüdet 

— een, Kienacaen oder 
enne n 

ireitiert” ee Pl 

Bes Tab, braucht 


| welcher heute vor drei X 6 9, Nobär, ii B | 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- | 1016, Kelle —— — | Member of the Associatec Press 
right, dab unfer Jieber Gatie, Bater u. Bruder | * J * 
Anten Wirth | The Assoeiated Press is exelusively 
plöglih berftorben fit. Das Begräbnis findet entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


am Donnerstag, den 20. Rob, flat, nahm, 2 
Uhr, von Ed. Muehlboefers PBeltattungslapelle, 

naner, and also the local news pub- 
tcherl harein 


— 


Lie Etunde fam, fie war zu früb, 
od Gott. der Hcır, beitimmie fie, 
Ju der Blüte deines Lebens 
—A dur in das ftille Grab, 
Menichenbilie war bergeben®, 
Denn der Chüpfer rief dih ab, 


Gewinmet von beiiter Dich Tiebeunden 
Gattin und Kinder 


chen Abenbpreije. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen till, erreicht jehnell feinen 
Zweck durch “ Kleine Anzeige in 


har _ 


ee 


an Einhourn Ade., nah dem Montrofefried» 
hof, Kar Alte — bitten: es 


Satbie Wirth, Gaitin. Dorsihen und Walter, 
Kinder, m 


nein | bereitö mit Stabtpätern Rüdfprade Froei fü 8 i n 
| am Freitag Abend für nur fch$) Die allgemeine Verteuerung \ | ) t Be 
* 24 * g8⸗ T u L = J 
Zur Verhütung von Unfällen. Aus ſind wird die Maſſe in Preßtücher D. A. 
um 9 Ubr en] | e * 
Frau Bertha Siemon, rau Aulia Hamel.. | rat eingebradt werden. Ein ähne-|;; a Co : 5 im Die Höhe... unfere gemöänlichen 
: it von Direktor ECeidemann nod)! pflanzlihen ITafelöle fo in die Höheit. g gen 
Autos nach dem St. Marien⸗Friedhof. 1 a + I) Pflanglid ! Unter nicht! 9. Elast Str, (Tel. Majeftic 7469.) 
Le ee — Ader? ‘ rn J— 
an unſere gelieble und Mutter Verkehrsbeſtimmungen ſo ſcharf wie der Bahn gemacht, aber vereitelt wor⸗ Künſtler als Gaſt verpflichtet wor- a 
ienfels, Gattin. Andrew, uni, Elizabeth, | , s 2 Erdnuß- oder Arahizöl bezahlt etiva den halben Delgehalt ber Nüſſe lung der 
or Sechs Dabren, ı ‚ihre Drahtleitungen die Tunnel der Ippich dus New Nork, der die in der 
Frau Mergareiha Hersman, Viutter, mdo| — — ſes Jahres bereits 366 Perſonen 6 f 
ID vuhres > OU Ss 10; 5 j — — 
Mußteft du don binnen co’, Imteiitens Ninder oder ältere lat. d De Sn SE } way und Sheffield Ave,, ftatt, Do 
gelegt, dab fie glaubt, ein eigenes Inftige Witte” Fommt al3 nädjte 
Im Leben geliebt, im Tode beweint | Mehrzahl mn ne 
| hätte werden können, "er: r Statuten auf der Tagesordnung 
| ’|die Chicago Telephone Company lie- m E00 ag 
Baller. — Johann und Wilhelmine, Kinder, | \ — fert hicag elephone C⸗ 22* Rolle des Schweinezüchters Zſupan. 
ſen wäre. Fre 
nen. 
Sunny nach zu fchließen, gegen das! ,: . n | 
| tinee anfegen müffen und zwar, um Pr | Siebertot als Immer franf, 
\ ER rau Ltr |. Turd längere Krankheit Iebens 
\Tiebenjährige Marie Clark vor dem | beträchtlich verringern würbe. Sunnd Sauptmannfche hochfenfetionelleDra- ; überdrüſſig geworden, ſetzte der 45 
ſchlug dabei mit dem Kopf auf das das weniger einträgliche Gefchäft be— mann-Abenbs biefer Saifon vor voi⸗ ganze Snftem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanntraft. 745 Ubland Str. ditrd) einen wohl: 
Giara, Kohn und| Schäbelbruhb und trog aller Bei men dem Beifpiel folgten. — Dehashlung DR 
x — ñ—— ——— 
alſo die Hauptmann-Verehrer Gele— 
Frant Groſch. dimt an unſeren vielgeliebten Gatten und Vater halten; ſie ſtarb geſtern abend. 
infolge der damit verbundenen höhe⸗ Reine Adoihelermediginz nur durch Sdedialagenten zu beziehen. Max ſchreibe au C. Edwards von Waukegan ſin 
(Beüfrei in Ganade geliefert) befhlagnahmt hatten, in die Abzug 
Diarie Margner, Ehwelter, dm’ 3 RR PS ER EEE J — 


— 'ft8 Schlagerd, der immer gern ge-| Bildung von Geweben im Körper be⸗ io J 
Phone Wert 4039 | Toll. Ein Vertreter der Bahn Hat | hen — gehört wird, Beginnen | fit. Ifchieden zu werben. Nachdem die, Staatszeitung, 24 S. Wells Str. 
der Kerne, zwiſchen Walzen zermahlen — — 
er genommen, und eine babingehende |... ner $ in Olga! Kett Flei iſe ſeit d 
— Inc: zZ "un: 0, |Voritellungen. Auer Baronin Olga! Fett: und Fleifchpreife jett dem | vn \ ._. 
Hatt ar Sreitan, ben 21. Nov. um oil mars | u _ Ordinang wird demnächſt im Stadt- yon Tuerd-Rohn und Leo Helzelj brud; bes SKrieges hat den Wert ber gehüllt und in Prefjen gebracht, bie | — — 
— — Zrauerbaufe. 3747 €. Beute — Polizeichef Garrity hat ſeinen Frucht⸗ oder Geſchäftöſtelle: 1208 Aſhland Block, 1508 
1 r St. Mauritiusirche, von da mit — — — — — — er. ’ 114 44 3 — | £ J 
Autos nad ziet| Bar Erinnerung | Wannen den Befehl gegeben, alıc| her Verfuc ift ‚bereits früher DON | in weiterer bier fehr befannter| getrieben, daß fich auch in den Ver | Arfelpreffen erinnern, Be RER RER EN | 
Margarciha Herrman, geh, Bogler, aus Wal: — — einigten Stagten die Gewinnung von zu ſtackem Druck preßt man zunächſt Die nächſte Delegatenverſamm · 
——— ndren R | Anna Dauer, Inur möglich) durchzuführen.  Grjden. Damals wollte die Bahn fürn. a ift dies Herr Angelo | J ‚lung der „Deutſchamerikaniſchen 
Zi are, — — — welche heute vor ſechs Jahren am 19. Nop t. weiſt darauf hin, daß im Laufe die- Ae eg x \ madt. Früher war der Anbau von aus. Das ſo erhaltene Oel iſt das Hilfe findet heute abend 
— — 8 Zunnel Co. henutzen. Der Jartie des Geſandiſchaftsſetretärs Erdnüfſen hauptſächlich nur in!, kaltgepreßte“ (cold drawn) Oel des Lincoln Turnhalle, Diverſey Park— 
| Ach wie Schnell vom deinen Lieben j Route Schritt der Bahn wird dahin aus— Danilo fingen wird Nach Die! 
8 ie mr ap * ⸗ “ * 2 er ’ 5 en Jin pn tchthr 
A ET ei bon Straffivagen getotet wurden, und! ee — außzer anderen wichtigen Angele 
— M — 3554Telephonſyſtem werde ihr weniger ko ——  Aamıt, genheiten auch die dritte Lefung 
es Ya — — daß die dieſer Unfälle) 5, 1. als bie Werbind die ihr ieht Dperette Sobann Strauß’ „HZigeu — 
e vermieden —— © d 
Dein dich nie vergeſſender Gatte Zohann wenn die Lenker vorſichtiger gewe. — — ſteht. ſind die Delegaten erſucht, 
— tert, Die Telephongefellichaft ift, Für den Dankfagungstag hat Di- $ 22 pünktlich und vollzählig zu erſchei— 
— Meußerungen ihres Präfidenten| „optor Seivemann eine Sonder-Ma- rn 
Zöilidher Sturz. Brett, da jei 8 hfüh bi $ ‚tot als Immer: 
* rozert, da eine Surgfuhrung die den vieiſeitig geäußerten Wünſchen 
Am letzten Samstag ſtürzte die Einnahmen der Telephongeſellſchaft entfprechen au fönnen, das Gerhart 
| elterlichen Haufe, Nr. 2744 Meft erklärte, die Gefellichaft würde das I din “ . „ 5 . jährige Anton Wuerth im Schlaf 
rk ee“ Berge 2 . m „Gabriel Schillings lucht“, iſt ein Heilmitidl, welre bie Probe eines mehr als hundertjährigen Ge⸗— — 
Diviſion Straße, zu Boden und einträgliche Geſchäft verlieren und | — 8 —* * brauchs beſtanden —* Es verbeſſert das Blut; es kraftigt > belebt das zimmer feiner Wohnung im Hanfı 
| Steinpflafter auf. Sie erlitt einen | halten, wenn auch andere große Fir- — Weil ed and reinen, heilfräftigen Wurzeln uub Kräutern bereitet It gezielten Schuß feinem trdifchen Da; 
Scwidmer von deiner did immer liedenden — —* nr lem Haufe gegeben wurde. Am Nad⸗ fo Fann defien Gebrauc) dem Körper mır vorteilhaft fein. 8 gibt wenig, fein ein Ende e " 
| — = « mittag des Dankſagungstages haben 
— jan finder ——— — mühungen eines zugezogenen Arztes Beſchlagnahmt Datteln. * a kis m 
7° geaı Fyrant @itener, Nobert und | Sur Erinwering gelang es nicht, fie am Leben zu er) Das ftädtifche Gefunbheitsemt bes | genheit, fich diefes Meifterwert anzu» ype/ ar mus, : ze Das⸗ ſchoae Bier! — 
* eh — fehen. Für diefe Vorftellung gelten Leber, m ereniciden Auf Befehl von Kreisrihter&laie 
Zodesanze ige Wilhelm Zingsheim, — — — ) 
r a Pr * “ 2 DYN 
ren Aufführungsfoften die gewöhnlis Dr. Peter Sabrneyr & Sons Eo. —5 Bin u 
2501-17 Wafhington BIvd, Chicago, ZU, —* 
kanäle gegoſſen warden. Die Fla 
Be felbjt wurden bon Alec 
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ſchreiben an Adr.: W 684 


3 « Wegweiler. 
15&e8 Theater Buf$ Temple. 
Liebe”, 
ilorium — Dper. 

tone — George Arlik. 
8 Grand. — „The Yeauittal”, 
nial. — „Jad’s Lantern”, 
i Nora Yaycs. 

. — „Zumble In”, 
„She's a Good Fellow”, 
„ibe Woman Ge Miarrich“, 
Tea for Three“. 

„Bought and Vaid For“. 
Robert Mantell, 

Daddies“. 

„Hide Million“, 

rt. — „Zale St Srom Me*, 

0 . — „Up in Mabels Rooms”, 
ta eldearıen. Konzert leden 
nadmittag und abend, 
Buranfcpy, 755 ort Ave. — Jeden 
abend. und Sonntag nachmilttag Konzert. 


-Berlangt: Wänner und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Candy. 
Verlangt: 
Zwei ſtarke junge Männer 
für Candy-Fabrit. 
Guter Lohn. 
Moehiner& GrecneGandyCo. 
1714 ©. Alhlandb Ave. 


—— 


NERuzenamuedaauın 
24822— 


SZ 


bimi 


Berlangt: Rucher mit Erfahrung an 
Fluff Rugs. Wir bezahlen 37e für In: 
grain and 4Oc für Bruifel® per Qun- 
dratyarb; ftetine Arbeit das ganze Jahr, 
Samstags idilichen wir um 12 Uhr. 
Dlfon Rug Co., 1508 W. Monroe Str. 


mido 


Verlangt: Zwei Knaben, 18 Jahre 
alt, um Handwerk zu erlernen; müſſen 


stetig fein. Acorn Wire & Iron Works, | 


5912 Lowe Avc., nahe 59, und Halited 
Strafe. dimi 


Verlangt: Butcher; ſtetiger Platz für 
guten Mann für alle Arbeiten; beſter 
Lohn. Sofort nachzufragen im Plymouth 
Market, 12 W. Van Buren Straße. 

mido 


Berlangt: Automobil Trimmers an 
neuer und alter Arbeit; guter Plat für 
den redhten Mann, 2444 Waihington ! 
Boulevard. mobimi 


Berlangt: Drei unverheiratete Män- 
ner für Haus- und Orberly:Arbeit. 
Alezian Bros. Hoipital, 1200 Belden 
Avenue. 


— — — — — — —— — — 

Berlangt: Erfahrener Maſchiniſt und 
Klempner für ſtetige Arbeit. Sofort 
nachzufragen. The Nagel Chaſe Mig. 
Co. 254 Eaſt Erie Str. midoft 


Berlangt: Männer mit Schreiner- 
werkzeug, um an Refrigirators zu ar— 
beiten. Bromann Bros, 857 Bulton 
Straße. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; guter 
Lohn; keine Sonntagarbeit. 76 Weſt 
South Water Str., nahe Clark Str. 


Berlangt: Guter Möbelichreiner für 
feine Möbelreparaturen; ſtetige Ardeit. 
862 N. State Str. | 


— — — 
Verlangt: Guter Smloffer, der auch 

ſchmieden kann. 738 Milwaukee Ave. 
midofr 


Berlangt: Porter für Cafeteria; 
guter Lohn, Zimmer und Koſt. 1807 
Indiana Ave. mido 


Berlangt: 3 Männer; $19 bdie Woche. 
Budlong Pille Co, 1001 W. North 
Avenue. modimi 


! 


Berlangt: Solzarbeiter an Automo- 
bilen an neuer Arbeit und Reparaturen. 
2444 Waihington Blod. modimi 


Berlangt: Erfahrener Saloon Vor⸗ 
ter. 2358 W. 63. Str. bimibo 


" "Berlangt: Koh für Gafeterie. 1807 
Sudiana Ave. mido 


Berlangt: Porter für Apothefe. 1201 
N. State Str. mido 


Berlangt: Mann um Dampfleffel au befor- 
gen, wie auch Fußböden und Feniter in einem 
Möbelladen reinzubalten; muk fein Gefchäft 
veriteben; ftetigce Arbeit und guter Lohn; feine | 
Nacht: oder Eonntagarbeit, Royal Zurniture | 
& Garpet Co., 3145 Kincoln Avbe. wmidofr | 
.‚Berlangt: Welterer Mann zur Belorgung | 
eines Kleinen Boiler während der Nadit und 
ſich im Treibhaus nützlich zu machen. Ferner 
10 Arbeiter verlangt zum pflanzen. Anzufra⸗ 
gen in den Treibhäuſern, 1405 Central Str., 
Evonſton. Tel.: Evanſton 404. modimi 


Berlangt: Tüchtige, erfahrene — 
nierer Dreher, Gießer uſw. für gute. lohnende 
Bufunft; nur beite Kräfte gewüniht, Bi 
bendpoft. 

14n0b 1wæe 

Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten — 
3312 Lincoln Abe. | 
l 


Berlanat: Nahtwädter für Wonobiworling!In- 
lage; mub etwas bon Dampfleffeln berftehen. 
Referenzen. 1050 Welt Kinzie Str. 

Berfangt: Gute*dritte Hand an Brot und 
Cafes. 4659 Broadbmwah, 


Verlangt: Aelterer Mann als Janitorhelfer. 
Gebe guten Lohn und Wohnung für den richti- 
gen Mann. Vorzuſprechen: 1532 N. LaSalle 
Straße, Bafement. 


mdofr 


Berlangt: Ein Zement-$inifber und 2 Helfer | 
(Union). Echt mid abends 7 Uhr an Keaviti | 
tr. und North Apde,, Ealoon, Srimmel. ] 


Berlangt: Männer für allgemeine Repara- 
turarbeit in großer Fabrif. Nadzufragen beim 
Euberintendenten, 3925 Calumet Ade, 


Berlangt: Guter Mann, ber mit Carpenter: | 
Werkzeug umgeben Tann; Srnenarbeit, Turze 
Etumbden, guter Kohn. Anzufragen: Win. Eie-| 
bert €o;, Room 231, Infurance Eghange, 175 | 
WI. Jadfon Bid. mibofr | 


Verlangt: Lafter für Clipperd unb Schube, 

uter Lohn. Derby Rid Ebve Co, Ogden 

ve. Lyons, Ill. midofr 
Or 


Berlangt: Alter Männ ohne’ Beim um Or- 
der3 in Koblen-Office anzımehmen, Nahzufra» 
gen 1823 W. Chicago Abe, | 


Berlangt: Erfabtener Berläufer für einen D- 
yartment-Store; gute VBesahlung und ftetige 
Arbeit für rihtigen Mann, 9. Matafar, 3516 
Gedar Str., Indiana Harbor,Ind. 10nv 1w* 


Berlangt: Bartender, muß Saloon reinma- 
chen: mub ſteltig und nchter ſein. 47566 North 
Abenue. dimi 


— —— 
Berlongt: Mänrer für Mrbeit in Solzbof. 
Nortd Brand Flooring Eo., 2415 Barrb Vive. 
dimido 
eine 
Verlangt: Sanitorbelfer, älterer Mann bot» 
gezogen, mit Erfahrung, $40 monatlid, Zim⸗ 
mer und Board, 5173 Michigan Ave., Bafc 
ment. dimi 
essen 
Bexiangt: 2 Zool und Die Maler3; beitän- 
diene Arbeit; mit Gelegerbeit für beffere Etel- 
lung in einer fchnell wadfenden Yabrit, 1248 
Marianna Etr., De Brh Corp, dimido 


Verlangt: Nachtloch, Mann oder Frau, mit 
Lund Moom Erfahrung; 817.50 MoMenlobn. 
„BDelco”" Reltaurant, 18 N, Clark Etr, dmi 


Verlangt: Klempner, dxaußen gelermer, ſau⸗ 
berer, flinler Arbeiter; ſtetiger, ſehr angeneh⸗ 
mer Platz. Sofort nachzufragen. Bronze 
Statue are. Eo., 202 ©o, 12, Abe,, Mahivood, 
Sllinois. 18nbiiv 


——— — — —  ————— 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schub⸗Reparierer. 
@tetige Arbeit. Sauer & Letang. 77 Dft 
Monrose Etr. dimido 


m 

Berlangt: Mann mittleren Nlter3 al3 Ges 
fellfafter für Iranfen Mann, Nadaufragen 
bei Rolf, 5413 Winthrop pe. dimido 


erlangt: Yucbinder; Ttetige Arbeit: 48 
Etunden ber Woche, Guter Lobn, E. W, Vrede- 
meier & Co., 213 N. Morgan Etr, modimi 


— — — — — — — — 
erlangt: Saloonporter, guter Lohn, aud 
por u Bimmer. 700 €. Dearborn Son 


————— — — 06 —— — U6 — — 

t: Ein Farmarbeiter, muß einige 
nike me fen Lönnen; gute Roit, warmes Bim- 
mer. Bitte {reiben mit Lohnangabe an 
a, ©. Sopnion, Eajt Saugatud, Sigen 
®or 02. . 


SEN Segen Arsen 1, AT 


| 
| Berlangt: 


are 


Berlangt: Männer und ſtuaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 
Berlangt: Ein Preßmann, Cylinder, 
9: t:Union; jtetige Arbeit für einen 
Mantı, der zwei 24x36 Gnlinders in 
feiner Truderer handhaben kann; ver- 
beirateter Mann vorgezogen. Nadızu- 
fragen in Zimmer 324, 711 ©, Tear- 
bern Str, Telxpbon Harrifon 4987, 
14n0v1wæ 


Verlangt: Butcher; ſtetiger Platz für 
gauten Mann für alle Arbeiten; beſter 
Lohn. Sofort nachzufragen im Eaſtfide 
Market, 22 W. Waſhington Str. 

midofr 


Verlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Dard zu arbeiten; Bezahlung 
Mbend, Theo. Fatbanuer Go,, 
Gherry Ave., Gooſe Island. 1TnodvimE | 

Verlangt: Dann für Stodroom, um 
fi ullgemein nüslidy zu machen. Oscar 
Leiſtner, 323 W. Randolph Str, dimido 


Verlangt: Junge Männer und Män— 
ner für Fabrikarbeit. 2826 W. Congreß 
Strafe. bimi 


Berlangt: Mann für Maurer- nnd 
Filafterer-Reparaturarbeit. 3949 She- 
ridan Road. Vurzuipredien hinten. 


Berlangt: Molding Machine Sander 
an Bilderrahmen. Bilns Hariha, 2000 
WR. Carroll Ave, modimi 


Männer, geichidt mit 
Werkzeug, um Bilderrahmen zniammeınt- 
zufesen. Pilas Hariha, 2000 MW. Gar- 
voll Avenue, modimi 


Berlangt: Stider Feeders; guter 
Lohn. Vilas Harſha, 2000 W. Carroll 
Avenue. modimi 


 Berlangt: Vauarbeiter, 4247 Elfton 
Ave. Diath. Rauen Co. modimi 


erlangt: Schweine Butcher und er- 
fahrene Ham 2onerd. 5. W. Beiger | 
Go., 517 ®. Gticago Ave. 17novim& 


VBerlangt: Teamfters und Cchaufler. 
6211 ©. Racine Ave. Tnbaroz | 
Verlangt? Mann um Geſchirr zu vaſchen u. 


Vorterarbeit. 5318. Ideal Cafeteria, State und 
Diviſion Str. 


| 
| 
| 
| 


Verlangt: Mann in, mittleren Sahren, Zar 
Icon reinzuhalten, und fih fonit nüblic_ zu 
maden; gute3 Heim und Lohn, 7427 12. Er. 


‚Berlangt: Etarler- Junge im Buthergeichäft, 
einer der das Geichäft erlernen will, bevar- 
sugt. 1259 N, Clark Etraße. ‘ 


Verlangt: 
tag, ſtetig. 


Barbier, Jjeden Abend und Sams⸗ 
1W2 Xarrabcee Str. 


Berlangt: „Ben 


“ 


Hands", Maſcineriema⸗ 
nufalturgeſellſchaft der Nordweſtſeite; ſtetige 
Arbeit. Man gebe Empfehlungen und beañ— 
fprudpten Lohn unter Adr.: W 620 Abendpeit. 
191 1m& 


Berlangt: Waiter für Bufincklund im Sa: 
Ionn, dos 10:30 bi3 12:30 nadım. 1555 Day 
ton Straße. 


Verlangt: Zunger Mann im Reftaurant, nt 
dem Butder zu beifen; gute Gelcgenbeit da3 
Schhäft zu erlernen; feine Sonntagarbeit. 
Uleg Wei5 & Co, 176 W. Mdanz Str, 

midofr 


Berlangt: Ein junger Borter, der auch am 
Mittagsstih belfch fann. 127 ©, Wells Str. 
mido 


Verlaugt: Porter für Saloon; leine Sonn—⸗ 
tagarbeit; guter Lohn für tüchtigen Mann. 
188 W. Waſhington Str. 


VBerlangt: Holzarbeiter an Automobil Wim 
tertop3 unb leichten Commercial Bodies, — 
Lomder, 6910 Xafayette Uve., nabe 69. amd 
State Eiraße, midofr 


Verlangt: Janitor für 15 Flatgebäude. Zu 
erfragen: Wechsler, 1301 N. Rocwell Str. 
midoft 


* 
Zel.: 
mido 


Verlangt: Greenhouſe Feuermann; 8 Stun⸗ 
ben; $21 mwödentlih. 2057 Balmoral Abenue. 


— — —— — 
Verlangt; Ein Bäcker an Cales. 8360 die 
Woche. 4818 Lincoln Ave. 


Verlangt: Sgreiner, ebenfo Helfer; ftetige 
Urbeit, 3439 N, Halfted Etraße, dimt 


mim nn —ñe — — ——— 
Verlangt: Junge in Department Store; gute 
Verbeſſerung. Nachzufragen 1617 W. Chicago 
Abenue. bimi 
Verlangt: Carpenter, um Cturmfenfter cin« 
aufens. 1751 R. Harding Abe, midofr | 


Helper für Greenboufe; 
t Pearſon, 5732 Gunnefon Er. 
Kildare 6418, 


Verlangt: Helfer für den Engineer; Ttetine | 
Ctellung; muß Erfahrung in Wafcinerie ba= | 
ben; 'Xobn_$25 die Vode, Globe Laundry 
Co,, 222 Eo, Morgan Etr., dimt 


Verlangt: Erfahrener Ferermann, Hands 
feuern; fterige Stellung, Lobn $27 die Woche. 
Giobe Laundry Co. 222 So, Morgan Er. 

dimt | 

Berlangt: Eriter Klaffe Färber und Wet 
Cleaner; guter Lohn. Arcade Ders & Tleg- | 
ners, 510 ®W, 31. Er, bi-fe 


Verlangt: Nelterer, zuberläffiger Mann zur | 
PVeauffitigung ciner Heinen Hübhnerzudt in 
Chicago; xvbn $20 den Menat und Board, 
Zu erfragen: 2522 Yurling Etr. dimt | 


Berlangt: Mann mittleren Alters, zum 
Piannen puscen in Büdcerei. 1640 MW. Chicago 
Ave. "Bbone: Monroe 4076, — 

Verlangt: Gefhidter Mann, um das Tabi« | 
nethandtwer? gu erlernen, Tan in Turzer Zeit | 
qauien Lohn berdienen, Louis Sanlon Wo, 
1500 N, Koitner Ave, 17nbımf 

Berlanct: TabinetinafteX6, nute Männen fün- 
nen Durch unfer Bonus:Eyitem bief Geld ver- 
bienen. Louis Sanfon Co., 1500 N. Koftner 
Avenue. 17nvimE | 


Verlangt: Sander, Berlin Drum; guter 
ohn. Louis Hanfon Co,, 1500 N. Roftier Ave. 
17nbim% 


Q 
x 


‚Derlangt: Bladfmitbpelper und Binifber an 
Zogenarbeit, 1350 W. Rorth Abve. modimi 
Verlan 
mercial 


e Holaarbeiter, erfahren an Kom: 
utosBodied, 2730 Elſton Ave 


modimi 


Berlangt: GSchmiedgebdilfen, erfahren an 
Commercial Auto Bodicd. 2730 Eliton Ave. 
modimi 


Verlangt: Porter, 815 die Woche einſchließ⸗ 

lich Board, auch Zimmer wenn gewünſcht: muß 
CEinpfehlengen häben. 3887 Southport Ave. 

17nh0ob wæe 

Berlangt: Zunge Männer und folhe mitt!c- | 

ten Alters, um Handwerfl zu erlernen, können 


Koftner Avenite. | 
— 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Schmied und Schmiedehelſer. — 
American Cam & Tool Works, 2431 Weſt 14. 
Etr,, Chicago, modi 


2erlangt: Junge, über 16, in Mpotbele. 3118 
N. Elarl Eir, 17novimK | 


Xerlangt: Zwei erfahrene Bend-Nrbeiter und | 
Aſſemblers, auch 2 Drill Preß Arbeiter. — 
caso Standatd Axle Co. 1801 Belmont Ave. 
dimi 

Verlangt: Band⸗-Säger, guter Mann tann 
bie Geld verdienen duch unfer Premium: | 
Syſtem. Louis Hanſon Co., 1500 N, Koitner | 
Avenue. 17nviwk | 
t 

Berlangt: Meltere Männer für Eandpavering | 
und Filing in Möbelfabril, Stetigne Arbeit. | 
355 N. Afhland Ave, modimi 
Verlangt: Buverläffiger Naht Feuermann; 
wir bezablen guten Lohn. Rerlöntih borzus | 
I fpreden ir der ZTreibbäufern, Xce und Date | 
| ton Sir. Des Plaines, Ill. 18nv wæ 
re ———— — | 
Berlangt: Inftrumentenmader an dirurgis | 
fhen Apftrumenten für Yanl- ımıd Molierare | 
beit. Gricspaber Difg. Co., 4505 Armitane | 
Avenue, 15ndb1wE 


Rerlangt: Männer und frranen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c daS Wort.) 


Verlangt: Types beide Geſchlechter ſur 
„Sammy Dieams“, Freie Probe 9 morg. bis 


6 abends. Teligbt Film Corv.. 2139 Wabaib | 


Udenue. ar. 22 Er 25jl*! 


Stellung indyen Männer n. Ainaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Gefuät: Guter älterer Hausmann fucht Platz 
al3 Hausmann; am lichiten auf Brivatplak. 
Gebe Zeugniſſe. Adr.: Frank Weber, 645 W, 
Madiſon Str. dimido 


Sefuht: Konbitor, Galesbäder mittleren Als 
ters, fuht Etellung als zweite Hand, 
® 608 Abendpolt. F 


Wendpof, Chieago, Ritwoch 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Angen unter dieſer Rubrit ic das. Wort) 


Geſucht: Gut empfohlener Bartender, ver—⸗ 
heiratet, ſucht paſſende Stellung; würde uud 
in anderes Geſchäft gehen, Sicherheit dann ge⸗ 
ſtelit werden. Adr.: W 627 Abendpoſt. 


Gefucht: Junger Mann, mit einiger Erfah» 
rung an Brot und Calcs fucht Arbeit, "Bhone: 
Lincoln 8939, 


GSefucht: Painter, Delorateur, fucht Etelle in 
Hotel oder pridat, 1531 N, LaCalle Etraße, 
mido 


Geſucht: Vutcher ſucht Stelle al3 ameite Hand 
in großem Gefichäft mitzubelfen, Cpridt nicht 
aut englifh: auch als Wurfimader. ZTelepbon 
Xincoln 6545. mibo 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender 
Mann, 40 Jahre alt, ſucht Stellung. Adr.: W 
613 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Aelterer Bäcker ſucht Stelle als dritte 
Sand oder Porter. Adr.: W 615 Abendpoft, 


Geſucht: Im Bäckereigeſchäft durchaus erfah⸗ 
rener Mann fucht Stellung in kleinerem Ge— 
ſchäft. Nordſeite. Telephon Sunnyſide 2170. 


Geſucht: Junge, 14, ſucht Arbeit für Sams— 
tags und nach der Schule. 1328 Sebawick Str. 


Geſucht: Painter, Paperhanger ſucht Arbeit; 
guter Mann, Adr.: L 830 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


— — 


Gute Stellungen 


für Franenund Mädchen. 


— — 


Wir offerieren Euch eine Gelegenheit, 
in einer reinen, ſonnenhellen, ſchönen 
Fabrik zu arbeiten. Bequem nach al—⸗ 
len Strafenbni;nlinien. 


Nene Gebäude, genfigend. Raum, 
feichte Arbeit und die fürzeften Stunden 
in irgend einer Anlage: 

Erfahrung nicht nötig. 

44 Stunden die Wodje, von 8 Uhr 
morgens bis 4:30 Uhr nahmittane, 
fünf Tage; Enmstags von 8 big 12 Nihr. 


Guter Lohn, mit Tiberalem Bonus 
nlien tüchtigen Arbeiterinnen bezahlt. 
Neichliche Gelepenheit für Befdrberung. 


Guten Arbeiterinnen wird ftetige Be- 
ihäftigung garantiert. Gin großer 
Trozentfas unjerer Angeftellten ift feit 
3 Jahren oder länger bei uns tätig. 


Employment Office nimmt Applifa- 
tionen entgegen brieflih ober perjänlich 
zu irgend einer Zeit während ber Ar- 
beitsſtunden. 


StewartWarner 
Speedometer Corp., 


1826 Diverſey Blob. 


1411001108 


Berlanat: Junge Stenographiftinneit, 
Typifts, Biller?, File Glerf3; Lohn $50 
sis $115. 

BanlCo Agency, 
123 W. Madiſon Str., Zimmer 701. 
mibdofr 


GCoat Shop Hilfe 


verlangt, Taidhenmaher an NRörken. 


ThbeRoyalTailors, 
131 ©. Wells Str, 


| Kommt fertig zum Arbeiten. 


midofr 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
815820 und Bonus; können erfahrene 
Heimarbeiterinnen gebrauchen. Thomas 
E. Wilſon E Co. 1422 W. Randolph 
Straße. midofr 


Berlangt: Frauen bei ftetiger Arbeit; 
guter Kohn. Potato Chip Kactory, 1447 
Hudion Ave, nahe Bladhawf. Straüe. 


erlangt: Srauen und Mädchen, um 
in Yaundry zu arbeiten; $12 die Wodıe: 


34 Tag frei jede Wode; Erfahrung nidıt 
in Furzer Seit fhon guten Kobn verdienen. | nötig. Kohn R. Thompion Co., 315 W. | 
Aussee Sanion Co., 1500 N. | 


‚Slart Str., 6. Floor, di — ſon 
Verlangt: Mädchen, 15— 16, für ſehr 
leichte, reine Fabrikarbeit; angenehme 
Arbeitsverhältniſſe und guter Lohn. 

1516 S. Wabaſh Ave., 3. Floor. 
12n0622* 


Verlangt: Mädchen oder Fran für 
leichte und reine Fabrikarbeit; ange— 
netite Arbeitsoerhältnifie; auter Lohn. 
1516 ©. Wabrih Ave., 3. Floor. 

I2nod*K, 


Zerlangt: rauen und Mädchen in 
allen Departements in Bilderfabrif, 
Silas Hariha, 2000 W. Carroll Ave. 

mudimi 


Rerlangt: Frauen um Obit zu fhälen; Tırrze 
Stunden oder den aanzen Tag. Franl Wars 
ner & Co, 600 2elt Erie Etr, 


mibdofrfa 

Verlangt: Enalifh Toredende Verfänferin in 

feinem Delilateffengelbäft; gute Behandlung 

und Lohn: füchtige Perſon kann auf Wunſch 

Teilhaberin werden, 3565 Cottage Grove Ave, 
Phone: Douglas 6006. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für leichte 
„Coremaling“; mit oder ohue Erfahrung; wir 
lernen Euch: auter Lohn. Illinois Malleable 
Iron Co., 1809 Diverſey Parlway. 

19nobim& 


‚Verlangt: Mangle-Mädgen, Sorticrer, Mars 
fierer; ftetige Arbeit, 905 €. California Ave. 
mido 


Verlangt. Frauen für Gurlkenſortieren 
2twiebelfhälen. Squire Dingee Eo,, 1908 Elfton 
Avenue, 


Verlangt‘ Mädchen und Frauen für Etit«, 

— pie 4 —34 — —— un 

e Ar h c zu iD.. 
4743 Bernard Bit. nahe Anorenee pe, 


nopea 


dmi 

Gefucht: Arbeit fucht aiveite Hand Bäder an 
Brot oder Cales, nur Zagarbeit, Adr.: T 132 
Abendvoſt. modimi 
Geſucht: Erſter Klaſſe Mann ſucht Stelle im 
Stall. als Feuermann oder Wächter. 2682 
Orchard Str. modimi 


und 
16n00 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Brogreffive Frauen 


Ih zeige End, 
wie Jhr in der freien Zeit Geld ver- 
dienen fünnt. Id habe andere ge 
lernt, die heute erfolgreihe Ge- 
ichaftsfranen find. Keinftolportieren. 
Borzufprecen zwiihen 9— 2. Mrs. 
Held, Zim. 312, 81 E.Madijon Str. 


mo—bo 


erlangt: Kompetente Swenter Fini- 
iber, welde Maſchinen Finiſhing ver— 
ſteht an nach Größe zugeſchnittenen 
Waren, ſowie Shaker Finiſhing. Wir 
haben gute Stellungen für die rechten 
Frauen, mit ausgezeichneter Gelegen⸗ 
heit für Beförderung, wenn ſie die Lei— 
tung der Arbeit übernehmen können. 
Vorzuſprechen vor 6 Uhr abends, oder 
telephoniert für Beſprechung nach dieſer 
Zeit Humboldt 8373. 
Dorſet Knitting Mills, 
2307 W. North Ave. 
dimido 


Verlangt: Mehrere gute Mädchen, 
geübt an künſtlichen Blumen; dauernde 
und angenehme Beſchäftigung bei guter 
Bezahlung; beſonders gewandte Mäd— 
chen erhalten hohen Verdienſt. R. E. 
Gebhardt Co., 324 W. North Avenue. 


mi—fa 


Berlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei » Arbeit; guter Lohn, kurze 
Stunden und ftetige Arbeit. Nedfteiner 
Embroidery Co., 4743 Bernard Etr,, 
nahe Lawrence Ave. Tnob*X 


Verlangt: rauen. für Heimarbeit. 
W. Hildebrand & Eo., 934 W. North 
Avenue. dimi 


erlangt: Junge Mädden, bad Herftellen 
bon Damenftrohhüten zu erlernen; gute Bes 
zahlung während de3 | NXernend; erfahrene 
Frauen Zönnen $40 die Mode oder mehr der« 
dienen. &, Eiger & Bros,, 1249 ©. Wabalh 
Avenue, 18nd1mw& 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um 
Pleifoldaten anzuziehen; leihte Arbeit; 9 bis 
5; $10 die Woche, 2116 Fremont Etr. 


Berlangt: Hinifherd und Lehrmädchen. Mrs. 
A. Bergener, Kleidermaderin, 305 ©. Cicero 
Ave., nahe Jackſon Blod. modimi 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen in Reſtanrant, 
Koch zu helfen; keine Sonntagarbeit. 
Alex. Weit & Co., 176 W. Adams Str. 


bimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei derHaus— 
arbeit mitzubelfen; ohne Walde; gute3 Heint. 
715 Belmont Uve., nahe Halfied. Weinberg. 


Verlangt: Walhfrau für PVonnerstags, aud 
Frau für Hausarbeit; Zeil- oder ganze Beit; 
auter Lohn, 1427 No, Hohne Ude. "Phone: 

Verlangt: Mädchen um bei 


Humboldt 7619, 

4 unges un ni 
Hausarbeit mitzubelfen; leine Wäfche; . Te 
Kochen, Referenzen verlangt. 1512 Fullerton 
ipde,; Phone: Kincoln 203, 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit 
und stindern mitzubelfen. 4739 No, Walhtenam 
Ave, "Phone: Sunnhfide 8900, modi 


Verlangt: Hrauen um Theater reinzumader, 
Nadhrufragen von 9 Uhr morgens an. Palace 
Xheater, 1145 Blue Ssland Ave, 19n0b1m&£ 


Berlangt: Wafchfrau, erfter Kaffe, jebe mei 
Wochen, beginnend 26. November, Srau D. DB. 
Eberhardt, 4920 N, Et. Louis Avenue. Tel: 
Monticello 4286, mibdofr 


Verlangt: Mädchen bet der leihtenSausarbeit 
—— en; zu Hauſe ſchlafen. 747 Cornelia 
e. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie; guter Lohn. Telephon: Normal 
6297. midofr 


Beau für Hausar⸗ 
afen. Phone: Di⸗ 


Berlangt: Mäbden ober 
beit: 2 Leute; 38 Haufe {dh 
beriey 3337, 


Berlangt: Srau zum Waſchen und Reinma⸗ 
Gen für Donnerdtag, Normal 2026. 5715 
Michigan Ade., 3. Abt, 


Verlangt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit in 
Reſtaurant; guter Lohn. 1203 W. 683. Str. 
Zelepbon Wentworth 1795, mido 


Verlangt: Meltere Frau flir allgemeine Hauses 
arbeit; zivei Erwadfene und ein Sind; Deutfche 
oder Unaarin: Nordfeite; zu Haufe fchlafen; 
Referenzen berlangt, Nachzufragen 2435 Lin: 
coln Ave, midofr 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 


Mus. H. Petets, 2725 Hampbden Eourt. 


Verlangt; Tüchtige Frau für Hausarbeti; 2 
Tage die Woche, 833.60 den Tag. 10409 Sacra— 
mento Ave. midoft 


Verlangt; 
Tleinen 
Waſchen. 


VBVerlangt: Katholiſches Mädchen für Kochen 
und Hausarbeit bei fleiner Famtlte in Edge— 
water; Lobn $12 die Node, Antworten in 
Englif erbeten, Wodr.: 3 610 ——— 

midofr 


: Mäbden für Hausarbeit in einer 
riftlihen Familie; lein Kochen, lein 
1220 N. Hoyne Abe. mibofr 


Verlangt: Weibed Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamilte; feine Wälche; 
Referenzen. 6029 South Park Ave,, u 0 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; gute® Heim umd guter Lohn; mub einfach 
fohen lönnen; Wohnung an Dearborn pe, 

| Rasufragen im Laden 1406 No, Clark — 
| imi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; lein Wafchen; Heine: Apartment; ange: 
nehme Amgebung. $10 die Woche. Rubens, 
6019 Eoutb Barl Ape, 18n0v** 
Verlangt: Frauen für allgemeine Hausar— 
beit; können Abends nach Hauſe gehen. Nach— 

zufragen 4912 Vincennes Ave., 2. Upt. 
dimido 


Verlangt: Eine tüchtige Perſon für Hausar—⸗— 
beit von v bis 4; 810 die Woche. 34 E. Elm 
Straße. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; dein Waſchen, gutes Heim. — 
Simen, 2210 N Sledsie Blobd. Tel. Albany 
4232, dimido 


Berlangt: Gute Perſon für allgemeine Haus— 
arbeit; gutes Heim für die rechte Perſon, 815 
die Woche, Zimmer und Board, kein waſchen— 
31 Oſt Elm Strabe. dimi 


| _ Berlangt: Frau mittleren Alter3 zur Mits 
| bilfe bei Hausarbeit, Berfon, die mehr auf 
| gutes Hetmm denn Lohn ficht. "Phone: Bels 
mont 8751. bimido 


erlangt: rau zum ſchruppen und Geſchirr⸗ 
malen im Steftaurant, don 2 bis 9 abends, 
$12 die Woche. 732 Eheridan Noad, made 
| Broabmwah, dinit 
| Werlangt: rau oder Mädhen um tm Res 
| fteurant Sefairr zu wafchen. Guter Lohn. 1528 
2 Clarl Str, modimi 
| Perlangt: Kompetentes Mädgen für allge— 
meine Hausgrbeit, in Heiner Familie. Guter 
Lohn. Adelsdorf. 4716 EIlid Avde,, 2, Ant, 
modimi 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 


beit mitzubelfen, Kleine Famjlie, 5225 Drerel 
Ave, Apt. 1. Phone: Vladitone 5078. 


1 
| Berlangt: Mädhen oder. Frau für Hausar- 
| beit, zwect in der Zamilie; guter Vohn,. 1312 
IN. Stedzie Abe, Tei.: Albany 3876, modimi 
Verlangt: Geſchirrwäſcherinnen, 
Tagarbeit, die andere für Nachtärbeit. 
IN. Wells Etraße. 
| Setengl: mädchen ‚oder Frau im mittleren 
Jahren für leihte Hausarbeit; Teine Ynälche; 
| gıncs Heim md Lob, 1122 N, Dallen Ivo, 
Phone Armitage 2386. modimi 


1602 
vn! 


| essen 
I Berlangt: Stdhin, fowie 2 Mädchen für Haus 
arbeit und zur Mithilfe bei Kindern, Empich- 
jungen, Braudy, 4751 Drexel Blod. 
17nbiw& 


Berlangt: Erfahrene Waiticeh, Privatfanilie 
anf der Nordfeite; befter Lohn, Yu eriragen: 
Bimmer 1815 Mallerd Vidg. 14n0b6** 


Verlanugt: Mädchen, für allgemeine Hausgr— 
beit: lein Waſchen, leichte Arheit, lleine Fa— 
milie, gutes Heim, abends_ frei, wenn ge 
toünfät: $12 die Woche. Xelephon Rogers 
Rarl 3830 oder Franflin 3826, "13nbim& 


J— 
VBerlangt; Frau von 10 bis 83 nachm in de 
— 


ie 


- 


eine, für) Zimmer 1107—1114. Xel.: 


den 19. November 1919. 
Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Audril 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


Berlangt: Haushälterin mit Erfah: 
rung in Anftalt-Arbeit; muß Gmpfeh- 
Iungen haben. Nadhzufragen beim Sn- 
perintendenten De8 Home for NAgeb 
Zemws, 6140 . Drexel Ave. Telephon 
Hyde Barf 384, 


Berlangt: Bweite Köchin. Delco 
Lund Room, 4539 Broadway. Tele» 
phon Edgewater 3499. 


Verlangt: Frau zum waſchen. 
Kildare AÄbenue. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar« 
beit; Teine_ Wäldhe; angenehme Umgebung; aus 
ter Kohn. ®20 Judfon\lde,, Evanfton, mido 


Berlangt:: Mädchen für Hausarbeit; qı 


1913 Nord 
mido 


3 utes 
Heim; guter Lohn. 600 Stratford Place, nabe 
Broadway. "Phone: Lale Bimwe 171. mido 


Stellung fuchen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1e das. Wort) 


Gefuht: Hrau mit Kind fucht irgend eine 
efgäftiguug; nehme. auch Arbeit ins Haus, 
144 W, 45. Dlace, borne, oben. 


Sefuht: Euse Etelle für Hausarbeit, 
Saufe fdlafen, feine Wäfhhe, 2917 N. Halftcd 
Straße, Bafcment. mido 


Gefucht: 15tährines Mäddhenmfucht Stelle als 
Kindermädchen oder zwei Leute; zu Haufe 
flafen, Kate Wefchler, 10624 Qine Etraße, 


Gefugt: Erfahrene: töhin fucht Stellung; 
Cafeteria oder anderweitig. ®. 9. Thede, 2559 
Xincoln Ude, 2, Yloor, bimi 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Nubrik 14c dte Belle.) 


Fubrs deutfungar. Bürd, Tägl. Defte Stels 
len für PBrivathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 
540 North Uve, Telephon: Lincoln 2160. 

16ap®& 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Betle.) 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. el. vincoln 5147, 29ja,mifalon* 


Zn vermielen 
(Angetgen ımter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Zu vermieten: Etore mit 2 Zimmern; gut 
für Delitateffen oder Gleanina und Dveing; 
in gut beficdelter Gegend an Etraßenbahn, 
Miete $25, "Phone: Monticello 142, dimi 


Bu bermicten: 6 Bimmer, möhliert, nahe 
Hochbadnftation, eleltt, Licht, Telcphon, Nord» 
eite, .Abr.: A 509 Abendpoft. fadimi 


Zu Slat, Bad, Gas. 


bermicten: 6 Zimmer 
3748 


%, Albany Ave. 


Zu bermieten: 8 belle FSrontzimmer, 1620 
Orchard Etr, 


Bu dermieten: 4 Zimmer Attic-Flat, Tollet, 
$12, 817 .Ridgeivay UWe., nabe Shane, Sie. 
mido 


Bu bermieter: Gutes Edgebäube mit Wohn- 
aimmern; gute Lage für erfter NHlaffe Meat 
Marlet, 3034 N. California Ave, dimido 


Zu vermieten; Feiner Laden und zewmentier⸗ 
ter Kellex, alles hell. 3464 Nord Elatt Str. 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8266. *7 


— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 dle Zeile.) 


Zu vermieten: Zwei Zimmer an zwei Herren, 
mit oder ohne Haft. 1924 Howe Sir., 3. Floor. 


‚Zu dermieten: Drei möblierte Srontzinmer 
für Haushaltung. 2221 Elybourn Abe, 


Bu bermieten: Helles, : warmes Zimmer, 
$1.75. 307 North ve, 


Eaudere Zimnter au ruhige Männer, 1608 
No, Halfted Etr, 18nb1m&£ 


Zu vermieten: Möbliertes Bimmer, Heikwaf: 


Zu mieten geindt 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 146 bie Betle, 


fer eizung. Xel, Belmost 7093, 1614 North 
Abers Abe. dimi 
Zimmer, und Ko⸗ 

‚bi 
Alleinftehenber, einfam fühlender Mann, 
meber zn noch Trinler, wünſcht als Al⸗ 
Geſucht: Board und Zimmer von einem Herrn 
mit 10iahrigem, Sohn bei einer Witwe als Al— 
leınmieter; eritllaffige Pflege für den Jungen 
Bedingung. Offerten mit Preisangabe an 
614 Abendpoft, mido 


Bu bermicten: Möbliertes 
den. 523 W, North Abe, mi 
leinmieter Simmer und Soft mit — 
lichem Anfhluß. Üdr.: 8 831 Abendpojt. 
bimt 
Alleinftchender Arbeiter mittleren Alter3 fucht 
ein warımed Zimmer auf der Nordfeite als Als 
leinmicter bei fleiner Familie oder bet allein 
ftehender Frau, Adr.: W 618 Abenbpoft, 
leider 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 14c bie Zelle.) 
Männer und junge Männer, welde 
für Lohn arbeiten, können leicht ben 
Anzug oder Weberzicher in ben popn- 
lärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jevem Zabltag eine Fleine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Prei« 
ien, al3 andere Läden für Bar verfan- 
ten. — 925 — $30 — 535 — $40 
Sprecht bei uns vor. 
f 


Hyman«s Co., 
215 N. Glart Ctr., nahe Lake Sir. 


101*2 


Männerfletider +» Bargatnd. 
Ehrlide Behandlung. Yufriedenhett garantiert, 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anaüge 
and Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neueſte Faſſons und konſervative Moden, 820 
bis 345. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber⸗ 
zteher für Männer und junge Veute, $15 bis 
528.50. — Männerbofen, $3 und aufivärt3. — 
— 52 85 und aufwärts — Kauft 
Euren Ueberzieher tedt, ehe die hohen Winter⸗ 
reiſe eintreten. — Wir ühren ferner ein voll⸗ 
tändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
unb llebersichern, $8.50 und aufwärts. 
Full Dreß Zuredo, Frad-Anzüge ufw., $LO 
und aufwärtd, — Offen jeden abend bi3 9 Uhr, 
Sonntags bie 6 abends, Samstag bi3 10 abds, 
S. ordon. 

Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Etr. 
ötı*% 


Neuer Armeerlicberzicher zu berfaufen, Größe 
40. Lorzuiprehen abeyds. Mr, Diarfh, 160 
W. Cheſtnut Str. dimi 


——. 


Nedytsamwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 44c die Zeile.) 

Bced Blotte,. deutfher Nedtsarmalt, 
Braltisiert am allen Beriten. 127%. Dear» 
born Gtr., Binmer 920. öipf*k 


Leberfegungen, amtlihe VBeglaubigungen, 
Aifidavit3 und Mpplifationen fir Witaerpas 
piere werden ausgefertigt dom öffentlichen | 
Notar der Abendpoft Co,, Zobn Ziel, 225 WM. 
Waſhington Str. J 


A. Fiſcher, deutſcher Advokat, 14009 Aſh— 
land Vlod, Tel, Central 6167. Geldfendungen 
nad allen Weltteileit, 19nd,mifaimt 


Jacob 3. Ehivark, Nddolat, Notar md Stols 
leftor, 2131 North Clarl Etr, Zelepbon Dir 
verfey 3158. 13n01w* 

vout®g. Sottlteb, Drulfdungarilcer 
Advofat, erteilt Rat frei. 1572 % Halited Etr., 
von 2 nahm. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bi3 12. mittags. bip*& 


Tetblef E Hanfen, beutfher Rechtsanwalt, 
Praftiziert in allen Gerichten. Patentanwoltz 
europäifhe Verbindungen. SON. KaSalk Et‘, 
Franklin 1178 

4ep3m: x 


Rihardu.Koc, 25%. Dearborn Str., 7. 
Hlur, Dbefannter deutiher Advolat und Ylotar 
Abends: 1572 N. Halfted Str.. Ede Worth ne 

1801* 


Dr. Huno Radau, deutfhröfterreichtich. 
ungar, NReht3anmwalt und öffentliger Notar. 
Alle Seridtsfahen. 651 Ücht Nortb Avenue. 

30d3* J 


— — 


Heiratsgeſnche 


Niretnen unter dteler Aubrit Sc dus Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Nımger Mann, hat Heim mit 
Surnace, neue Möbel Kinder 8—b alt, auter 
und 7 Arbeiter, fpricht 4 Erraden, Tucht 
ae Dehad" Hark Algpet Heben, up Talk 

rat; mı nber lie 
BEE —— 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nublit 14c die geile.) 


Berlaufe Ehzimmertifh,, 6 Lederfikftühle, 
Buffet, Nun (9 bei 12), fhöned Bett, Daven- 
port, Meflinnbett, elegantes Leder Barlorfet, 
66 Einger Nähmafhine, 6 Paar_ neue Gardi» 
nen; Kücdenrange, 3509 Nord Clark Etraße, 
3, Slat, en 


Zu _berfaufen: Saft neuer Garland Kodofen; 
‘mit Waffers und Ga&sAttahments; ein neuer 
Eunfhine Kodofen mit Gaszubehör; auch an⸗ 
dere Kohöfen in auterOrdnung. Nacaufragen: ! 
2538 Lincoln Ave, 109nodvimX 

Zu berfaufen: Küchenbeizer; .2 Löcher; ber» 
brennt fümmtl, Küchenabfall; &asberd, drei ! 
Brenner und VBadofen; Baby Gocart, grautes | 
Weiden-Ninderbett; einfchl, Bett, Matratze, und 
Parlor Suite. 2023 Wabeland Ave. 


Bu berlaufen :Ein kleiner Heizoſen, nur ein 
Jahre gebraucht. 3113 Seminary Abe., nahe 
Varry, hinten. 


Zu verlaufen: Guter Parlorofen. 1001 Nord 
Halited Etraße. miia 


Bu, verlaufen: Guter Kocdofen. 1936 Home 
Etraße, 1. Fl — 


Flat. 
Zu kauſen geſucht: Möbel, Rugs etc. Phone 
Lincoln 1058. 19nv1m& 


Bu berfaufen: Küchenofen, Kohlen und Gas 
bereinigt, au Heizofen. 4406 N, Lodwood 
Ave., 2. Flat, Sront, 2 Plod3 weitlih bon 
Milwaukee Ave. an Montrofe. Nachzufragen 
nach 6 Uhr abends. dimi 


Zu verlaufen: 2 Varlor⸗Sets, andere gebr. 
Möbel zum Koſtenpreis. 847 W. North Ave, 
200l, miftſon imt 

Zu verlaufen: Parlor⸗Suite. Anzufragen 
vor 6 Uhr, Phone: Graceland 1080. dimido 


Muß verkaufen: Prächtige Victrola, Player 
Piano, Möbel und Rugs von meinem Flat, 
wie neu. 1335 Elmdale Yive., nahe Broadway. 

15npimwE 


Bu derfaufen: Neuer Heizofen, Noch» und 
Gaöofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 
14nobimt£ 

Zu verlaufen: Dat Parlor Suite, echtes Le. 
der; bdeögleihen Mohr Belour Cuite, Nugs 
und Phanograph. 19273 Mohant Sir, 2,10 
3lol*% 


Sünbler 


Nobember. Möbelberfauf., 
Wenn Ihr gute Möbel’ au billigen PBreifen 
wollt, Tommt nad unferem Laden und feyt ums 
ere Breife, Ihr lönnt don 30 bi3 50% an 
Allem fparen, 
$300 3:<tüid Kane Bel, Parlor Suited....$198 
275 3:Ct,.Opverfiuffed echte Keder Euited.. 185 
175 3Ct, Overit. Bed Duofold Euttes $98.50 
175 3t. Gold Oal od. Wah. Duof. Suite 98.50 
175 7t. Ebzimmer⸗Sets (William & Mary 
und Queen Ann) 811 
840 einzelne Cane Bad und Vel. Sitz Stuͤhl 
822. 
© ’ “are 
$125 Mad. od, Tal Eprehmafgine 
Viele andere Vargains, zu zahlreih, um fie 
anzuführen, Stleine Anzahlung hält den Artitel 
bis Weihnadten. Bar oder Stredit. Auto⸗Ablief. 
Liberty Vonds zumMennwert genommen, Offen 
Tonnerftagd und Camstagd abends bis 10, 
yllinvis Surniture Co, 
806 North Avenue, nahe North Park Ave. 
13ndimteod 


oO 


$85 


Bargain 
Eigentümer dberfhleudert 
Wir haben ein 3Std Leder Barlor:Zet, der 
neuefte Stil, Toftete $200, 15 Tage gebraudt, 
twird flie Befte Dfierte verfauft, Werner pract: 
voller $125 große Eize %honograph wie neu, 


mit 24 Gelectiond, Diamantipigennabel, für 

$39. Au Rugs. Kommt fofort, 

2102 ®, 35, &traße, Ede Arder Avenue. 

Offen 8—9, Sonntags 10—4 nadıım. 

Bu verlaufen: Möbel, Rus, Defen etc. — 

Btociglaten 1153 N: Wells Str, 19nd1mX 

Sehr unfer 

eld in Werner Bros. Furmiture 

Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
25ma*E 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Seile.) 

Hochfeine Mufif im Heim. 

Ehe Ihr ein Piano oder PVictrola Tauft, jebt 

unfere Au3lane von wenig gebrauchten Infirtte 

auftatten, ebe PL Tauff Wir lönnen Eu an 

Reebie3, 

2525 Sheffield Avenue 

Privatverfäufe täglich, 

Victrola Bargain. 
braudten praßtbollen Bictrolad zum Berlaurf, 
dDeppelten Spring Viotor und Diamanfnadel.— 
Garantiert. Heute offen. 1402 

. 14n06 1wæ 
Phonñograph: ſpielt alle Records; berfauft fir 
el neueftenZtil3 für 5 Bimmer, aufammen vd, 
einzeln; berfauft für irgend eine bermünftige 


— Southfide Furniture Storage — 
18nd,bimifafonimt 
Promn’d Etorage, 2023 N. Rache NAdbenue. 
u bon neuen umd gebraudten 
Möbeln, Spart € 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Zu bedeutend herabseſetztem Preiſe. 
ten, Verſäumt nicht uns einen Beſuch abs 
Euren Einkauf don 46 bis 50 Prog. fparen. 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
16n0b1mi& 
Bir haben eine Xoblot. bon neuen umb ac 
Breife. von 32 biß. $89; jede Mafchine bat 
©. Kedaie Ave. 
Exrtra Bargaun, $200 Poppel-Epring 
—* mit Records und Diamauntnadel: auch Mö—⸗ 
’ 
Offerte. Werfüumt, diele Yargains nicht. 


Refidens, 1v22 Co, ftedzie Ave. 
25oltimE 


Bu berlaufen: PBrahtbolle3 Upright Piano, 
wie new, Telephon Garfield 7694, 


Zu verlaufen: $05 faufen gutes 
Piano. 1061 N, Halfted Er. 


$350 neues Cpieler Piano, $325. 
Rhonograph, billig, 


19nd1m& 


Upright 
19n0b 1wæ 


Cabinet 
1247 N. Robey Str. 
dimido 

Zu verkaufen: Prachtvolles Piano, wie neu, 
ſpottbillig, ſowie Phonograph mit Records. — 
211 N. Koſtner Abe, nahe Fullerton Ave— 
dimibo 


$17.50 lauſen prachtvollen Phonograph; ſpielt 
alle Relords, 2762 Lincoln pe, 15nbim& 
965 Taufen großen’ $300 Eige Phonogravh 
mit dielen Mecords, Nefidens, 2545 Indiana 
Adenue, 16novimwE 


— — 


Nur $45 laufen hodjeleganten $200 Eize Las 
Bin Goncert Bbonograpb mit 40 gebrauchten 
Necords, 143 2, Wabaih ve, Room 405. 

16nod mt 


$140 Taufeit gebranchtes Ehidering Upriabt 
PBlaxa, gute: Zuftand, Gruß, 5094 Vroadivan, 
Inv*X 


Yerztlichen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Laboratorium für die Diagnofe und Behand: | 
lung hroniiher Stramfheiten mittehit Röntgen 
Sirablen, fowie Mitroffopiiher, Gbemilcher | 
und Mediziniiher Hilfsmittel, Yyarım leiden, | 
wenn man gebeilt werden lann? Wenn, audere 
Aerzte Ibren Zuftand nicht deritanden, fo fottte | 
diefes FH Grund fein alle Hoffnung, Ibre 
Geſundheit wtederguerlangen, aufzugeben. Wis 
ben Sie 31 einem rate, deſſen Lebensſtudium 
„Der Menih und feine Leiden”, veffen Ziele 
„Die Heilung der Kranken” und deffen when | 
und Grfotg Ihnen das Zutrauen giebt, daß 83 | 
Defte arleiftet wird, Ihnen Ihre dolle Sefunds | 
beit wiederzugeben, Shwädesuftände des Röts 
vers, Ehmerzen im Magen, Hopfs md Rücens | 
chmer⸗ en. 


Schmwindelanfälle und SHerzbellent: 


mungen find nur Shmptome einer Kranfheit | Unter Staatsauffiht. — Telepb. Central 5403, | 509 Adendpoft. 


und erheiſchen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobachtung des Kranken. Haut und Bluikrank⸗ 
heiten, ſowie uyregelmähige Fünllionen der 
inneren Organe lönnen nur durch forgfältigſte! 
Auswahl, der Medizinen und BSehandlung cacz | 
heilt werden. Tuberfuloſis, Kropf, deans, 
mus, Magenz Haut- und private Krankheiten 
mittelſt, neueſter Muslel⸗Einſprißzungen erſolg— 
reich bebendelt, Ueber 25:jährines Studtum und 
clö praftizierender Arzt, fowie meiite ansge- 
debnten Reifen in, Europa und auf Diesem | 
Kontinent, feben mich in den Stand, mein ves| 
teil der leidenden Menfchbeit gegenüber au 
fhärfen ımd garantieren Ahnen die befte ärst- 
He Pebandlung. Eine bertranliche Untecce | 
dung umd Nat tft Frei umd wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Velten fein. Dr. med. 8. €. 
Reichardt, vormals Superintendent des Irving 
Parf_Zanatoriugt und mebiginifher Direftor 
des Thicano Sanatorium, Doctor der Medirtit 
und Chirurgie ad eundem, Hahnemann Mesi: 
cat Colleae und SHofpital, Ebicano, 1357 Milz | 
waufee Ape., Chicago, ZI. Epreöftinden 3 His 
5 (nicht Sonntags). 401 *x 
Dr. Haſcnelever. Erfahrener Arzten. Spezig⸗ 
ft Mir Frauentkränfbeiteun; leichte Bedingung: | 
Rat frei. 3006 W. Madilon ir. 9—5 Uhr. 
I160f*& 
u — — 


Billard und Vocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 
Neue mid nebraubte Mllarde und Wodet- 
Thſche. alle Sorten: leichte Abaahlungen Ber: 
mieten und Aalchen Miete vom Kaufpreis ab 
Tbe Brumswid-Balfe Collender Co. | 
023 S Wabafb Ave. 200f*? 


Näahmafdinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


———— —————— — —— 
Bu verlaufen; Neue Singer ⸗NRähmalchinen au 
Fabrilprelyen: wenla gebrauchte 855 aufſwärts 


Be En rin 


Kaufs · und Berkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 
a 


Zu verkaufen: Baumaterial, Safh, 
Türen, Joift, Stubding Ylooring und 
gebrauchte Ziegelfteine. 1588 Glybonrn 
Avenue, 16nobim& 


nt. 
‚Bu berlaufen: Ein No, 10, 10 a TantHeizer, 
ein No, 4 Acme Initantaneous nidelplatt. 
Heizer, 3 Eteam Gas Radiators und ein No, 
12 Detroit Jervel Heibwafferheizer,. 2538 Lins 
coln Ade. 10no0v1 wæ* 


Alte deutiche Müdher, 
8 


BZu laufen geſucht: 
uſw. Adr.: 607 


Nomane, Erzählungen 
Abendpoft, 


Eee eier 
Zu laufen gefycht: Ausftattung für Väcerei. 
Adr.: W 611 Abendpoft, mido 
— —— e — — — — — — — 
— ——— 


— — — 


Geſchäftögelegenheiten 


tage: Nachweislich guter Delilgteſſen und Light 
Lunch Room, Groceries, Tabak, Zigarren, Can— 
du; bezahlt fi. vorzüglich; Geſchäft ließe ſich 
vergrößern und Einnabnien verdoppeln. Eigens 
tümer zu alt, will fich aurüdzieben, uber: 
ordentlid gute Gelegenheit für_ ruhige Leute, 
Vier fhöne Zimmer binterm Ctore; abfolut 
fihere Eriitena, lein Rifilo, Teine Konlurrenz, 
Seltene Gelegenheit, Geld zu machen, Gigens 
tümer Heney EC. Dahl, 1818 Hofter Ave, if 

mift 


Zu verkauſen; Wagen Blackſmith 
Shop mit elekitiſcher Maſchinerie. 2530 
Cottage Grove Ave. dimido 

Zu verlaufen: Store⸗Bäckerei, ſchöne Woh— 


nung, billige Miete. 6500 Carpenter Ztr. 
miirfa 


fe 
= 


7 


Päderei mit Haus zu berlaufen, $5000 erfors 
berlih. Echreibt. WUdr.: 23 617 Ubendpoft. 


Bu verlaufen: Gute SHub-Reparaturwerlitatt; 
Babe anderes Gefhäft, 3110 Elybourn ?ive, 
midofr 

Sanft ein Roominahaus; ebrliche Yehandlumg 
Garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bis $506 
monatlich; billige Preife. Teilzahlung. Evrcedt 
vor, Lange, 704 Nord Pearborn Etraße, 
11nvimt& 


‚gu berfaufen: Bäderei in deutfher und 
böhmiſcher, Nachbarſchaft; mit oder ohne Ges 
bäude; billiger Preis. 4337 N. Crawford Ave, 
MBhone: Srbing 479. 18nbim& 


Grocery, Lelifa‘eifen, Candh, Zigarren, ge 
genüber öffentliher Edule; 3 Zimmer und 
Dad, Miete $30; nchme $750 Var. Kann Un» 
terfuhung bertragen, Nahaufragen 7 abends 
1014 George Er, dimido 


Suche autgehende PBüderei, $800 oder mehr 
Rogeneinnahme, Wagner, 1913 ®. 22. Etr. 
dimifa 

Grocerh, Telilateifen, Candh Ciore verlangt, 
bezahle Caly. William Xieblid, Tele. Hums 
boldt 8109, 18nv 1wæ 


Gutgehende Bäckerei mit 8800 bis 5900 wö— 
chentlicher Einnahme (Ladenkundſchaft) iſt mit 
oder ohne Haus zu berfaufen. Adr.: W 606 
Abendpoft. dimi 


Reftaurant, Ede, ridtiaer Plab für 
Ehepaar, Koh oder Butdher. Kommt und iiber: 
zeugt Euch! Billig wegen Krankheit. 959 Dis 
verfcy Parkway. (BZwifden 12 und 4.) 

dimidofon 


„Bu, berfaufen: Gutgebende Väderet, paffend 
für Deutfhen. 5539 €. Robey Etr, 16nubimX 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bite Heile,) 

Junger Mann al3 Partner in Auto Radiator» 
Geſchäft; gute Gelegenbeit, e8 au au lernen, 
AHdr.: W 612 Moendpoft. mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile.) 


Geld zu verleihen. 

Wir machen Hypothelen quf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Prog.; auch AUnleihen ſür Neu— 
bauten. 

Home Bank & Truſt Co., 
Milwaulee und Afſhland Abe. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
momifr 


Hammann Mortgage & Bond 
Organisatfon 
1922—1924 W. Chicago Abe, 
berlauft fihere Hhpotbhefen und Bonds 
mit garantierten Befittiteln. 
Darlehen auf aute Sicherheit. — Abends of 
fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 
12nob,3mt& 


0% erite Hdvothelen — 8500 bi3 $5000,— 
Will Bell, 
09 W. Walbington Sir, Tel. Central 2879. 


22 Jahre in biefer Udreffe, 
24013mtæ 


Dorlehen auf zwelte Hyvpotheken 
auf Chicago Grundelgentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. red Blotte, 
127 %. BDeurborn. Ste. Xel.: Central 2642 
2201, 3mt&£ 


Au verfauten: Erſte Hypotheken zu 6 Pros. 
aur bebautes Span Grundeigentum, in 


Summen don $5UV bis $30V0, 
25 NR. Tcarborg Etr.. 7, $. 


»ihard A. Ko 0 R 
Abends: 1572 N. Halited Eier, Ce North YUd 
16jep*X 


Darlehen auf derbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Epestalität. Cofortige Ber 
dienung. . ©. Stone & Co, 111 Weit 
Bafdington Str. Tel. Main 1865. 2311*£ 


Geld auf Mö 


(Anzeigen unter diefer Aubrif i4c die Zeile.) 


Unter Staatsaufficht. 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos eic., 
gefeglidhen Raten, 

Belte Bedienung — abfoltte Geheimhaltung. 

Dem Borger belichige Abzahlungsbedinguns 

gen. Ihr fönnt das Darlehen zu itgend einer 

Zeit zuriidbezablen und wir berehnen Euch 
zur für die Zelt, wo Ahr das Geld habt. 

Drei Dffices — geht au der. näditen. 


Gitizend’ Loan Affociation, | 


—tr. — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — zu ——— — 


au | 


Loop: Office: 5 N. La Calle Straße, 
Noom 314. — "Phone: Main. 4885. 


Eüdfeite,DOffices bis 8 Uhr offen._ | 
724 W 65. Sir. Phone: Wentworth IT. 
6240 Gottage Grobe Ave. Tel.: Normat 4672. | 

13o0bimtK | 


Braudıt Jhır Geld? 
Wir leihen End $25 bis $300 auf! 
Eure Möbel; Stnien 316 Prozent; au: 
ntlihe Abzahblungen nad Wunich; feine 


andere Unkoſten. | 


Bidelttn Loan Go, | 
j Aug. wilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. | 
Unter Staatdaufficht. ud | 
Mutual Sccuritg Co, 
(Nicht Inforp.) 

140 N. Bearboru Straße, Ytınnter 006. 
Geld auf Möbeı und Yühne au aulehi Raten. 
5 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.03 
$100 für einen Monat _foften Euch $3.50 | 


Stia*k | 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die 3 


eile.) 


‚Hu derlaufen: Gefpann PBierde, billig, gut] x 


für irgend welche Arbeit; verſchiedene Erpreß 
und Bugghgeſchirre, 3 Sets Doppelgeſch 
2218 Lincoin Ave., Store. dimi 


*2 
„se. 
do | 
Zu verlaufen: 


Wagen. Mrs, Edles, 521% €, 41, Etzafe. 
midoft | 


Schönes Pferd mit autem, 


— ö— — — —— — — ⸗ 


Grundeigemum und Hänfer 


zu verfanfen 


Anzetgen umter Dieter NMubrit 14 Die setle,> 


»_* | 

Nordjeite | 

6 Simmer, Furnace, und 4 Zimmer auch 

Garage, Marſhfield nahe Grace: 8700, Anzabl. 
Preis$3500, Aug. Torpe, 820 Rorth Ave. 

frfamt | 

Zu verfanien: 2ftöd, Krame und Yried, 5 


tms | 
merflats, Lot STIZ,xX125, No. Raulina Sr. | 
! 


nabe Irding Park Vlvd.; Preis $5000, $500 
Anzablung, Reit monatid, 9. ©. Ludwig 
Co,, 3766 N, Elart Er, 12-29nd,mifria 
Ebe Ihr Nordfeite- Grundeigentum Tauft, der» 
fawft oder vertauſcht ſeht R. G. Ludwig & Co. 
3766 N. Clarl Str. Ecke Grace und Racine. 
12nv, mifrſa* 


Su verlaufen: 


Ein 5 Rlat Wridgebäude, 
aldes bel, 


— Näheres: 3240 N, Dalleu Ave, 
ol27momiſaumt 


Haus, Sabresmiche 
Eie, el.  Kncoin 


“ Bır berfaufen: flat 
Shan lg. 1808 wife I 


| 


| Saummeber, | 


ı 160 Fuß Lot. 


Grundeigentum und Hänfes 
zu verfanfen- 
(Anzeigen umter dirfer Aubriß 14c die Keile.) 


Nordſeite 


u verlauſen: Ein Snapl 2Flat 
Dridhaus, $4850;5 31006 Anab⸗ 
lung 825 monatlich. Zelosty, 1005 
Velmont Abe. 15-21im 


du verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natli laufen freundfihes Cottage» 
beim, Bad, Gas, beibes und faltes 
Waffer, nahe Paulina Ravenswood 
Hohbahnftation, Eincoln und Yels 
mont Ade. Card. Wm. Beloöty Co,, 
1905 Belmont Abe, 15-21m 


Bradhtpolies Bunrgalom, 

Sufert in Belib_zu nehmen, j 
Neues Brick Vungalow, Eichenverll. durhweg. 
indirefte3 Veleuchtungsſyſtem; Furnaceheizung 
helle u. luftige Zimmer, grobe Front Bord 
Borh binlen ſcreened; im Portage Barl Zi 
ftrilt; um Schnell au u $5500; $150C 
bar, Reſt nach Belieben. 

Ur ee abzumwideln, 3 lat Yrantene 
bäude, eleltr, Lıcht, große Lot; gegenmärtig 
($56) niedrig; bequem zur Velmont und Ked 
ie Uve. Strahenbahn; vreis 84700; 88060 

ar, Reft wie Miete, z 

1lsftöd, Cottage, in 3 5-Bim.«Slatd einge 
teilt, mit Yad und Gas; hequem gur Mond 
rofe und Lincoln NMve.; Preis $30005 $706 
bar, Reſt $20 monatlich. 

Bu derfaufen oder zu bertauihen: Neues 4 
Aptm. an Edlot, 2:5 Bim, Flat, 2-4 Bimmcen 
$lat3; feparate Helzaniage: Frln Janitorbientt, 
Nadhbarihaft mit Bauvorfäriften. Kann a 
leihte Abzahlung gelauft werden, Meft na 
Belieben. 


E Abrabamion 
1909 Zrving Park Blvd. Tel.: Bellington 199, 
v 


—— 


Zu verlaufen: 2ftöd, Brid, 2 Stores und I 
Zlats, breite Ede, Miete $3,650, nur $28,500 
Bedingungen nah Wunfch 


Auch freundliche Cottage, 8 Zimmer, an einen ’ 


Floor, Bridfundament, eleftr, Lit, Yurnaca 
beisung, fertig zum inziehen: nie $4200} 
81000 Anzahlung, Reſt wie Miete, 

Ferner babe ich zahlreiche andere Heim— 
und Geſchäftsgebäude. Seht uns. 


John Haderlein 1509 Barry Ave 


Bu derfaufen: Nur $18,500, hübfcheß, geobe 
modernes, dampfgeheistes 6 Apt.-Gebäude; a 
le3 gut dvermietet; 5 mit Leafes, 1 ohne; af 
feiner Edlot; bequem zur Nortöiweltern Hoc 
und Eifenbahn; nabe Lincoln und Pauline 

Etr: $2500 bar; Neft lange Zeit. 
John Heim, 3148 N, Afhland Gen. 
mids 


Bu berfaufen: $4500, 7 Zimmer Nefidenz; 
Pad, Gas, Heizwalferbeisung; BridsBafementi 
auf 32 Zub Front: nabe N. W, Hohbahnita 
tion; madt Pedingungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland —— 


— 


Zu verlaufen: Ein großer Bargain, 6 Zim. 
Haus; Vrick Baſement; Barſhfieid eiben, nab 
Bhron; Vreis $2500, $400 Anzahlung, Ref! 
leihte monatlibe Abzahlung. 

Sobn Heim, 3148 N, Alhland — 


Sehtdiefe Bargatn, 
Moderne 5» u. 6sBim.szlatd auf leichte Ur 
zablung; nabe der Arceuzımg bon Elhbouen, 
Belmont und MWeftern Abe. gelegen; gut ge— 
bante Gebäude auf großen 28 Fuß Lotten; 
Kreis $4300, $300 bar, Reſt mogafl, Abzahe 
lungen, 1. Sloor Flat in einem Gebäude jest 
unbewohnt. Um Nachlak abzufhliegen, müffen 
diefe Gebäude dverlauft werden. Kommt fhnell, 
falls Khr eines derfelben wollt. 
Koeller & Zander, 143 N. Dearborn Er. 
fafonml 


Su berfaufen: Zreiftüdiged Bridhaus, Dfen 
beisung, aute Nahbarihaft, Nordfeite; Amel 
Käden, 4 Flatd, Garage; alles vermietet; Miete 
$2330 das Jahr; Preis $20,000; SHhpotbel 
$6000; Anzahlung $3000 bi3 $4000, Reit Abs 
zablungen. Näheres: U, SKtarrer, 6416 No, 
Clarl Sir. 18nv 1w* 


Zu verkaufen: Vom Eigentümer, neun Zim⸗ 
mer Steinfront Haus, eleltriſches Licht; 8500 
bar. 2055 Lincoln Ave. "Phone: Diverfey 
0505, 


Verlaufe oder bertaufge mein $5000 Brick: 
Baus, Nordfeite, bei geringer Anzahlung oder 
nehme leere Lotten, Gefhäft oder, gute iyarıt, 
Was haben Eie? Udr.: W 616 Abendpoit. 


Bu berfaufen zur einem Bargatn: Ede, Arbing 

art Blvd, und Hoyne Ave. 2ſtöck. Rrid ro⸗ 
er Etore, modern, b-Zimmerflat, Heikwalfler- 
beigung. 9. Vodfe, 1549 Milmaulee Avenue, 
Tel, Humboldt 1437. 


Bu berfaufen: 6 u. 3. $came mit Garage, an 
Barner nabe Lincoln Abe; $500 Anzablung, 
Preis $2800. Wug. Torpe, 820 North 9 

am 


u derfaufen: 2ftöd, moberne Srame-Ylat, 

6 Zimmer, Bad, Ga3, eleltr, Licht, Cottage Hins 

ten, Roscoe Etr., nahe Lincoln Ave; Preid 

84000, $500 Anzahlung, Reft monatli, N. & 
Ludwig Co.. 3766 N. Clarl Etraße. 

14-29nd,mifiia 


Hu verlaufen: Feines, gut gebautes 6-Apart« 
ment Brid, Steinfront, drei 6 und brei 4s 
Zimmerflats, in autem Buftand, Ofenbelaung, 
Micte $105, niedriger Preis $9500. William 
Koehde, 948 Wrightimood Abe, 13nb1imZ 


Bu berfaufen: Nordmweftede SHalited und 
Garfield Ave, DOfenheigung, in beftiem Zus 
Stande, Miete 82400, Preis $20,000, Nachzu⸗ 
fragen 810 Garficld Ave., 2. Slat. dimido 

Ehe Ahr Grundeigentum lauft oder berlauft, 
fehpt JSobn Habderleim, 1509 VParrh Abe, 

inovfafonmiimt 


Bu berlaufen: Bwei 6-.Zimmer F$rame an 


Dtto nabe Raulina, breite Lot} $1000 Anzabe 
lung, Preis $4000, Aug. Zorpe, 820 Rz 
am 


Zu berfaufen: Eedh3 4-Zimmer Brid an Tatıo 
ton nahe Kenter; $2000 Anzahlung, Miete $76, 
Preis $7400, Aug, Thorpe, 820 North Ave, 

ftfamt 


Yu dverfaufen: Alley-Lot, 25x 108, mit B-Fiat 
Brifgcbäude vorne und 2:fylat Gramegebäude 
hinten; Yuft und wicht von dret Selten; Tanır 
auch Für Zabrifäwede verwendet werden. Bil» 
lig wegen ZodeöfalL 1160 Townſend Straße 
nabe Divilior, 220p*X 


Zu verlaufen: 5>-Bimmer Cottage, Bad, Wind- 
lie nabe Weftern, $2800; $500 Anzahlung. 
Auguft Torpe, 820 North Ave, frfami 

Zu vertauſchen: 3-Flat Prickgebäude, N 
fette, für Stoct Fariin. NRäheres: J. Swaärtz, 
2131 No, Clarl Eir, 13nvimE 


Ede Ihr Nordfelte Grundetgentum Tauft, vere 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 —* 
1 


MNordweſtieite 


Muß verfauft werden: 2itöd, Gebäude nabe 
Humboldt Barl, Store, ein 8», zwei 5» und eim 
3-Zimmerflat, modern, 2ftöd. Barı, AlleyeXor 
25X125, Alch und Strake gepflaftert und des 
zahlt: Micte $744 das Jabr. Ein Block von 
Sohbahn, Preis $4800, $700 Anzahlung, Reit 
830 den Monat, Nacdzufragen 3719 Montreie 
Avenue, 19nd1im& 


Zu dverfaufen: _Neued_7-Zimmer Brid-Buns 
nalow, Nordmweitfeite, Sonnenparlors Heißpet 
wafferbeizung, Birfenbolgvertleidung; Preis 
$6700, wert,$10,000, Anzahlung $1000,. Gro, 
TM. La Ealle Str. Telephon: 
Srantlin & dimi 
Zu verlau 
gebäude: Logan Square. 
Wohnuingen. Adr.: We610 Abendpoſt. 
10noba* 


Dreiſtöckiges, modernes Brick⸗ 


ten: 


Weftieite 


Dur derfaufen: Ein 9: Zimmer Bridhans, Bad» 
zimmer, $4200; $1000 Anzahlung, Adr.? % 
mido 
Südſeite 
Zwei neue 2ſtöck. Brick und 
Stein Flatgebäude, 5707 und 5709 Juſtine 
Str. 5 ımd 6 Zimmer, alle aroß und beu, Ges 
bände 22x55 Fuß: die Hälfte bar, Reft auf 
Zeit, Die allerbeite Geldanlage. Wobnt in 
nem Klat md vermietet das andere. Kommt 
J. A. Kacrwer, 5233 Midhigan Ave. 


Zu berfaufen: 


3 
0! 
fefort, 

Zu derfaufen: Um einen Nachlaß abaufchlie- 
ben, 7314 und 7424 Indiana Apde,, je 100 und 
Offerten werden entgegenger 
nommen vom 18. Nod. biß 1. Dez. von Theo. 
Wabafb Ave,: Nobn Reterient, 
6454 Halfted Etr.; Louis Enders, 1006 
65. Straße, 18nv 1wæe 
ee = an ben el nn un nn ——— 


Suͤdweſtieite 


s850 Anzablung, Reft 310mongtlich, kaufen 
pragtvolie % und 1% Nder Hübnerfarnten; 
neue Gebäude, Te Fabrgeld. 155 N. Clarf 
Etr. Noom 1620 Yyan“z 


Farmländereien 
Vertauſche ſchuldenfreie 130, Acker Dodge 
ounty (Wis.) Farm; 125 Meilen von Chi⸗ 
te Gebäude; 20 Ctüd Dich 4 PBierde 
Mafcinerie, Preis $26,000, 
Flatgebäude in Taufd, Belt 
mi—fon 


z 


Mueller, 206 €, 


< 


6 
cano; or 
und alle nötige 
Nebme 3 oder 6 
man, 2828 Lincoln pe, “ 
gu vertaufsen: Feine 93 Ader Farm, Kalas 
masoo "nie.; gute Gebäude, Ztod, Ernte und 
Geräte: feine Jene, exriter Alaffe Land, win 
ie 4: oder 6-klat Gebäude, Kurtiß, 4066 
Irbina Vart Blod. midofr 

Zu verfaufen: Alte Sorten Yarmen, 1% bis 
160 Neres, 2040 Meilen von Eiftcago; gren- 
sen an Steinmvege, mande billig, wenn gleich 
Derfauft, dr.: Mdolf Hılfmann, Hobart, Ind, 


verfaufen: Nabe Ebicage, 


dimido 
» cres 
a ee 
arm, ı . .* . 


/% 


36 und 1-4 Bintmere 7 





(Anzeigen unter Diefer Mubrit 14c de Beile.) 
— — — — — — 


Antereffjante Tatjahen in 
Besug auf Eure Augen. 
— Fehlerhafte Augen. 

Wenn Dab Auge nich: rund, fonbern 

län,lih od. bgeiladht ift, oder weun | 

vie Kryſtall · Linſe aut der einen Scite | 
dider ift wie auf der anderen, dann üft | 
die Viſion ſicher fehlechaft. 

Kinderangen oft febler- 

baft bei ver Geburt. 

Stern, Die im Sweifel jind, über ben 

Snftand der Augen ihrer Kinder, wär- | 

ven gut daran tun, und durch einen | 

rnfachen Berfuch feſtſtellen zu laſſen, 
sh Grund für weitere Unterſnchung 
vorhauden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir find mit den neueſten und wiſſen— 
‚chaftlichften Inftenmenten und Ber- 
\ndölinfen ausgeftattet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibe für freies Büchlein, welches 

vnlle Auftlärung gibt über Die gewöhn- | 

Itchen Nrfahen von Augenleiden und | 

teren Bchandlung. 

Dr.N. ©. Meffiane, 
177 N. inte Sir, Chicago. 
Gegenüber State-Lafe Theater, 

Phone: Gentral 1133, 


— — 


inob*% 


Wer Ungengläfer brandıt, gehe zum | 
deutihen Cptiter und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

Zuma,milamo* 


vondon— 
— EN — 
Cbeds 

Paris 


4 
4.03% 
D 

Cheds 5 


0.67 
9.60 


...... 


....... 


„CHe88 „meeonense 
Stalien— 
Cheds 
dmeis— 


cds 


ei 
5 en 
. 3 


„.n„....... 20.35 


ICYT.Y Tr ee 

RER 
Norwegen— 
„GbedB „..n020denennen.ee 


Schweden— 


22.10 


N WERE 
Spanien— 
„Chede Sans 
Dcentihland— 
DER: sense 
Defterreid— 


Nroduktenb 


280 
. 22.80 


0.85 


örſe. 


0.95 


Das überaus lebhafte Treiben auf! 


Borgettern teile verkauft worden 
4.08% von den Vereinigten Staaten ge- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


‘ 
‘ 


Mai 


. Der Europa 


währte Kredit ift nicht groß. 
Die Baumwollchörje. 


An der Nom xxiler Baumwollborſe wurden 
beute nahmittag 15 folgende Prelfe ver 


zeihnei: 
2:15 nachm. Hoch Niedrig Ehlub 
geſtern 


en 


o 


ezembder ... 


...:.30.00 
....31. 268 


5.95 35.00 35.060 
1.65 


3 
3 30.25 30.97 


' Bauerlaubnisicheine 


6047 S. Peoria Str., 3ftöd. 
Otto Geister, $150,000, 

5033 Grand Wpe., einitöd, 
William Dempfeh, $15,000, 

4513 R. Richmond Str, zweiltöd, Nelidenz; 

Sugh Zinchair, $12,000. 

5801 "id Sıate Sir, einftöd, Siekerei; Frau 


Ylatgebäude; 
Radengebäube; 


te > s „I »ifder, $20,000. 
bem Geflügelmarft läht die Dante | 3,5 Eir., zweiftöd, lataebäude; Wer 


faaungstag-Näbe erkennen. Der Um- 
ag it gewaltioe. Durch die fältere 
Witterung ift es jet möglich gemor- 
den, geichlachtetes Geflüael herzufen: 


den, die Notierungen dafür erfcheinen | « 
heute zum erftenMale auf der Marft=|, 


lifte; man tann Hühner im Engro®- 


| 
| 


’ 
i 


j 
I 
\ 
I 


Handel darnad für 24—26 Ceniß| 


d-" Pfund faufen, dementjprechend 
mag man fich die Preife im Slein- 
verfauf berechnen. Lebende Hühner 


N 
itern Dry Color Comp., $24,000, 
1401 Cornell Str, 5ftödiged Fabrifgebäude; 
Germain Companhb, $20,000, 
6148 ©, Halited Str., zweiftöd, Officegebäude; 
<ißmer PBeburf, $40,000, 
2224 ©, Wabaſh Ave., einſtöck 
Ouneida Truck Comp., 375.000. 
7092 Dordeiter Mde., cinftöd, Garage; B. F. 
Driralas, $60,000. 
4 N. © ngamen, 2tr., öck. Fabrilge⸗ 
baude: Gloria Light Comip. $75,000. 
9711 Cottage Grobe Ape., ceinftöd, vabrikges 
bäude; Dochler Die Caiting Co., $125,000. 


m——— —⸗ J — 


Geheimpolizit erihofen, 


b Auslagsraum; 


zweiſt 


— Beſtellt Schrumm⸗Schrumm — ſind etwa um einen Cent das Pfund 
In Sommond, 542 Soman Str., für $2.00 frei , billiger geworben. Eier find geftie| 
So raus, eiepdon Hammond 258. dimi) gen, Butter und Kartoffeln unver: |Scin Namerad trug Schu in die 


= 
uit®, Kleider, Gorwnd ncmacht und | ändert Schult 

i Goꝛ t. er davon. 

umgeändert. Telephoniert Irving 5831. | kr * 


Dimibo | 


= 


Die folgenden Preife gelten für den 
sroßbandel. Beim Gintant Feinerer 
Onantitäten find die Rreife etwas Göher. 


Molkereipredukte. 


— — — — — 9 

Es iſt wirlliche Linderung und lomtort in B utter. 
Beterfenschuben und zuß.« Spe«| (Moticrungen bon Wayne & Low, 159 Weit 
etasituten, 23 Eid Well! trage. ibener South Water Straße.) 
Erde, Eprchliunden von 9 bis 5 Ub „Ereamerb“, ertra, dus Piund 
EEE BE N iD. WIND: sunnnn.n 


Uederfehungen, amtlige Peglaubi 
Afidapiis und Applifationen für Yin 
viere merden ausgefertigt dom Deffent 
„otar der Ubendpoft Go,, Zohir Ziel, 22 
Nalbington Str, 


Veryangnisvoller Irrtum. 


Die Schüffe von einem Poliziften abge« 
geben, weldjer die Tetektives offenbar 
für Räuber Gielt. — Eine Unterlaf« 


fungsfünde? 


+ 
i. 


Kauft Toupecd, Berüden, Xransiormatioır, 
Böpfe ufo,, birelt dom Babrifanten. Declle | Bad , da: 
Vedienung billigfle Preiſe. John R. Brown, Ladles“, 
86. Erle Sit. Ecke State. Tel, Euverior 4672. | 

10j»,mifafon®* 
— von Wahne, & 
South Wateèr Strabe.) 
— per Dupend.. 
Firit5", dus Drd.. 0.56 
n, Kiiten eins 
— 0.538 —0.63 


“5 Dubend.. B - 
rocers Sc böber.) 


Einem bebauerlichen Jrrtum fie: 
150 Weit)len geftern abend in dem Vorort 
Hlencoe zwei Chicagoer Privatbetet- 
oe zum Dpfer. Sie wurben bon 
einem Ort3poliziften, der fie fälfch- 


‚lich für Räuber oder Einbrecher hielt, 


ER a a SEN z ö 
Gegen Rheumatismus Nervöſität, Schl Ben, 
ſigteit ete. gebraucht Fichtennadel Väder 
eleltriſche Behandlung. 2530 N. Clark 
zimmer 83. 18101 
hleifen Stleiten Siiei,en! WW 
zuir fhleifen irgend etwas, das cite Kante; I 
braucht Bringt e5 beute und bolt c3 morgen. | 
Jamc# G Barry Ev. 36 ©, Elarf Er. | 
2loiimik' 


aflos | 
0.67 
0,58 


ir, 


1wæe 


sonatähr 
ungeladr 


50, | Nr. 1408 N. Clart Str. wohnhaft 
3 geweſene C. T. Pidens, fiarb, ehe 
53° järgtliche Hilfe zur Stelle war. Sein 
J Kamerad M. J. Barry, Nr. 2636 

Mildred Ave., wurde in die Schulter 
getroffen und fand Aufnahme im 
Evanſton Hoſpital. Louis Hauck, der 
einzige Poliziſt, welcher in Glencoe 
des Nachts Dienſt hat, feuerte die 

225 ;verhängnispollen Schüfſe ab; er be— 

Anmentiſten findet ſich in Haft. 

Wie die von der Stagtsanwalt⸗ 

ſchaft eingeleitete Unterſuchung bis— 


Wisconfſin Honiag in 5 und 10 Kid 
Kannen, $1.75 und 83,50. Lana, 1609 Dadton , „Da 
Ztr. (Barberibep). nb9,11,13,15,17,19.22 


Seden Dienstag frifhe| „Br 
Glarf Er. 1u*k | € } 
v. (BB 


Nur für Slenner: 
Geurpwurſt. 2477 %, 


— — 
rund, das Pfund.. 0.47 
das Fliund.... 0.55 

Srihr 


od), 
> 
und 


! 


ans 


Pfund⸗Stücke.... 
En 


Zıü 


Alle Sorten Yeindow Ehades, forte Amrınga |< 
reinigt gus und billig. "Bbonc: Divericy AD0L 
101 pH | 


„r 


Gerlüg 
Werlügel (lebend.) 

tierungen von Replen & @urmanm 

ſt South Water ira 

nur tier fü 

auenliſten 


Fachmãnniſche Arbeiten 


Enzelgen unter dieſer Rubrik u4c die 


nr 
Seile.) ; — 
\eit 


Fopn Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Keinting, Tapszieren. 18nobiioE | 


(Die Breiie gel 
oder ilchr, a—l 
j ken 

Hübner, Thhwere, 4 $ id 
do I einer Durcichntit 


Richte- HSüufer auf elcktr. Beleuchtung voll⸗ 
Händig rin; War. cd. $10 monail. Elecirician, | 
1829 Ebhdy ir. Telepben: Gracciand 2043 

Ondbfon,mit,irimtX 


Do, allaı 


0.18 

0s o,14 

> fun 
das % 


nor, dus 9 


IND. ann... 
fuwm 


eh feinem Polizeihef John Meany et= 

'toa8 babon mitzuteilen, bie Dienfte 

von Pickens und Barry geſichert, 

nachdem in lehter Zeit eine Reihe von 

Einbrüchen die Bewohner des fried⸗ 

gerne. Duben.... 2 lichen Villenvororts in Aufregung 

(Zur Notiz für Sefllineifendert — Nur gute 'verjeht hatte, Mean hatte es anſchei⸗ 

feiihige Tiere find bier verlaufüch) ınend verabfäumt, Haud entfprechend 

u. 2 EEE AORBEERL). zu verftändigen und biefe Unterlaf- 
inte, dns Münden ‚fung führte zu der Tragödie. 

A A Die beiden Geheimpoliziften befan— 

Kälber tgeſchlachtet.) den ſich geſtern in der Nähe des Hau⸗ 

von Zeyſen & Murmann, A von George H. Park, Nr. 380 

— — South Starße. Frau Park, welche 

0.20 lallein zu Hauſe war und fie 

jdurd das Fenſter beobachtet 

hatte, benachrichtigte mittelſt Fern— 

| Tprecher die Polizeiwache, daß 

zwei Männer ſich in verdächtiger 

Bid Weiſe in der Nachbarſchaft ihres 

St 3. Soc: ie 3 1ee] vo en Rn > 

Br ter fi in Zivil befand, murbe beauf- 

Altienbörſe. a |trant, nachzufeben, und begab fich in 

Nachſtehend die geſtriger Vertauſe Begleitung eines gewiſſen George 
an der hieſigen Altienkörje: Shindler nach der beſagten Straße. 
Aftien ‚In der Rodbarfchaft des Parkichen 
Hrundſtügs trafen ſie die beiden ih— 
nen unbekannten Männer. 

Was weiter geſchah, iſt noch nicht 
recht aufgeklärt. Nach Angabe des 
Poliziſſen forderte er die beiden 
Fremdlinge auf, mit ihm nach der 

Polizeiwache zu gehen, um ſich über 
205 ihre Perſönlichkeit auszuweiſen. Au— 
110 |Ntatt dem Erſuchen zu entſprechen, ſo 
3 behauptet wenigſtens Hand, griff 
20, 120, einer der Männer in die Tafche, tie 

ss er annahm, um eine Waffe herbor- 
21 | zuziehen; da fei er ihm dann zubor> 
"sy Iaefommen und habe von feinem 
"ör, | Dienftrevolver Gebrauh gemadit. 
1553 / Der erjte Schuß traf Pidenz in den 

‚ ‚Kopf und verlebte ihn. tötlih; Banıy 

‚‚mollte fich aus dem Staube machen 

'; und murbe durch eine Stugel, welche 

+ ihn in Die Schulter traf, verlett. 

119 | wieweit biefe Angaben zuiref- 
2 Fend find, konnte noch nicht feitger 

‚ttellt werden. Die Ortsbehörden ver— 
9. ‚Tucten angeblih anfangs, die Sade 
zu veriufhen. Der Ortöporfteher 
‚Sherer war längere Zeit überhaupt 
‚nicht erreichbar. Vielleicht wird auch 
die bom Soromerfamt eingeleitete 
—— bald ein poſitives Er— 
* gebnis haben. Der erſchoſſene De— 
| Die nachftehenden Notierungen der | teftive war verheiratet. * 

New VYorker Börſe in den wichtigſten re 

——— find Beute, als Schlußkurſe, Abwaſſer der Gerbereien. 

bei den hieſigen Aktie 

— —⸗ be Vertreter der Gerbereien unterhandeln 
=> mit Abwaſſerbehörde. 

Die Verhandlungen zwiſchen der 
Abwaſſerbehörde und den Gerbereien 
am Nordarm des Fluſſes bezüglich 
der Beſeitigung der Abwäſſer, die 
03, , Dutch die Gerbereien verurfacht mer- 
3% ben, murben gejtern forigefeht, Cs 
5% | murde beihloffen, die weiteren Ver- 
19 Ihandiungen mit dem Ingenigurs- 
33 ausſchuß der Abwaſſerbehörde einem 
05% |Ausfhuß von Vertretern der Gerbe— 
9, |reien zu überlaffen, der fich aus Fred 
+ Streilau, Ebwin Eifendratb, Y. R. 
42% Moore, Henrh Öreenebaum, Albert 
so * 3. Nuffer, Zeo H. Eltan und X. Hor- 
3* meen zufammenjeßt. Beide Aus- 
ſchüſſe werden ein genaues Studium 
Au der Frage der Beſeitigung von Ger— 
J bereiabwäſſern vornehmen, mit der in 
104% den Neu England-Staaten bereits 

weitgehende Verſuche gemacht worden 


3 Dach⸗Lecke repariert. garantniert, 363 Auto 8 
Trud Dienft nad allen Zeilen Chlecagos;: eta— 
bliert 383 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Co., | 9 t 1t, 
418 DOgbden Ave Zelepbon: Rodwell 32V. Beripähner, ait, das D 
12ag*% : do. bis 2 uud, Dupend.. 

‚ Mite Tauben, lebend ubend 
|„Zauabs*, iebend, Dukend..... 
do.. zugerithiet, Dutend.... 2.50 


0.21 
0,32 
ND,28 
. 0 

3 


d. 


unner Enten. P 
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Hunde, Bögel n. f. w. 


(Mnaetgen unter diefer Rubril 14r die geile.) 


Verkaufe: Flemiſh Rieſen-Haſen. — 
1263 Thorndel!e Ave. ſami 
Mößte 1_oder 2 Stapen haben; Desadle Car 


farc oder Thtt Adrefle,. Gerard, 1611 Eoırtd 
Michigan Abenue. mido 


4 
0.26 


das 


— — — — 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif 14c die Zeue) 

Smei_ 35x44 SBireftone Cord Tires, wie) o 

neu, Stück 814 2045 Jackſon Boulebard. 
16nov1ivE 


—0.19 
—(.21 
—0.23 


—0,25 


Ped 

Pid. aD, 
20 21, Gewicht. Bid, 
175 95, Gewicht tauSs 
gelucht). das fund... 
Safen, d D 


Mindfleiſch 


Nr 


*2 —0. 15 


Zukend,., 3.60 


Batentanwälte 
(NInzeigen unter dieler Nubrit 14c die Betle) 


Kobı Alog& Ce. erteilt freie Auskunft | voins“, 
in Batentangelegenbeiten. Room 1705, City 
Hall Eauare Bilde. Tel.: Control 4420, a 

ilmifon* 


o 
«ii 


(augerichtet.) 
E Yu nd 


Met 
„il, ©, 


ud 
i, #\K, 


u 


Nr 506; 


I 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter biefer Mubrir 14c die Peile.) ! 
Ofentelle und Wofferfront3 für alle deſen. 


DOcfen ntdelplatticrt. Margolis, 697 Milwautee 
Avenue. — 


rar 
“inet * 


| inter, Ehipbut 
| — * x vr ugzal, 400 
— — — — Bcot) » 
Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Kubril 14c die Seile.) 
Ylumbing @urplies au Händlerpreiien für 


eden. 


Cyic. 

j Rys. 3 
| Chic, Nbs 
| do. Se 
Chic. 
C 


Lebintdal. 1687 W. Diviſion Str. 
1Uma*% 


Leichenbeitatter N 
(Anscigen unter diefer Rubrik 140 die Seile.) ; 5 
2ueftern Cadfet and Undertafing Co., Mit: | SQ 
gar Dipd, u. Kandolph Sir. Tel. Central * EIN 
18ma*% | vi, 


u 3 | 
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Root & 
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Börfennotierungen. 


ll 


) 
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Chicago, dar 19. November 1919. 


Kerhfichend Die Notierungen an der |“ 
Wetreibebörfe, vom Beginn der Börien« | Shaw 
tunden bis um 11 Mor vormittans: | 

Mais — Schluß geftern Stewart 
De ember 8134*8 ‘ 
NMai 

dafer — 

Dezember — 
BE: Sonst 


ro 


mp'on sein), . 
s n 


2 rt Prob, „SI”...250 
| Un. Carbide & Carb.3s5t 
GOMP. -.......2 00 
Cr N 9 


sötiglehb Kompanb.... 35 


wert)» 


Wah 
aD 
Nilfen 


* 


IZKEAC DD = SIT 


— 
4,9% 


an der Getrribrhörie: 
Mais Safer Eyed Ehmalz Rippen 
nn 2 72 


„123% 75 


ans 
—t). 


Rai... — — 

DER, u... 33.50 23.02 18.45 
Mais jhloi um 134 bis 11%, Sa- 

ter um %4 Cents niedriger. Die American 

Stimmung ilt no im allgemeinen | jmerian < 

zu Guniten der „Bären“, Die An— 

nahme, daß der Kohlenmangel die, 

Breife in die Höhe treiben wird, | guiblehem tee muereni 

wird jetzt als haltlos hingeſtellt, al Leatber onen. 04 

denn man jagt ji), dar viele Anla- gurdiie Ziel 

gen, in denen Mais verarbeitet wird,! 

ii) bald genötigt fchen würden, ihre! \ 

Türen zu fließen Die Schwäche 

uf dem Mftien- und den Barn- Kun,» 

oollemarft übt nad) ie bor ihre! * 

Wirfung aus. Dezembermais wurde 

u $1,31, Maimais zu 1,2334 | 8a 

verfauft, | 


— Schlubpreiſe 
Heute Geftern 

American Cau Co............ 51 53 | 

x 93 | 

601% 
6: 

thilon ... 001% | 
uldwin Lo 106 7 

Baltimore & £ 
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_ 


Guropäiidhe Wechſelraien. 


No dem Berkdht der Merhants Yoan | 
x Zenit Go. 112 W. Adams Strafe, 


Vorzugsaltien 11895 
Utab Copper 


1 
79 


delle ſich die Furorätichen Wedieira- 
ien ge von °25, MN oder mehr 
(für Heinere Meträn find fie entipre- 
henb höher) im B:tfchr ber 

inter einander beub: wie 


Ta der Spefulationsluit Gren- 
zen gezogen worden find, fielen die 


in Kurfe der meijten Wertpapiere, Um 


2 Uhr waren 1,394,000 Aftienan- 


find. Außerdem befhlofjfen bie Ver- 
treter der Gerbereien, bie ganze Frage 
dem Nationalen Gerberverband zu 
unterbreiten. ' 


a 


langejchoffen und einer von ihnen, ber] 


1 
’ 


I ‚tam zu einem Wortwechfel und zu| 
|her ergab, hatte der Ortövorfteher H. | Streitigkeiten, in beren Verlauf der 
0.1019. Cherer fich, ohne jemand außer | Volizift erfhofjen murbe. 
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22* t, anicago, — ie 19. Aovember are. 
Todesſtrafe verhängt. 


 Ehieagoer Große Oper. 
Spielzeit geftern mit Montemezzis „La 
Nave” eröffnet. 

Unfere Direktion ift in diefer Sai- 
jon von der alten Sitte abgeiwichen, 
die Spielzeit an einem Montag zu 
eröffnen, und ließ den Dienfitagabon» 
nenten daß Vergnügen zuteil werben, 
die Saifon an ihröm-Tage zu begin- 
nen, ebenfo fehuf Direftor Campanis 
Mutter und Schweitern fallen in Ohn: ıni eine Neuerung, indem er eine No- 

macht, als Wahrfprud) verlefen wird, |vität für den Saifonanfang wählte, 

— Anflagen gegen ficben Beamte ſtatt mit einer veralteten, beim Publi= 

einer Gewerkſchaft erhoben? lum beliebten Oper zu beginnen. Die 
geſtrige Novität war „La Nave“, 

„Das Schiff“ von Gabriele d'Annun—⸗ 
3i0 ald Drama gefchrieben, und von 
Ricordi für die Oper zugeitugt. 

Die Handlung beft aus einem 
Prolog und 3 Epifoden, 

Aus dem Prolog ift zu erfehen, daß 

DOrfo FFalebro, früherer venetianticher 


„Jsa#" O'Brien der Ermordung bes 
Poliziften Burke fchuldig befunden. 


DBewahrt feine Yaflung. 


Zum dritten Male innerhalb eines 
Zeitraum von drei Woden und 
zum zweiten Mal innerhalb 24 
Stunden wurde gejtern von Ge- 
ihruorenen die Todesitrafe verhängt. 
Der 26 Sabre alte „Sad“ O’Brien, 
3710 Lowe Ave., wurde fpät ge-|Fribun, der dDeS Verrats angeklagt 
jtern abend fchuldig befunden, Den/waz, zur Strafe feines Nugenlichts 
Boliziften Richard Burke im Bere! peraubt wurde. Vier feiner Söhne 
laufe eines Wirtshausitreite® er-murden ebenfalls geblendet und ihrer 
ichofien zu haben und die Geichtwore-| Sprache verluftig gemadt. Gein 
nen beſtimmten, dab er da$ Verbre- | Fünfter Sohn Giovanni ift noch frei 
hen am Galgen büße, und auf ihn ſetzt Baſiliola, die Toch— 

O'Brien bewahrte auch, als der ihren 


Wahrſpruch verleſen wurde, dieſelbe 
Ruhe, die ſein Verhalten während 
des ganzen Prozeſſes kennzeichnete; 
mit keiner Miene verriet er irgend 
welche Erregung, um ſo ſchwerer 
aber traf der Schlag die Mutter des 
Angeklagten, Frau ®ridget O'Brien, 
und feine beiden Schweitern Irene 
und Evelyn. Sie jammerten und 
fchrieen und mußten von Gerichts- 
dienern au dent Saale geführt 
werden, ebenfo auch mehrere ihrer 
Freundinnen, die m das Wehckla- 
gen miteinjtimmten. Unt e3 zu er- 
möglichen, den von dem Verteidiger 
DO’ Priens gejtellten Antrag auf Be- 
willigung eines neuen Prozefjes zu 


hören, mußte auf Anordnung Rich- ren verführerifchen Künften, 


ter Steritens der Gerichtsfaal ganz 
neräumt werden. Frau Burfe, die; 
Witwe de ermordeten Boltziiten, 
die auch zugegen war, fiel in Ohn- 
macht. 

Folgen eines Wirtshausſtreits. 


Das Verbrechen, deſſen O'Brien A 
‚überführt worden ift, murbe am früs jund feiner Gäite, 


‚hen Morgen des 16. Juni in James verlangt, da Scrgio gefangen g%-|Ter Sturm der Böhmen war groß. 


O'Briens MWirtfchaft, Halfied und 
33. Straße, verübt. Außer D’Brien 
befanden fin no „Sonny“ Dunne 
und mehrere andere, der Polizei fatt- 
fam Lefannte Burſchen in dem Lo— 
kale, als Burke dieſes betrat. 


Ehe der Prozeß in Angriff genom— 
men wurde, wollteO'Brien ſich ſchul⸗ 
dig bekennen unter der Bedingung, 
daß man ihn mit einer Zuchthaus—⸗ 
ſtrafe von 20 Jahren dagonkommen 
iaſſe, hiervon aber wollte die Staats⸗ 
anwaliſchaft nichts wiſſen. Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Raber beantragte die 
Todesſtrafe, die nun auch verhäng 
worden iſt. O'Briens Verteidiger 
machte Notwehr geltend. 

Staatsanwalt Hoyne ſprach ſich in 
anerkennender Weiſe über die Ge 
ſchworenen aus. „Sie haben furcht⸗ 
los und gewiſſenhaft ihre Pflicht ge— 
tan,“ ſagte er. „Wahrſprüche dieſer 
Art ſind ganz dazu angetan, der 
Mordluſt jugendlicher Verbrecher ein 
Ziel zu ſetzen. 

Erſt am Montag wurde Raffelo 
Durage, der ſeine Landsleute Muf— 
rio Gargano und deſſen Frau er— 
ſchoß, zum Tode verurteilt und vor 
drei Wochen wurde die Todesſtrafe 


* 


über Arthur Hänſel, den angeblichen | 


Mörder ſeiner Frau verhängt. Letz— 

terer wird am 12. Dezember hin— 

gerichtet, wenn Gouverneur Low: 

den, oder das Staatsobergericht 

nicht einen Aufihub bewilligen. 
Anfingen erhoben. 

Sieben Vamte der unter dem 
Namen „Amalgamated Clothing 
Worferd of America” befannten Ge. 
iverfichaft der Kleidermacher, ſind, 
ivie verlautet, qeitern von den Grof;- 
nejchiworenen in Alnflagezuitand gc- 
jet worden. Sie werden bezidtigt, 
von Stleiderfabrifanten durd An- 
Drohung don Streifs und „B 
fott3* Geld erprebt zu haben. Etwa 
ein Tutend Sleiderfabrifanten mur- 
den al3 Zeugen vernommen und 
madten den Sroßgeichtworenen, wie 
3 beißt, 
Diejenigen, 
verjekt worden fein 
Samuel Zevin, Generalgeichaftsle:- 
ter; Frank Rofenblum, Organija- 
tor; Sammel Rigman, Hilfsge- 
ihaftsleiter; M, CE. FZiih, Sekretär, 
fowie Barney Wilner, Sohn Stroll 
und Louis Großman, Geſchäfts— 
agenten. 

— ⸗ ñ — 


Sandten ihnen blaue Bohnennad 


u 


Foliziften glauben, einen Einbrecher ge- 
Iroffen zu habeır. 


Zwei der Bezirfswade ar Dee: 
ring Straße zugeteilte Poliziſten 
faben geftern auf ihrem Wund- 
gang zmei inbrecher 
Möbelgeſchäft von John Powlovicz, 
Nr. 3224 S. Halſted Straße, 
kommen und eröffneten, nachdem die 
Burſchen das Haſenpanier ergriffen 
hatten, Feuer auf ſie. Den Kerlen 
gelang es zwar zu entkommen, wie 
die Beamten ausſagen hörten ſie 
aber einen der Flüchtlinge laut auf— 
ſchreien und nehmen daher an, daß 
er verwundet wurde. Die Polizei 
ſucht jetzt ſämtliche Hoſpitäler ab, 
in der Hoffnung, ſo der Spitzbuben 
habhaft zu werden. Nachforſchungen 
ergaben, daß die Ritter vom Brech— 
ciſen, welche durch ein Hinterfenſter 
einſtiegen, keine Beute machten. 

— ⸗ — — 


| 
| 


| durch 


| 
| 


| 
| 


+ äufehren, 

i 
| 
| 
| 


nehmen. 


oy- Ifich überlegen. 


diesbezügliche Angaben. durchwegs ſymphoniſch 
die in Anklagezuſtand was dieſem Libretto nur zum Vor— 
ſollen, ſind: teil 


gerundet, wie es bei ſonſtigen No— 


aus dem 


ter Faledros, die Hoffnung, 
Vater und ihre Brüder zu rächen. Bei 
der Ankunft Marey Graticod- erbie- 
tet fie fich, für den neugemwählten Tri- 
bunen ben Siegeätang zu tanzen, 

in der erften Epifode ift Bafiliola 
bei todesgemweihten Gefangenen, be= 
ten leidenfchaftlicher Hab für fie fih 
bei ihrem Anblid in verzehrende Lie— 
be verwandelt. Selbſt der Tribun 
ſteht unter ihrem verführeriſchen 
Bann. 

In der zweiten Epiſode gibtBiſchof 
Sergio, Marco Graticos Bruder, ein 
Feſt in der Baſilika, das in heidniſche 
Orgien ausartet, und bei welchem 
Baſiliola heidniſche Tänze aufführt. 
Auch der Biſchof Sergio erliegt ih— 
und 
Baſiliola wartet nur noch auf die 
Gelegenheit, daß einer der beiden 
Brüder in Eiferſucht entbrannt Bru— 
dermord begehe. 

Marco Gratico und Volk treten 
ein, aufgeregt und empört über 
das ketzeriſche Treiben des Biſchofs 
Marco Gratico 


2 MM 


nommen werde, dod) das Volk ent» 
icheidet, dab die beiden Brüder Tic 
das Schwert dem Gottes- 
gericht unteriverfen. Marco Gra- 


tico tötet fernen Bruder im Bivei- 


Es kampf. 


In der dritten Epiſode wird Ba— 
ſiliola zum Altar geſchleppt und 
dort mit Stricken angebunden. Ihr 


ſind gebrochen. Marco Gratico, der 
Brudermörder, erſcheint vor dem 
Volk. Für ſeine Sünde verbannt 
er ſich ſelbſt von der Heimat. Er 
will nach dem Heiligen Lande, von 
wo er einſt heilige Reliquien ge— 
bracht hatte, um nie wieder zurück— 
Viele ſeiner Manner 
bieten ihm an, mit ihm zu gehen. 
Baſiliola, nun eine Bekehrte, fleht 
Marco an, ſie als Büßerin mitzu— 
Unter dem begeiſterten 
Halleelujah der Menge wird Das 
Schiff vom Stapel gelaſſen und 
gleitet majeſtätiſch ins Meer. 

| D’Annunzio infpirierte mit fei- 
Inem Drama vier Tonfeker: Mas: 
cagni, Zandonai, Debuſſy und 
Montemezzi, und wie es ſcheint, iſt 
Montemezzi erfolgreicher als ſeine 
drei Kollegen geweſen. Monte— 
mezzi, der erſt 45 Jaohre alt iſt, 
machte ſich durch ſeine Oper 
„L'Amore de tre re“ (,„Die Liebe 
der drei Könige“) in der muſikali— 
ſchen Welt bemerkbar. Seine Opei 
erlebte in Italien viele Aufführun— 
gen und erſcheint auch hier zu 
Lande häufig auf unſern Opern— 
bühnen. In Berlin ſoll die Oper 
nach einem Bericht des Herrn Marr 
keinen Erfolg zu verrzeichnen ge— 
habt haben. 

Mit der Oper „Ra Nave“ hat 
der Komponiſt bewieſen, daß er 
Großes ſchaffen kann, und man 
kann noch ſo viel vom Helden von 
Fiume als Dramatiker denken, 
Montemezzi iſt ihm mit ſeiner Mu— 
So unintereſſant 
und abſtoßend das Drama auch iſt, 
macht es uns Montemezzi durch 
ſeine“ geniale Orcheſtrierung in— 
tereſſant. Das Occheſter wird 
behandelt, 


gereicht. Die Partitur weiſt 
in der Tonmalerei eine Farben— 
pracht ſeltener Art auf. Nach der 
„La Nave“-Arbeit des Kompo— 
niſten kann man ihn getroſt als den 
bedeutendſten italieniſchen Kompo— 
niſten betrachten. Puccini, der 
Süßliche, muß es ſich nun gefal— 
en laſſen, daß Montemezzi ihm 
den Rang als erſten Opernkomponi— 
ſten ftreitig macht. 

Die Vorſtellung war nicht ſo ab— 


vitäten auf unſerer Bühne der 
Fall iſt. Die ungeheueren ſchweren 
Chöre kamen nicht präziſe zum 
Vorſchein, und im Orccheſter 
herrſchte oft eine geeinte Uneinig— 
keit. 

Die Beſetzung der Hauptrollen 


war muſtergiltig. Fräulein Roſa 


Raiſa aus Baſiliola, die einzige 
Frauenrolle in der Oper, ſang wie 
nur ſie allein zu ſingen im Stande 
iſt. Beſonders fiel ihre Reſerve in 
der Tongebung auf, denn die 


Partie der Baſiliola verleitet gar 


ſehr zu einer verſchwenderiſchen 
Tonfülle, und ſelten haben wir 
ſolche geſättigt klingenden weichen 
Töne auf unſerer Opernbühne ge— 
hört. Auch ſchauſpieleriſch wurde 
die Künſtlerin der Rolle gerecht und 


ſie ließ in ihrem wilden Tun und 


und Treiben keinen Moment außer 
Kinder Sohreien Acht, um Fonfeguent ihre Race 


NACH FLETCHER'S gelüfte und nur ihren Rachedurft 
SA Rue zur Schau zu ftellen, Ihre Bart: 


Dee 


ner fhnitten alle meniger vorteil. 
haft ab. 

Herr Dolci war im erften At mit 
| feinem Marco Gratico nicht befreun- 
bet. Sein Organ klang zuerft raub 
und miberfpenitig, dagegen fonnte 
man fi dann beim yortfchreiten der 
Handlung feiner fchönen Töne er= 

freuen. 

Herr Rimini ftellte einen echten 
Sergio Gratico dar, der fich bejon- 
ders in der Kampfjcene hervortat. 

Der Kleinen Rollen gab es viele, 
die durchivegd gute Vertreter auf: 
wiefen. 

Das Orchejter wurde vom Kom: 
| ponijten jelbjt hervorragend geleitet. 
Ce gehört aud) zu den größten unter 
dei. Stapellmeiitern. Dom Publitum 
murbe er ftürmifch begrüßt, und er 
tpird fiher auch mit unferm Publi» 
fum zufrieden fein, wie das Bubli- 
tum mit ihm. Auffallend ift feine 
große Aehnlichkeit mit einem andern 
bedeutenden Dirigenten, und zwar 
mit Carl Mud. 


Dad Haus war ausverkauft, mie 
e3 fich bei folch einer Gelegenheit 
auch geziemt. 

Adolf Mühblmann. 
tt 
(Eingefandt.) 


Fuß ballſpiel. 


Der deutſche Fußballklub Victoria 
hat am letzten Sonntag gegen die 
ſerſte Mannſchaft des F. C. Bohemi. 
ein Leagueſpiel mit 2 zu 1verloren. 

Das Spiel fand auf dem Platze 
des F. €. Victori, an Grand Avenue 
[Matt und murde von einer großen 
Zuſchauer nenge mit Intereſſe ver— 
folgt. Die böhmiſche Mannſchaft iſt 
den Fußbaliſpielern als die beſte 
in der Independent League bekannt. 
Aus verſchiedenen Gründen konnte 
Victoria ihre eingeſpielte Mannſchaft 
nicht ins Feld ſtellen und war des— 
halb gezwungen, mit Erſahzleuten zu 
ſpielen. 

Das Spiel verlief im allgemeinen 
ziemlich ſcharf auf beiden Seiten. 


| 


| 


E3 bedurfte der „anzen Anftrengung | 


der Bihmen, um das Spiel auf ihre 
Ceite zu befommen; es hat tatjäch- 
lich nicht viel gefehlt, und das Pte 
fultat märe unentichieden gemwefen. 


artig, die Verteidigung dagegen war 
etwas ſchwach. Pictoria fpielte im 
allgemeinen gut, aber daß man ala 
|hecht3außen einen Spieler hinftellt, 
| welcher Keine Technic befigt, muß «is 
arober fehler bezeichnet werden. Wei 
Halbzeit Hand das Spiel 2 zu 1 für 
die Böhnen. Nach der Halbzeit ver= 
‚fuchte Victeria das Verlorene einzu- 


Trog und ihre wilde Leidenfhaft |pofen, und einem energifchen Durd- | # 


bruch des deutſchen Mittelſtürmers 
Obſtfelder iſt es u verdanken, daß 
Vicetoria ein Goal erzielte. Einige 
andere Vorſtöße wurden von der 
gegneriſchen Verteidigung vereitelt, 
Iund fo ernab fi dei Schluß des 
Spiels das NRefultat von 2 zu 1 für 
die Böhmen. 
Um den vielen Münfchen ber im 
Norden mwohnenden Deutichen gerecht 
zu merben, hat die beutfhe Mann 
ſchaft für den Dankſagungstag, 27. 
November, ein Geſellſchaftsſpiel mit 
der erſten Mannſchaft des F. C. 
Maghar im Lincoln Park angeſetzt. 
Das Spiel beginnt um 21, Uhr nad)» 
| mittag. Spiritus. 
—— 
| Aus Bereinstreifen. 


Die Carnation S. & 2. 
ctetHn gibt amı nädjten Camötag, dem 
| 22. November, in der AltsHeidelberg- 
Halle an Sedawick und Blackhawk Str. 
ihren Jahreshall. Der rührige Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, ſeinen Gäſten einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
hat für ausgezeichnete Muſik, mancher— 
lei Ueberraſchungen und vorzügliche 
Speiſen und Getränke geſorgt. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der aus dem früheren Verein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“ hervorge— 
gangene U. S. Felſenfeſt veran— 
ſtaliet am 23. November in der Sozialen 
Turnhalle ſein erſtes Vergnügen, und 
zwar nicht zu ſeinem eigenen Nutzen, 
ſondern zu dem ſehr edlen Zweck, den 
Reingewinn unſeren ſo ſchwer leidenden 
Brüdern in der alten Heimat zugehen 
zu lajien. Der junge Verein hat bes 
zeit3 durch eine Schenfung an die D. N. 
Hilfe beiwiefen, daß feine Mitglieder 
das Herz auf dem richtigen Flecke ha— 
ben, und da er fi der Anficht nicht 
verſchließen kann, daß das Deutſchtum 
Amerikas zu dieſer Beihilfe moraliſch 
verpflichtet iſt, ſo will er ſein Beſtes 
tum, um duch diefes Feit einen jubftans 
tiellen Ueberſchuß zu erzielen und ſeine 
Vflicht nach beſſen Kräften zu erfüllen. 
Ein mit der Leitung von Feitlichleiten 
| vertrautes Komite iſt bemüht, dieſemFeſt 
den verdienten Erfolg zu ſichern, und da 
ıkm bereit3 ona berichiedenen Vereinen 
lebhafte Beteiligung zuaelagt iit, To 
wird borausjichtlich Die Mühe feine ver- 
ncdliche fein. Berfonen, die dem qut 
ſtehenden Verein beizutreten witrichen, 
werden am Feitabend toitenfrei aufges 
nommen iverden. 

Ser Berliner Interhal: 
tung3pbereinder Stadt Chi: 
cago Hält fen 2. MWinterfeit am 
Samödtag, dem 13. Dezember, in fFleiz 
vers Halle, 1638 N. Halited Str., ab. 
Mie alle vorhergehenden, foll auch diefer 
————————— wieder viele Ueber⸗ 
rafhungen bringen. Hauptjächlich ſoll 
die junge Welt auf ihre Rechnung fonts 
men. Desiweren werden zu den bes 
fannten deutichen Tänzen neue hinzu— 
tcmmen. Ebenfalls finden humoriitis 
Iche Vorträge jtatt. Wiele Vereine ba- 
ben ihre Ericheinen augefagt. Daß Stiche 
und Keller nichts zu wünſchen übrig laſ— 
ſen werden, verſteht ſich von ſelbſt, und 
ferner, daß ſich dieſe Feſtlichkeit dem 
rom Verein früher veranſtalteten wür— 
dig anſchließen wird. Eintritt ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer 35 Cents. 

—: 0 — 


Noel State Bank. 


zo: 


J 


Das Direktorium der Noel State 
Bank, Milwaukee und North Avo., 
beſchloß, das Aktienkapital von 
$300,000 auf $500,000 zu erhöhen. 
Allen derzeitigen Aktionären wird 
geitattet werden, auf je drei jegt in 
ihrem Befit befindlichen Mftien zwei 
weitere zum Nennwert zu eriwerben. 


7— 
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‚Weihnachtsgeldsendungent ' 


* 


nach 


N 


Dentihland, Deiterreih, Ungarn, 


Siebenbürgen, Ingoflavien, Böhmen, 
Poland, Galizien und Bulowina 


zu allerbilligiten PBreifen unter Garan 


tie. — Sciffsfarten auf allen Linien, 


— Applikationen für Neifepäffe und Koniular- Angelegenheiten unentgeltlich. 
Offen töglicd) von 8:30 Bis S Uhr abends. Sonntags jet von 9—b ihr. 


100 St ie m.» 6225 


+ 


2 . 
JSeid Ihr krank? Vemachleſigung if o | 
A Menn Ahr der Dienite eines erfafs re rer 
renen Spezialiften bedürft, eines 
Soltors von 26jähriger Erfahrung, f 
der Hunderte bon Leuten geheilt | 
hat, fo liegt fein Grumd vor, wes⸗ 
halb ich ni.ht dasfelbe für Eudh tum 
fann, was ich für Undere geian habe, 


| Wenn she leidet an | 


Nervoſität, Rheumatismus, Blute 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut⸗ und Hautkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗4 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penden Krankheiten, kommt und be⸗ 
ſucht mich heutt. 
—— TEE Ich weiſe Reſuliate auf D 
mi⸗⸗ — 
lle, dauernde und zu billigen Koſten, ohne Behinderung Eurer Arbeit, Meine 

es find fett um # in demfelben Gebäude und ih bin fchr gut befannt als 
FA forafamer, gewilfendafter, erfolgreigen Evegtalift. Ein Befuh in meiner Office und 
MM meine genane Unterfucung tvird Euch überzeugen, daß id Eud auf ben zihtigen Weg 
zuc Gefundhett bringen fanıı. Wenn Ihre an einem türzlich aufgettetenen oder länger 
dauernden fomplisterten Leiden Irantt und ber Dienfte eincd Epeszialiften bebürft, 
J kommt unverweilt zu mir, und was ich flir andere getan habe, Tanır ih für Eu 
R Wern Ihre in meiner Office borfpregt, unterfuge ih Euch Fofteniset und fage Eu 
genau, was 16 für Eu tun fann, und bei jedem Belud in meiner Office fehe I 
J Guch periönlich und Ihr werdet pofitiv fider fein, dab Euer Kalfniht vernagläffigt 
und durhaus disfret behandelt wird. 

Dies tft mein Bild, bringt das Bild beitimmt mit Eu nad meiner Office, damit 


A hr wißt, daß Sir von mir perfönlich unterfuht und behandelt werdet, da ich biele Bas 
A tienten behandelt md ihre Gefundheit und Gtärle wicderbergeftellt habe, 


4 Dr. WEHITNEY, Spezialist, 


8 422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
WM Epreditunden: 9 vorm. bid 3 abends, Eonntags nur bon 10 borm, bi 1 nam, 


.J 


gefähtlicht J 


Dr Wbitnch, @pestatift. 


⁊ 


| 


an 
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taufen einen prachtvollen 
—— Bhonograph, im 
Lagerhaus gelaffen. Dies 
# ift eine fchr feine Mas 
{ine und fo gut wie 
J neu, mit Nesorbd und 
J Diamantnadel frei, Bır 
baden ferner ‚einige ar- 
dere Hochleine PRhond 
aarben die wie gu le 
es nen Schleudberpreiß ber 
$ Taufen, da wir Blag ge 

# brauchen, 
Ferner berlaufen tote 
9 ein yrachtvolle® Leder 
Tarlor et, wert $175, 
ımdb Nugs au Eurem el 
| i genen Preis, Wunder 
bare GSetegenheit Auch gegen E; DO, D. Zah 
| lung Ru außerhalb verſchiat. — Bellhtigung 

geſtattet. 


Liberty Bonds in Zahlung genonimen 


Western Fumiture Storage 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen von 9 morg. bis 9 abdB,, — 
nbiountſaſonau 


| 


Ballmann⸗Konzerte. 


Das erſte findet am Dankſagungstage, 
dem 27. November, ftatt. 

| Wie fhon berichtet, wird Meifter } 
Martin Ballmann demnäcjit vier 
|tonzerte im der Nordjeite-Turn- 
; halle geben. 

| Tas erite diefer Konzerte wird 
unter den Aufpizien des „Indepen- 
dent German-IAnerican Woman 
Club" zum Bejten der beutfchen 
Kriegsweiſen- Unterſtützung am 
kommenden Donnerstag gegeben. 
Der ganze Ueberſchuß geht an 
obenerwähnte Unterſtützungsſtelle 
(German War Orphans Relief). 
Der Eintritt zu dieſem Konzert (ſo— 
wie für alle anderen Ballmann— 
Konzerte) koſtet 50 Cents nebſt 5 
Cents Kriegsſteuer. Beſondere Be— 
rückſichtigung wird genommen auf 
vaterländiſch-internationale Weiſen; 
ferner gibt es Auszüge aus der gro— 
ßen Oper, Operetten, Wiener Wal— 
zer, humoriſtiſch-beſchreibende Fan— 
taſien und auch ſchneidige Militär— 
marſche. 

Außerdem hat Herr Ballmann 
zwei Neuerungen bei dieſen Konzer— 
ten eingeführt. Zunächſt werden 
Sitze für Nichtraucher reſerviert 
und zwar direkt vor dem Orcheſter— 
podium. Die zweite Neuerung iſt, Wird am 23. November in Woods 
daß bei jedem Konzert, nach Abſpie— Theater ſtattfinden. 
len des Programms, hodyinteref- | Mit großem Anterejje fieht man 
ante „Vichtbilder” gezeigt werden, Jin mufifliebenyen Kreifen tem am 
teilweije mit erläuterndern Vortrag. |28. d. M. in Wonds Theater flatt- 

Die beim erften Konzert zu zeis | findenben Konyrt 3 Genefelber 
genden Bilder merden „Eine Reife | Liederfranz entgegen, da es hervor⸗ 
durch Deutſchland' in Bildern fein. Iraaende Kumftgenüfe in Ansficht 
| Diefe Bilder werden bei biefer Ge: |fteilt. Der Verein fieht mi, nicht ives 
| legenheit zum erften mal hier gezeigt jniger als fech3 Liedern auf dem Pros 
werben, fie find im freumblich- Jaramm, nämiih „Sturmbeichtnde 
fter Weile von Frau Anna M.|rung* von Düner, „Das Kirhlein* 
Scäbler, melde fie perfönlich aufvon Beder, „Der Pilot“ von Spider, 
ihrer großen Europareife aufgenom: | „Heimatglüc“ von Neumann, „König 
rıen bat, zur Verfügung geftellt. Die Sigqurds Vrautiahrt” von Angerer 
Reife fängt beim Kölner Dom a, und „Vebuinengelang“ non Foole. 
um jodann über den Rhein (Loreley: | das lehtere ſowie „Der Pilot” wer⸗ 
felfen, RHeinburgen uf.) nach Heiz | pen mit Orchefterbegleitung gefungen 
belberg in bunter Reihenfolge dutch |jperden. Auf die Einftudierung bat 
Deulfchlands Gaue zu gehen. der Dirigent, Herr Sarl Medzeh, 

 Eintritisfarten für das erjieimieder die allergrößte Soxgfalt pers 
Konzert find jeht bereit3 zu haben Imendet. Al8 Eoliften werben bie 
an den folgenden Verkaufsftellen: Sopraniiten Frl. Alberta Viewer, bie 

Orpheus-Halle, 169 N. LaSalle | Pinnifiin Margfirete Wilfen, ber 
Straße ‚(bireft beim Tunnel), im|Baritonift Herr %of. Keller und bie 
Urbeitäzimmer des „Sudependent | Yiofiniftin Nefta Smith angelünbigt, 
German=American Womans Elub”| Grftere wird das.„Geber“ zus Lor 
(3. Stod), fonie im felber Pla& bei gengrin fingen. Frl. Wiljon fteht mit 
Heren Adolf Gi (1. Stod), fodann | einem Konzertftüd von Chaminado 
im der Nordfeite-Turnhalle, 820 R. auf dem Programm, Herr Keller hat 
Elart Straße, Martin Ballmann, |y.3 Solo in „Der Pilot“ übetnom« 
1257 ofter Ave, Phone: Edges men und Frl. Smith wird Das + 
water 7218; Rubolph Geifert, 80 Moll Konzert von Bruch zu Gehör 
W. Waſhington Str.; Transatlantic bringen, Ferner iverden bier Wide 
Padet Co, 154 Weft Ranbolph fternummern,. darunter Heimlehr 


Straße (Zimmer 91), Henry Det— u 
mer Mufic Houfe, 159 MWabafh = a ee en — 
Ave. und auch in ſeiner Piano— — 2 


fabrif an Le Moyne Straße, nahe — —— RS 
Weftern Ave; Schtumm » Schrinnm) * Die neunjährige Vilola‘ Lifle, 
Nr, 9601 Profpett Ape., ſtarb 5 


— 


| a 2 
| fowie auh Herr Ballmann gebe 
fich der Hoffnung hin, auf eine vecht 
ftarfe Beteiligung rechnen zu können, 
bejonders meil beide Parteien biäher 
|fche biel und gutes für die Deutliche 
|Sade getan haben, und fomit auf 
'alfe Fälle bei diefem lnternehmen 
fehr unterftüßt werben jollten. 
nr — — 
Konzert der Senefelder. 


Co. 2008 -2024 Lincoln A.ve; J. 


Grein & Pahls, 130 W. Randolph 
Straße; Independent Mufic Shop, 


231 W. North Ave. 
Die Mitglieder des. nbepenbent | 


80 * 


im Wesleyhoſpital an den 
von — welche 
EHI, 


— 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. November 1919. 


eg a 
Drogen etc, Doppelte ‚„‚,S. & H.** Grüne Stamps bis Mittag Strid: et Hand’ cuhe 


Nujol a Verftopfung,, 2%0-Unzen- * Wullene ge Eine ſpezielle 


3 Tar and Honey —* — eich ie ne 
einſchließlich Kap⸗ J beits⸗Handſchuhe 


> u f ic 
ende — 
Au. ..28 Pi — für Männer, auch 
ziell das Set zu Be aut ges 
= : macht, 

ie ae x ie 4% | MILWAUKEE AVE 50e 
= Sunhes Fdeag Haarbürften. regulär um * 

behaupten, daß ſeit Jahren kein Verkauf ſtattgefunden n hat, der fi) mit diefem vergleichen läßt. Solde Stoffe, folhe Moden find es, 

wie fie nur bei den beiten Syabrifanten zu finden find. 

Crepe la guerre 

Tricolette 
Moonolo Satin 


Snalo Manichre Anstatung für Nei- 
$1.39 'verlauft, au AT PAULINA ST. 92.50 ag 
Di St Es b u er. 
ie Shofe — 
Tricotines 


“The Store of To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Estahlshed rs by E.J Lehmana 
State, Adams and Dearborn Streeis 


Derkanf von Bench-made Cuflom 
Service Schuhen für Männer 


Er dem Bereinigten Staaten Armee: Leiten gemadıt 


2. - Konfervative fiegen, 
Kein Frachtembargo. ' * 
William Quinlan wieder zum Präſiden⸗ 
ten der Straßenbahner gewählt. 


Die radikalen Elemente im hieſi— 
gen Verband der Straßenbahner ſind 
bei der geſtrigen Beamtenwahl unter— 
legen. William Quinlan, der bis— 
herige Präſident der „Street Car 
Mens Union, Divifion 241“, ift mit 
BR. E 
*2* geißelt falſche — Te 2 u EEE Gh 

Grote Spariamfeit an Kohlen gebo- !gegen 2,325, die für Charles Dred- 
sen, doc ift die Tage nicht entmutie |; man, einen Schaffner, der an ber 
gend. — Höhere Bahnraten im Anzug. Spibe bes bon ben „Roten“ aufge- 
ftellten Zidet3 Stand, abgegeben 
worden. Mit der Ausnahme von 
Bezirkedireftoren des Landes über Raurice Lynch, Hilfsfinanzfetre- 
Maßnahmen, die dem Lande über die FÜt, der es mit den Kabitalen gehals 
Zeit der Kohlentnappheit hintoeg: | fen haben joll, twurden aud) alle an 
helfen follen, hat der Bunbesgeneral- Deren bisherigen Beamten mit be> 
direftor der Eifenbahnen, Walter D. ; rähtliger Stimmenmehrheit wieber- 
Hines, folgende Erklärung beröfz: gewählt. James D’Rane, der bon 
fentlicht: Quinlan unterftügt murbe, erhielt; 

„Es if zwar notwenbig, mit Kohle ‚nahezu 1500 Stimmen mehr als 
fo viel wie nur irgend möglic zu Lynch. 
ſparen, aber die Konferenz beſchloß, John MeLain wurde mit 5,285 
vorläufig keine ſcharfe Verlützung Stimmen zum erſten Vizepräſidenten 
des Zugverkehrs vorzunehmen, bis gewählt. Sein Gegner, James A. 
im Laufe der Woche weiter über den Anderſon, brachte es auf 2,218 
Gegenſtand beraten worden iſt. So- Stimmen. Um das Amt des zweiten 
bald eine derartige Verkürzung be— Dizepräfidenten bewarben ſich James 
ſchloſſen werden ſollte, wird dies dem Toale, der mit 3,970 Stimmen ſiegte, 
Publikum bekannt gegeben werden. | James Bar, der 1585 und ®. R. 
Inzwiſchen wird bie im Eifenbahns | Fell, der 1,020 Stimmen erhielt. Coe 
| befit unter Verfügung der Brenn; WM. Mills, der protofollierende Ges | 
ftoffverwaltung befindliche Stoble | fretär, erhielt 5,261 Stimmen gegen | 
weiterhin an öffentlicheNuganitalten ; 1,962, die für feinen Gegner Thomas | | 
und andere Kohlenverbraudser je na Bolan abgegeben wurden. James 
Notwendigkeit verteilt werden.“ Keeley wurde einſtimmig zum „Ser: | 

Bon einem Embargo auf Fracht: | geant at Arm3“ gewählt. 
gut ift in der Konferenz gar nicht bie] Sie wollten Sie rote Flagge auf 
Rede gewefen, wie Herr Hines fagte. | dem Ajhland Boulevard Auditorium, 
Cr jtellt für ben hiefigen Bezirk, um unferer Halte, Hifjen,“ fagte Präfi- 
den eS inbezug auf Kohlen befonders, yoyt Quinlan aber wir gaben e8 
ſchlimm beſtellt iſt, ſofortige Abhilfs- nicht zu.“ — 

In in Ausſicht. Alle Mittel < 
maßrege Die Mehrzahl der Straßenbahner 


F — De 
E een B. en lerwartet, daß Quinlan und die übri- 


; m ‘gen Beamten, im Juni, wenn ihr 
weitere Verfürzung der Perfonen: : IT ’ i e 
züge, aber * = noneno | jebiger Vertrag mit der Gtraßen- 


0: ‚©. ' bahngefellichaft abläuft, ihnei eine 
denkt icht. ines — 
— bo Dielelht no Henie Loßnzutage ſichern werden. Quinlan 
oder morgen eine ins Einzeine gehen⸗ ſagte, er werde ſeia Beſies verſuchen. 
de Lifte von Einfhräntungen ber|j Die Hochbahnangeftellten hielten 
fanınt gegeben werben würde. Die, geftern auch ihre Beamtenwahl ab, 
Bahnen würden, ma3 Fracht an- das Ergebnis ift aber noch nicht be- 
lange, durch Auzfhaltung ber Kohle, fannt. Wm. Moylan und vier andere 
für unwichtige Induſtrien ohnehin Kandidaten bewerben ſich um das 
von einer bedeutenden Menge Fracht Amt des Präſidenten. 
entlaſtet werden. — — — 

Geißelt falſche Gerüchte. Vom Grundeigentumsmarkt. 


Der hieſige Bezirksdirettor Aiſh— 
ton verſichert gleich dem Brenn— 
ſtoffausſchuß, Proctor und Reed, 
daß die Lage in Chicago und im 
Nordweſten nicht entmutigend ſei. Er 
beſtritt, etwas von einem Embargo 
auf Fracht oder ähnlichen ſcharfen 
Maßnahmen geſagt zu haben. Von 
allen Aenderungen beſtehender Vor— 
ſchriften würde das Publikum recht⸗ 
zeitig in Kenntnis geſetzt werden. 

Vorſitzer T. W. Proctor vom 
Brennſtoffausſchuß erklärte es für 
unverzeihlich, das Publikum durch 
grundloſe Gerüchte von »einer ver⸗ 
zweifelten Lage kopfſcheu zu machen. 
Daß, wenn die Kohlengruben nicht 
bald in Betrieb geſehßt würden, man 
bis zur äußerſten Grenze der Spar— 
ſamkeit gehen müſſe, ſei allbekannt, 
aber von Embargo auf Fracht zu 
reden, ſei lächerlich, denn das würde 
eine Lähmung des geſamten Handel 
und Wandels bedeuten. So weit 
würde es nicht kommen. 

Prophezeit höhere Raten. 
Generaldirektor Hines ſagte ge— 
ſtern abend bei einem Bankett der 

— — un) fontige goemai. | Amerifaniihen Gifenbahngilde im 
SEE ee Ge en EEE IDESERENG Hotel, dab der Kongrei ;Rommiffion zum Preife von $65,- 
aha waren. vor dem 1. Januar wahrſcheinlich En De Du —— —* 

E feine — Eijenbahngefege| bahn des aballerie-Kegiments, 

Weihnachts- erlaffen würde, dai er Bar = welches das Grunditüd aber gegen 
Geid d 1 ‚ B ) 

EIUs5enGungenN |yeimchr unter zeitweiliger Gejeg- | ein anderes für den Zived beffer ge- 

nad Teutichland,, Drjterreich, Ungarn, ı gebung den Eigentümern zurüd- cignetes eintauſchte. 

u eritattet werden würden, umd dies | ‚Die Chicago Roller States Co., 

2.0 eriitinfiige —— ſenden würde ein Geſuch um Ratener— die ſich auch mit der Anfertigung | 
wir, Nor Geld auf der fieberfien, Yetje. ober höhung bei der Bundeshandelsfom- | von Automobilteilen befaßt, hat ihre 
mifiion nötig maden. Voraus- Fabrifraume, die fi) in dem zivei- 


Scharfe Verfürgung des Bahnver- 
fchrs nid)t geplant. 


Hines’ Erflärung. 


2 STORES] ıncorn ae 
AND ASHLAND 


ned] 


ii | 


Nah einer Konferenz mit allen 


I, 


Ein Kleider-Verkanf, welcher Beachtung verdient 
Comme Ni-Comme Na 


Neined KDlivendl, import. Pe 
Weil es ein Verkauf ohne Gleichen bezüglich der gebotenen Werte nnd der Answahl ift. Wir meinen genan, was wir fagen, wenn wir 
Zantafie 


die bis $75 ver- 
kault werden ;wir 
überlreiben nit, 
wert bis $75. 


N HE 


— — — — — —— ———— — 


Dieſes große Bargain-Ereignis für morgen ſchließt Schuhe * 
ein zu ſolch niedrigem Preiſe, wie der Arbeiter ſie verlangt, 
um eine —— e Erſparniß darzuſtellen. Unſer Ankauf ei— 
nes großen Lagers ſetzte uns in den Stand, Reduktionen zu 


erzielen, die dieſen ungewöhnlich niedrigen Preis ermöglichen. 
Diefe haltbaren Schuhe find ſpeziell paſſend für 


Feuerleute, Motorleute, Konduftenre, Fahrer, Kol: 


leftoren, , Banarbeiter, Zimmerlente, 
& i 5 


Brunn EEE 
— —— — 


Männer Schuhab⸗— 
teilung, Hauptfl., 
Dearborn Strafe, 


Sie find aus alter Faſſon ſchwar— 
zem und lohf. Leder hergeſtel —— 
die Sohlen ſind ſtrikt ſolides L 
der erſter Qualität; alle Größen 
in jedem Styl; zum Berfauf mor- 
gen, jehr fpeziell, 

Da8 Baar .........- . 
FÜRRRUFHDARDERDARRRAUTERIENDARTRENHRTRANARNAREARERGERSRUANDERESAERANARSRRERALERSRLRANBADANLANNANTE 


— — on 2 mn 1 — —— 


Seine Schuhe von der Anition. Kauft iegt und spart! 


Die Ihönften Partien von Schuhen von den Lagern de8 Weit Wood Choe hop, 4623 N. Weitern Ave., wurde auf der Auktion verfauft. AIndent 
fie nur. 60 Tage im Geihäft waren, find die Lager und Gröhen nodı vollitändig. . 

Diefer Auftions-Schuhverfauf ift ohne Gleichen. E3 find die fhönften und beiten Schube, die wir je kauften, und diefer Verkauf wird ein Schlag 
gegen die hohen Schuhpreife fein. Etwa 5,000 Paar Männerz, Damen= und Sinaben-Schube, einjhlieglich jo gut befannten Fabrifaten wie Educator, Sting : 
George, Endicott Johnjon und Meyers, 

59.00 Männerfchuhe, in Mahagoni und matten Kalbleder, ihwarzem Vici Kid, alle mit 
foliden, Goodyear genähten Lederiohlen, zu 
$5 Chrome tanned Arbeitsihuhe für Männer, jolide Lederjohlen, zu...... — ze 35 
Hip Gummiftiefel für Männer (bejte Government Qualität), wert $6, zu 
Kurze Gummistiefel für Männer, wert $5.00, zu 
Arctics für Männer, mit 4 Ecjnellen, warm "efüft, +, (befte Government: 
Qualität), $4.50 Werte, zu 2. 
Knabenihuhe, Mahagoni oder mattes Kalbleder, englifche Fuhform, in al« 
len Größen, $5.00 Werte, zu 2.95 
Sturmjduhe f Heine. Knaben, mit Schnallen, folide Sohlen, wert $3.95, $2. 45 
Feine Damenſchuhe, von öſtlichen Fabrikanten, Mahagoni oder Koko-brau⸗ 
nes Kid, mattes oder —— Stapel oder zweifarbige Effekte, 
Werte bis zu 811.00, zu $6.95 
Damenschuhe, in neunmodischen Suhformen und Lederarten, hohe 
und niebrige Abfübe; teilmweife Subitandards, wert bis $8, $3.95 
Damen Fliz-Slippers, Juliet Mode, mit Belz-od.Band befeht, $1.45 
Warm gefütt. Damenichihe mit Lederjohlen und Ab- 
fügen, Tip oder einfache Fufipisen, $3.50 wt., $2.75 
Kinderfchuhe, in Mahagoni oder mattem LXeder, Rateitt- 
leder mit farbigen Kid Tops, handgewenbete Sohlen, 
$2.50 Werte, zu $1.49 
Mädchenſchuhe, ſtreckbare Uppers, ſtarke Sohlen und 
Abſätze, zu $2.45 


— EL EEE 


| Seid sr ein Opfer 
von Krankheiten, welhe die Geinndheit zerttären‘? 


Nienn dem fo tft, fo Ihuldet Ihr e3 Eu felGit, Eurer Familie 
und Eurem künftigen &lüd, fofort einen zuv yerläffigen Epestaliften 
au fonfultieren. ernaläffigung ift gefährliger als Krankheit. G3 
mag eine einfade Aufgabe fein, Eu tept au helfen, aber wenn Ihr 
Eu felbft vernadläffigt und Ekuch nicht jegt richtig behandeln laßt, 
lann Euer Leiden unbeilbar werden und Shr mögt Euer gangzes 
übriges Leben ruinieren. 

Ceit mehr al3 20 Jahren babe IN die ärztlihe Prazid In ehren⸗ 
bafter Weile auspeübt und Nicmand lebt, der ea agen 
Tann, das Ich je ein Verſprecher gab. das ih nicht bielt. Da I die 
birefte Benanbiungsweife anwende, nelangt miete Wranct Diref: 
um Eite der Strantheit, obne in den DVlagen au lommen und bie 

erdauung zu ftören. 
3% verforee keine unmögliden Kuren, ch verwende einfach bie dur jahrelange Erxfah- 
zung erlangten Kenntnife in ehren» uno gemwilfenhafter Weife. 
Wenn Ihr erihöpit und elend feid, wenn Ener Kräftezuitand En ohne bie Energie gelaf- 
Jes hat. Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erircuen; wenn Shr jencd Gefühl vallitän- 
biger Nicberneidhiagenheit habt, die En ba8 Leben ald fauın Ichenswert ericheinen läßt — 
ganz glei), tvad Euren Buitand werimuldet Kat, kommt und fpredie dariiber mit min 


Konsultation jederzei t frei. 


3 behandbie Bıut-, Haut-, nervöfe und KHroniihe Krankyeiten, Krampfadern, —— S 
und vr Störungen, Blafen«, Nieren- und Lenerieiden, fpeziiiichen Katarrh, Gü- 
sisrrheiden unb Yikteln. Ss babe eine der feiniten X-Straplen-Vafchinen in Ghtiage. Ahr 
folltet cine forsfältine X-Straglen Unteriudung mit End vornehmen lajien, Laßt Euer Blut 
ebenfalls von mir unterinhen. SKoniultation irct, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. ee h Str, Bioct Türen ini 


Bun State Etrafie 
— — d vorm. bia s abends: Sonntags und ne. bon 10 borm. bis ı nacm. 
an mifond 
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An Broadway und Cornelia ſollGebäude 
mit 200 Wohnungen aufgeführt werden. 


Als Vertreter einer ungenannten 
Perſon hat die Northern Truſt Co. 
von der als Verwalter amtierenden 
Chicago Title & Trujt Co. die Süd- 
weiterfe der South Water Str. und 
Beaubien Court, 60 bei 130 Fuß, 
zum Breife von $320,000 gekauft. 
Diefes Grundftirc Tiegt unmittelbar 
öftlich von dem 9 bei 130 Fuß meſ⸗ 
fenden Grundflüd an ber Ede der | 
South Water Str. und Midhigan, 
Ave., das derjelbe Käufer im April 
diejes Sahres von Robert A. Lihlein 
eritand. Der Kaufprei3 beträgt 
$57.97 den Quadratfuß. 

Nicht weniger al 200 Wohnnn- 
gen find in dem Zinshaus geplant, 
das an der Nordojtede von Broad- 
wan und Cornelia Ave. aufgeführt 
werben foll. Die Abmeffungen find | 
300 bei 225 Zub, und der Sloiten- 
preis des zu erbauenden dreiftödi- 
gen Gebäudes auf $750,00 veran- 
ichlagt. . Dr. Lewis B. Ury und 
Charles W. Goland Fauften das 
Grundſtück von der Lincoln Tarf| 


...... 


Dankjagung: Leinen 


Importierte Tiihtücher, find 
boblgefäuut, in wunderſchönen 
geblümten Muſtern, ſind gut im 


Waſchen — das 84 95 


Stück morgen 
offeriert zu..2...» 
—üñ— 
Tafeldamaf Bon 5 o blacfänumte 
2 MardS breit, = Tiſchtücher, mit 
ſchönen Blumen- 6 dazu paſſenden 
muſtern, — volle | Servietten, alle 
Stücke wert neuen Muſter — 
$1.75 die am Donnerstag 
Mard zu offeriert Set zu 


$1.25 85. 95 


Servietten, geſäumt, große Aus— 
formanſchliehend, $1 69 


wahl von Mujtern, große 8 5 c 
alle Größen, zu. 


Sorte, das halbe 
— Erſparniffe in unjerst Markt 


Dußend zu 
Wieboldt3 Noyal 
Brand friich gerö- 


jteter Staf> "ASe 


fee, Bid. 
Golumbia Ghiden | Rew Genturn rei= 
Gihlet | ner_ Tomato Pulp, 


em Se —— 250 


die 
Ariſto Brand neue 


— 


Reinwollene Blankets, in roſa, 
blauen u. lohfarb. Plaids, aus 
feinen auſtral. Garnen, Fabrik— 


preiſe 820; ſpe— 

Le per Raar.. $12.50 

100 Stepp⸗ |. Watte » Bntt- 
deden, mit jani- ‚ng— mit Cheefe 
tärer Watte, mit: Cloth überzogen; 
fanch Cretonnes' Größe 72 bei 90; 
überzogen, dazır! für Steppdeden: 
paffende Cateen! Füllung — Die 
m — (Eure Rolle morgen 

us⸗ zu 
wahl, 84.9 nur 82.35 

Blankets, Kopfliſſen — 
nur in grau zu aus feinem Mus— 
haben, mit fancy lin gemacht 
Borte, Größe 64 ı Größe 45 bei 36 
bei 76, feine, | Doll, e3 find die 
weiches Nap, — | beiten Böc Wer: 


Bm DI) zu... BIC 


zu 


Große Waiſt—⸗ Sriparuis] 


Karrierte Dimity-Blnfen, vorne mit 
beitidtem Einſatz verſehen; Spitzen— 
und beſtickte Kragen; wundervolle 2 
Werte zu 


Weiſße perſiſche 
Voile-Bluſen, eine 
vorzügliche Auswahl 
der allerneueſten 
Modelle, ſehr nett 
gemacht, Größen 86 
bis 46; Werte auf— 
wäris bis zu 82.25 


Gerippte, fließgefütterte 
Union Suits für Knaben, 
warm, ſpeziell zu 


9 


Suits für Knaben — 


51.75 


Schwere gerippte 
Mädchen Unionfnit? — 
innen mit langem wei⸗ 
chem Nap, ein großer 
Bargain 


ſchwere W "5139| 


Achtung! 


"Vefterreicher, Tiroler, Steiter, Enlj- 
burger und alle Ungarn 


Berippte wollegemifchte Union 
mit tadellos pajiender gejchlofiener — 
ein ſpezieller Wert zu 

Muſterpartie ſchwe— 
rer gerippter Merino 
Union Suits für Män— 
ner, naturgrau. Eine 
wundervolle Gruppe v. 
Suits, ſpe⸗ 
ziell zu 

Gerippte | 
ge jtridte | 
den, jchwere Winterfor- | 
fe, grau oder 95 
eeru, morgen. IC | 
Schwere baumwoltene N. | 

| 


Weihnachts» 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tſchecho Slowakien, JugoSlove; 
nien, Polen, Galizien, Eichen: 
bürgen, Elſaß-Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu— 
ropas teiegraphiſch und ver Poſt. 

Kleine und große Beträge. 


Schiffstarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 


FR UT ii 


Feine gerippte Da: 
men = Unionjuits, mit 
weicher Nap Rüdjeite, 
regul. Grösen $1.75 — 
ertra Gros 92 00 
Ben zu... J 

Fließfiniſſhed Damenbein 
kleider oder Leibchen, geol. 
weiß, Tuck Stitch, 
morgen au 


oder fladıe 
Männerhbems 


— 


— — ñ— ñ— — — 


Kant in Euroba. unter voller Garantie, Un- 
land, Belgien, Norwegen, Echwe- fere langjährige Tütiafeit auf ber Nordfeite 
den, Tünemart und Frankreich |] erwarb uns nur isreunde, die ftetd immer 
mit den grönten Bafiagier- | Sit,denier: munden. Aübı Dielen Billigen 
gıehi ugl AI BVreis aus. da eine ſteigende Tendenz im 
dampfern. diſchen — in Balde eintre⸗ 


Reiſe⸗Paſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beiergt. 


Banknuoten 


Mark, Kronen, Rubel und Francs 
zum billigſten Kurs verkauft. 


—VWL— 


155 West Norih Ave., 


Ece Halſted, eine Treppe hoch. Tele 
vhon Lincoln 6161. 
Offen bis 8 u abend3 und Eonntag3 
biö mittag. 


rippte Uniom-Suits f. Mäns 
ner, innen mit fursem Nav, 


Butter _ Yutter feinfte\ | Gier, ſchön groß, 
Elgin vbbe Storage candled, 


Pfund 68c — —— ug | 


zu. 
Lea und Berrins| re —— 
Worceiterfhire Sauce | ping Plıım Pudding, | | Neis 


— Zlajche die Pfund | Gravn, 
29c Büchſe 350 —J 
Feine Nr. 1 Cali— | 


l 
Numforb's "reines 9 e 
fornia weichſchalige Snowdrift Vege- Phos X Badpıul- br mit Niernen, 
Walnüſſe, oll 


hortening für | ver, Die e 

Pfund. ——— 35 Pfd.-Büchſe. 27c au 
Grenmettes, das | Art, Büchle. . Z_ ae 

neue Macaroni:Pro- ſeptiſche Scheuerpu 

—*3 3 Pa⸗ oe ER DER | ber, fein beſſe— ‚Se, zu 

tete zu .. Co garine, DAB | reg, Büchie.. Pet Brand ber» 
Nicheliew Brand | Sani-Flufh — Milch. die 

gekochter Cider, ‚> 


au | ß 
Be ——— 210 | Pdf 150 


Greme Fluff gum | Büchie .. I 
| Schlagen bon ges | Fairbanf's Gold | Biederman Geetie 


Feinite gereinigte | wöhnlichem Rahm — Duſt Waſchpulver — friſch geröſteter Kaf— 


— Donnerstag zu 
Currants, 350 r Flaſche 19e Paket 250 3 Pfd. 1 2 


weiße äfeieife — 
Grocery⸗ 
zehn 


Johnſons Galvanle | 


Beſtel⸗ 


"496 ) 


— ET er 


— 


Friſch gemahlenes 
| Graham s Mehl — 
5 Kfund 


Weihnachtss 


Heldlendungen 


Billigite Breije. 


Gröigaften .“. Bollmasten, 


IE 
Bfd..zu .. zu 


= NUNG Dieje Verkäufe jür Donnerstag in beiden Läden WINNINUNNUNNNNNINNNNNNNNNNN. 


— — —— 


"EN — ——— 
NL 


— 


Die Foreman Bros. Banking Co. 
hat als Verwalterin des George L. 
Andrins Nachlaſſes das —— 
Sebäude 33—35 ©. Wells Str., anı 
die Suhfirma M. 8. Bates Co., diei 
jeit 15 Sabren im Gebäude 328. 
Monroe Str. die Gefhäftsräume 


einem folden Gefuh ftarf mider- |und Sulton Str. befinden, an die 
iegen, Mber der Mangel an Silig- |yllinois Braß Co. zum Preife von 
re enerverſichetungen werden prompt beforgt de auch nach dem u; Januar noch Räumlichkeiten an der Lake Str., 
len Preis angenommen. Kommt und ſeht 
ten, und die Arbeiterprobleme feien | Co. Faufte ein befannter Motorlait- 
Nriefe Anfragen beantworte: 
‚ten, die Eifenbahnergewerfihhaften | nad Auftin Ave. und Von Dieens 
OHN W. DIETZER 
1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567 — 57 Prozent betragen, in einer die auch unter dem Namaı „Kelly! 
! ten Zahren fehr fer geweien, | Sazel R. Manville und Kohn T.| 
| Armee zur Verfügung geftellt eine Fabrik auf dem Gelände zu er- 
Willen Sie, dag wir unjere eige- worden. Das Publifum habe Unbe- | richten. 
bet, Skalmierzhce, Endtkußnen, [Hund eingebildete Srrtümer geta. |tenden Zinshäufer, die an \nglefide 
Proſtken, Thorn |delt, ohne Rüdficht auf die Simangs. | Ave. und 52. Str. gelegen find, zum 
VBerichiffungen bon Fre Bubliftum viel von den Be- 
Kebensmiffelu u. Kleidungsflücien |) fitern erwarten, und dieje würden 


öffnen ein Yanllonto bei {rgendivelcher 
fichtlich würde das Publikum fic; | Nödigen Gebaude Südweſtecke Ada 
nı mitteln, unter denen die Eifenbayn. | 60,000 verfauft. Die Verkäuferin 
e : E 34 — 
En Sciffstarten, aller — verwaltung zu leiden gehabt, wir. | bezicht am 1. Januar ihre neuen 
il 8, t derd 1 5 3 
en beitehen; ferner fei ein allgemeiner zwifchen der 44. und 45. Abe, 
amd Ser Aufſchwung des Verkehrs zu erwar· Durd) die Chicago Title & Truit 
find fehr bilfia, PR 
ubtt Row unb Mdek a ae | noch nicht gelöit. Die Verwaltung | wagenfabrifant des Dftens dreizehn 
y Ihätte feineswegs, was viele glaub- | Ader Land, die fih von Menard 
Transatlantie Transportation Co., Ine, | 
ZER 308. H necnen Mit Zugeitändnifien überjchüttet, | Ave. nad den Schienen der E., M. 
Rrüfineni Die Lohnaufihläge feit 1917 hätten & St. Paul Bahn Hinziehen, und! 
Gitinte: 3224 12. Er. el Nebste asas, | Nderen großen Snduftrie aber 115 |Xered befannt find. Die früher 
„| Prozent. E3 fei in den beiden leg. | ren u find Cora 8. Campbell, 
— | Ragen und Material zu befom: | Kelly. Der Preis foll etiva $32,500 | 
Wichtig — men und das vorhandene ſei der betragen haben. Der Käufer plant, 
= 
nen Filialen in | quemlichheiten gehabt, und jekt Daniel N. Scully verfaufte feine 
Hambnra, Leipzig, Berlin, Lü- wird: die Verwaltung für wirkliche | ätwei, je fehs Wohnungen enthal- 
Haben? lage, in der fie fidh befand. Nach; ! Preife von $79,00 an Benjamin $. 
Wenden Cie ji an ung betreff3 |ider Nüdgabe der Bahnen mürde | Huttner. 
N j ehen, daß die Zuf tande nicht viel 
nach Deutſchland und Oeſterreich jos it bi 
* irgend ernem Teil in Europa — anders ſeien als die, mit denen die 


PYORRHEA-CIDE 


Hergeftellt in Chicago. 


| 


Senden Sie Durch uns Ihre 


Weihnachts— 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


Geldſendungen nach 


Verwaltung zu kämpfen hatte. 
— — +0 — 


— Erfahrung macht weiſe. 


Fragt nach Mr. Schulze. 


Bloß Waffer dazu Ye 
tun und baden 


* a nn nen ge rg 2 


K. W. KEMPF 


Offen 4401. 120 N. Ta Ealle Er, 
Pi ffen 96. Eonntagd 9—12. 
Sammond Brand: 


GBRHARD & HE, Inc, 


327 Süd La Salle Strasse, 
Room SIG Telcphon Wabaflı 5322. 


Kürzlich fam ich gegen Abend in ein 
Hotel. Während ich meinen Koffer 
‚auspadte, trat ba3 Stubenmädchen 


hatte, verpachtet. Die Pachtſumme 
beträgt $50,000 das Jahr. 


L. & $. Chemical Ce. 


1863 Ogden Ave. 


Es enthält pulveriſierte 
Buttermilch. 


Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen— 


heiten wende man ſich an 


6 


eldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-⸗Oeſterreich, Czecho⸗ 


ilovalis, Nunoflavia, Unsarn, Poland 


⸗ 


George Steachan kaufte von H 
fte von H.H. | Kein Warten—FeinAbfall 


ÖNSLE 
JEREY 


R (Buttermilk) 
;PANCAKE FLOUR 


Bei allen Händlern | 


DE Das alte beutidye Bankhaus. "a2 — un. Seien, 


NOLLERSEnBen ac. | Schiffsforten 


Bankgeschaeft über alte Linie. 
105 er Monroe | Bir Saufen und belaufen: 


— — 7 LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gefhätt feit 1908.) 
9 W. North Ave. Tel. Tiverich 8287. 
8107 ©. Afpland Ave, Tel. Wlob. 6570. 
—— 9-8, Sonntags 18, se 


542 Hohman Strasse, 
ub3*E | 


zu Geld zu — 


auf @rundergentum au den afinitiaften 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


sı 5%% und 5% Hinſen ftetd «u ab. 


Beenden, &Co.(I Ine, ' 
Kelehen: "Manboibh 


— 


Pyorrhea⸗Cide iſt eine beſonders präpa- 
nie cöfung für die Pebandlung von 

Boyorrbea. Durch fleißigen Gebraud_ mer» 
den Baynfleifeh und Zähne feft, bören- Zahn, 
blutungen auf, ‚werden Zähne weiß und 
nlänzend, und werden die Zellengewebg zu 
ihrem normalen Auftand angerent. ‚Bere 
fucht eine Slafhe Vhorrhea-Cide auf unfere 


Garantie, 
Preis $1,50. 


15nd2m& 


Weihnachts Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien. 
Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


A 


Autorinerte Agenten ber Eübfeite, 
4156 Weniworih Ave, Xel. Boulevarb 2809. 
inb*z 


ein. Sch fragte fie, ob in der Nähe ein |: Sirfch deffen 18 Mohnimgen ent-! 
Kinotheater wäre. — „Gar nicht weit ;haltendes Zinshaug, da? an der Siüb- 
bon bier ijt eins,“ anttmortete fie. | meitedfe der Paulina Str. und, 
„Uebrigend, ich mache gleich Freier: | Ssuneiwan Terrace liegt, zum Preife! 
abend und will aud) ind Kafino ge: | von $89,000, wobei eine Supothef 
ben.“ — „Schön,” fagte ich, „va neh: |im Betrage von $59,000 mit iiber- 
me ih Sie mit. Jh mill bloß nod; | nommen wurde. 
vorher zum Varbier gehen.” — Eie 18n0dimd 
— ee auf mein ae al 2 ORLRTE 
Geficht und meinte: „Ach, das ift noch : . * Mer fein Grundeigentum der · 
nicht nötig. Wenn nur diefe Kleinen, Kinder Schreien faufen al, erreicht fehnel el: feinen 
— er ag nicht fo fie: NACH FLETCHER F Zweck durch eine Kleine Ienn * 
CSCASTOR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


ms — überafl Deuerzugt? u 
Weit ultäften Reinitt 


eh — 


* 


chen wür 1A — — 





